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Eine
Bor der Beilegung des BalkankMiM .

- gemeinsame Aktion Deutsch-
Wg, Frankreichs und Englands?
****** Dienst des „Karlsruher Tagblattes « )
>> Dr . k . Berlin . 24. März .

^ e„ ^ ^ ichspräsident empfing heute den deut -
t Qir Ü^ öfter in Rom , Freiherrn v . Neu -
itnijJ

' Man geht wohl nicht fehl in der An-
tt £t«rä t a '; dieser Besuch des deutschen Ver -

t öer italienischen Regierung in Zu -
i>i>j - ^ hang mit den Vorgängen im euro -

Wetterwinkel steht.

toi,-!? offiziöse Pariser Presse behauptet heute ,
. Berlin , Paris und London sei eine

ttiipr* . 'f ätzlich ! e Keber e instimmu ng
in der Frage der

^«bung einer internationale « Kommission
K«g^ ^ c

.rfuchu'ng der von Matten gegenüber
®riif e

0ten erhobenen BvschMd'igungen . Man
^»ün ^ ^ enwärtig noch Einzelheiten , so -die In -

Setzung der Kommission , die neben deut-
S '

„ w-äüfifchen und englischen Mitgliedern
-ch», .^ s Offizieren neutraler Länder , z. B .

8 bestehen soll . Die Entscheidung
^ bei den Regierungen der Mächte,

offizielle Benachrichtigung Italiens er -
s» tt<n* 3n diesem Sinne meldet öie ge -
Press« des Auslandes eine bevorstehende

^ einsame Aktion Deutschlands . Frank-

^ reichs und Englands ,
^ ^ f Grund encks gemeinsamen Beschlusses
inft,, ** Mächte in Form eines Unter -
»̂ll̂ Gösausschufses durchgeführt werden
W Soweit sich diese Meldung auf Deutsch-
®ej, bezieht, ist sie , wie wir von zuständiger
ki x/rfahren . unrichtig . Weder ist von feiten
'e>» ^

'« schen Regierung eine Anregung zu die-
?er ähnlichen Schritten gegeben worden ,

&tt i .' | auch eine Anregung von feiten der an
^ »i^ itfrage interessierten oder beteiligten" Ungen erfolgt .

^ bleibt also abznwarten , ob man an
°utschland mit derartigen Anregungen

^ herantritt .
ibjjfl? Uch natürlich die deutsche Regierung kaum
iej ^ entziehen konnlen . Vorläufig bleibt es

strikten Zurückhaltung , die Dr .
in seiner Reichs tags rede kürzlich

visiert hat und die sich aus der allge-
Siiifi« politischen Lage für Deutschland z-wangs -

ergibt ,

^
TU . Paris , 24. März ,

^ en Mitteilungen des Londoner Bericht -
e^s des „Echo de Paris " bestehe die eng-

.Regierung darauf , daß Deutschland an
« fc ?.? die albanische Grenze zu entsendenden

?^untersuchungskommlssion teilnehme ,
Versailler Vertrag sich gegen die Er -

,ttsü, .
n® deutscher Militärattaches im Auslande

W . ^ e . In London werde die französische
'^ . .^ ung des Artikels 17g des Versailler Ver -
kz tji cils überholt bezeichnet und erklärt , daß
ijjjj ^ icht um eine Kommission von Mi -
^ »rt?/ Caches im eigentlichen Sinne des
^ ssiv bawdeln solle, sondern um eine Kom-

<,uch Offiziere neutraler Staa -
Beispiel Skandinaviens , anschließen

Ferner bestätigt der Bericht , daß Rom
4if u te r \ u chnti g jenseits der alba -
K ? e n Grenze , wie dies ans Prestigegrün -

der jugoslawischen Regierung verlangt°e , ablehne .

Entspannung im Valkankonflikt.
^ Ner Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

..Än
8 . Paris , 24 . März .

. cu t dem italienisch - jugoslawischen Konflikt
beute abend alles auf eine weitere

iSieV annunf hin , zumal die italienische
Vi, „ j

Un0 » nnmehr auch darin eingewilligt hat ,
Ü° ti s,;

e internationale Uutersnchungskommis -
militärischen Vorbereitungen an der

^ ^e prüft .
?be»i^ ^ ? inister Briaild empfing heute

" fcW 'tl " t ben hiesigen südslawischen Ge-
W Tie Unterredung dauert augenblicklich

M ihr Ergebnis ist also noch unbestimmt ,
' tt äu ? • 110 f^ int jetzt gänzlich ausgeschal -

l » . Die immer noch sehr regen Bespre -
Zwischen den Hauptstädten bezwecken die

* Ue F \ e Beilegung des Konfliktes
o ^ vlomatischem Wege und werden

heute abend von zuständiger Seite aus durchaus
erfolgversprechend bezeichnet.

London , 24 . März . Reuter erKärt . es be-
ständen keine Anzeichen, daß die italienische Re -
gierung beabsichtige, in den Konflikt mit Ingo -
slawien eine militärische Aktion zu un -
ternehmen , und in britischen Kreisen unterstütze
man den Gedanken einer Untersuchung an Ort
und Stelle durch militärische Sachverständige .
Das Angebot der jugoslawischen Regierung ,
eine solche Untersuchung vorzunehmen , habe viel
dazu beigetragen , die Lage zu entspannen . Wei-
ter berichtet Remter , daß . soweit Italien in Be -
tracht komme , der Zwischenfall dort mehr oder
weniger als abgeschlossen angesehen werden
könne.

Freundschaftsbündnis Ungarns mit Italien .

Budapest. 24. März . Außenminister Valko
gab gestern in beiden Häusern des Parlaments
einen Bericht über die auswärtige Lage ab , in
tom er de « Abschluß eines Freundschafts -
bündnisses mit Italien ankündigte . Mit
Jugoslawien solle ein Schiedsvertrag abgeschlos-
sen werden . Tie ungarische Politik ziele auf die
Vertiefung des freundschaftlichen Verhältnisses
zu Italien ab . Der albanische Zwischenfall könne
die Beziehungen ! Ungarns zu Südslawien und
Italien nicht beeinflussen .

Ablehnung des Gcheldevertrages
durch die Niederländische Kammer.

Amsterdam, 24 . März .
Der holländisch-belgische Scheldevertrag wurde

heute von der holländischen ersten Kammer mit
33 gegen 17 Stimmen abgelehnt .

Die Ablehnung ist erfolgt , trotzdem der
Außenminister van Karnebeek vorher eine Rede
hielt , in der er u . a . darauf hinwies , daß dem
sogenannten Scheldevorbehalt keine beson -
dere Bedeutung beizumessen sei , da
Belgien die Hoheitsrechte der Niederlande über
die Scheldemündnng anerkenne . Bezüglich des
Kanals Antwerpen —Mördick hege er auf Grund
eingehender Informationen , die n . a . aus dem
westfälischen Kohlengebiet eingezogen seien , kei-
nerlei Besorgnis , daß dieser Kanal eine ernste
Bedrohung der Stellung Rotter -
da ms darstelle . Die beherrschende Stellung
Rotterdams für den Rheinverkehr sei un -
antastbar . Der Minister warnte vor einer Ab-
lehnung dieses Vertrages mit Rücksicht auf die
innerpolitische Lage . Holland würde sich dann
möglicherweise einer neuen Periode politischer
Verwicklungen gegenüber befinden .

Enttäuschung in Brüssel .
Briissel , 24 . Mä zu. Die Ablehnung des

Scheldevertrages durch die holländische Erste
Kammer hat in amtlichen Kreisen Belgiens leb-
Haftes Bedauern ausgelöst . Man beklagt
insbesondere , daß die so zustande gekommene
Entscheidung zur Folge haben muß , daß für die
Zukunft eine weitere Entwicklung in der Zu -
sammenarbeit der beiden Länder auf dem
Gebiete der internationalen Politik und ins -
besondere im Rahmen des Völkerbundes un -
möglich gemacht wird . Die öffentliche Meinung
ist einmütig in dem Entschluß , die Forderungen
Belgiens in ihrem ganzen Umfange weiter auf -
recht zu erhalten .

Das französische Rheinkraftwerk
bei Kembs.

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
8 . Paris , 24 . März .

In einer Sondersitzung beschäftigte sich die
französische Kammer mit dem Gesetzentwurf
über die Wasserkräfte am Oberrhein , d . h . mit
der Vorlage über die Ausnützung der Strom -
schnellen von Kembs . Der Gesetzentwurf wurde
von >dem Berichterstatter der Bergwerkskommis -
sion C >har lo t und dem Minister für öffentliche
Arbeiten Thardieu besonders warm befürwortet
und fast einstimmig angenommen . Die nach
dem Gesetzentwurf anzulegende neue Sperre
und das Elektrizitätswerk follen nicht weniger
als 25Q Millionen Franken kosten .

Polen entschuldigt sich.
Danzig , 23. .März . Gestern nachmittag hat die

polnische Regierung dem Senat ihr Be¬
dauern über ö e u Vorfall beim Ge-
fallenen -Denknial in Nenfahrwasser ausdrücken
lassen.

Eine Niederlageder Kantontruppen ? l Koalition UNdOpp0 ^ tb0N
TU . London. 24. März .

Meldungen ans Schanghai zufolge ist die
Stadt jetzt vollständig vom Innern des Landes
abgeschnitten . Alle Eisenbahnverbindungen sind
unterbrochen . Die Nordbahn ist vollkommen
zerstört .

Ucber die Kampfhandlungen der letzten Tage
liegen widersprechende Meldungen vor . Ein
Bericht des Kommandeurs von Tschili besagt , daß
bei Tschuyung eine große Schlacht im
G a n ge sei , und daß die Offensive der Süd -
truppeu ins Stocken gerate . Der Bericht spricht
von über 2000 Toten der Südtruppen . ferner
von 18 erbeuteten Geschützen u . 3000 Gewehren .
Im Gegensatz zu dieser Meldung stellen Nach-
richten aus Schanghai nach wie vor fest , daß der
Vo r m a r s ch der Südtruppen n n n n t e r -
b r o ch e n weitergehe .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes .")
8 . Paris , 24. März . AuS Schanghai heute

abend hier eingetroffene Meldungen lauten b e-
u n r u h i g e n d . In der Stadt Schanghai selbst
sind große Unruhen ausgebrochen .
Auch aus den Konzessionen werden zahlreiche
Zwischenfälle gemeldet . In dem chinesischen
Stadtviertel ist es zu blutige » Kämpfen ge-
kommen . Hier sieht es besonders schrecklich aus .
Zahlreiche Leichen liegen aus den Straßen um -
her . Mindestens 1500 Häuser sind durch Feuer
zerstört worden . Diejenigen , die gerettet
wurden , werden von den Kommunisten und den
Nordtruppen geplündert .

Einstellung des Generalstreiks in Schanghai .
Schanghai , 24 . März . Es ist Weisung zur

Einstellung des Generalstreiks ergangen .

Oie Plünderung von Nanking.
WTB. London . 24 . März .

Nach einer verspätet eingetroffenen Reuter -
Meldung aus Schhaughai über die Vorgänge in
Nanking haben undisziplinierte Schantuug -
truppen Nanking geplündert , wobei auch
das britische Konsulat ausgeraubt wurde . Das
amerikanische Konsulat wurde von dem Per -
sonal geräumt , das sich auf einen Hügel flüch-
tete . wo sich- sämtliche Ausländer zusammeuge -
sniiden haben .

*
WTB . Schanghai, 24. März . Zahlreiche Ame¬

rikaner , die sich in Nanking aus das Grund -
stück der Standard Oil - Compaiu , geflüchtet hat -
ten , wurden hente infolge einer Beschießung
durch die Kantontr Uppen getötet .
Tie Nachrichten aus Nanking gehen wegen Zer -
störnng der Telegraphenlinien nur sehr spärlich
ein.

Eingreifen amerikanischer und britischer
Kriegsslhisse -

WTU . Schanghai, 24 . März . Nach einer Na-
diomeldung aus Nanking wurde der Hügel ,
auf den sich die Ausländer aus Nanking gefliich-
tet hatten , beschossen . Man glaubt , daß das
Feuer von den Kantontrnppen ab -
gegeben wurde . Der britische Konsul wurde
verwundet und ein britischer Arzt ge -
tötet .

Hierauf bombardierten britische und
amerikanische Kriegsschiffe das Ge-
länöc in der Nähe des Hügels , um den
Ausländern die Räumung des Hügels zu er-
möglichen. Es wurden ferner Marineabreilun -
gen gelandet .
Verhandlungen zwischen Peking und Kanton ?

WTB . Paris , 24 . März . Der Sonderbericht¬
erstatter der „Information " meldet aus Peking :
Auf Anregung Li an g tf ch ey i s , der als
kommender chinesischer Ministerpräsident ange -
sehen wird , haben die Führer der Nordarmee
von Peking eine Abordnung zur Süd -
armee gesandt , um einen W a f f e n st i l l -
st a n d zu schließen und eine V e r st ä n d ig u n g
herbeizuführen .

Keine Erhöhung der Erwerbslosenbezüge .
Berlin , 24 . März . Im sozialpolitischen Aus -

schütz des Reichstages wurde durch den Vertreter
der Reichsregieruug bekannt gegeben , daß heute
vom Reichsrat eine Verordnung verabschiedet
worden ist , wonach die Bezugsdauer der
K r i s e n f ü r f o r g e bis zum 30. Juui ds . Js .
verlängert wird . Anträge anf Erhöhung der
Bezüge für Erwerbslose sind sämtlich abgelehnt
worden . Es bleibt sonach bei den gegenwärtigen
Bezügen .

Der Verlaus und Ausklang der außenpoli¬
tischen Debatte im Reichstag hat das erfreu -
liche Bild gezeigt , daß der Austausch der Ge-
danken und Meinungen sich diesesmal in we -
sentlich ruhigeren Bahnen vollzog , sachlicher
und verständnisvoller für die allgemeine Lage
und die großen innen - und außenpolitischen
Aufgaben verlief , als wir das von den frühe -
ren Jahren der Nachkriegszeit her gewohnt
waren . Die Stellung des Reichsaußenminifters
und seine Politik hat dadurch eine weitere
wesentliche Festigung erfahren , was um so be -
deutungsvoller ist , als gerade in diesen Tagen
in verschiedenen Teilen der Welt wieder atmo -
sphärische Hochspannungen entstanden sind , die
die ganze Aufmerksamkeit unserer Reichsleitung
in Anspruch nehmen , auch wenn Deutschland
vorläufig noch nicht wieder aktiv gestaltend in
der großen Weltpolitik mitarbeiten kann .

Der allgemeine Eindruck , den die Stellung -
nähme aller Parteien ausgelöst hat . ist trotz-
dem, daß man mit den jüngsten Resultaten der
internationalen Besprechungen nicht einver -
standen ist . Strefemann hat in seiner bekannt
schlagfertigen Art und aus sein ihm zur Ver -
sügung stehendes Material gestützt, den De -
batte -Rednern die Antwort erteilt , die er von
seinem Standpunkt und von seiner Stelle aus
allein geben konnte . Der Außenminister wird
aber trotzdem gut tun , sich die Kritik an seiner
Geschäftsführung in einer Weise dienstbar zu
machen, die den allgemeinen Interessen und
Notwendigkeiten entspricht . Die Einstimmig -
feit im Koalitions - wie im Oppositionslager
redet hier • eine deutliche Sprache . Durch den
Wegfall der nationalen Opposition ist die
Reichsrcgierung eines Mittels beraubt wor -
den , das , in sachverständiger Hand zu einer
ausgezeichnet wirkenden Waffe werden kann ,
wenn man es versteht , sich desselben zu bedie-
ncn — es in entscheidenden Augenblicken bei
internationalen Fragen ' auszuspielen . Wenn
auch die heutige Linksopposition sich in der ver -
gangenen Debatte durchaus sachlicher Er -
wägungen bedient und ihre Kritik — wie die
Koalitionsparteien — unter Würdigung der
nach wie vor großen Schwierigkeiten geübt hat ,
so darf man doch nicht vergessen , daß aus den
Reihen der heutigen Opposition durch Hand -
lungeu , die oft nahezu an Landesverrat grenz -
ten , der Regierungspolitik und dadurch unserem
Staatsaufbau mehr wie einmal innen - wie
außenpolitisch ernsteste Schwierigkeiten erwach-
sen sind . Es wäre gut , wenn man sich auch in
diesem Lager der Pflichten erinnerte , die na -
tionales Dasein und nationales Gefüge einem
großen Volke auferlegen . Es wäre gut , wenn
man deshalb bei Ausübung der Opposition sich
mehr von allgemein vaterländischen als von
parteipolitischen Gesichtspunkten leiten ließe ,
deren praktische Geltendmachung unser Ansehen
nur schädigen und unser Vorwärtskommen er -
schweren.

Wenn unsere Minister sich darüber klar wer -
den , daß sachlich geübte Kritik an ihrer Amts -
Übung und der von ihnen Verfolgten politischen
Linie nicht nur negativ , absprechend, sondern
auch positiv , Rücken stärkend wirken kann und
soll , dann wird es ihnen nmso leichter werden ,
ihrerseits die richtige Einstellung dazu zu fin-
den und daraus die entsprechenden Folgerungen
abznleiten . Das gilt innen - wie außenpolitisch
in gleichem Maße .

Im Bordergrunde unserer Interessen blei -
ben neben der alles überragenden Rheinland -
räumuug die Saar - und Oberschlesienfrage , wie
überhaupt im Osten das ganze Polen -problem .
Strefemann hat zur Rechtfertigung seiner Po -
litik und seiner Haltung in Genf wiederholt
ans die „ungeschriebenen Gesetze " hingewiesen ,
die auch von psychologischer Bedeutung seien
und in dem vorliegenden Falle eine Abstim-
mnng nach Nationen im Völkerbundsrat , als
dessen jungen Traditionen zuwiderlaufend ,
verboten .

Man wird demgegenüber geltend machen dür¬
fen, daß Politik die Kunst der Realitäten und
der Vertretung der Notwendigkeiten , nicht der
Rücksichten , Gefühle und „Gepflogenheiten " ist,
und daß Deutschland — auch psychologisch ge -
nommen — schon sehr erhebliche Rücksichten
nimmt und Wesentliches im Sinne der Völ -
kerbundsideen leistet , indem es die g e s ch r i e-
benen Gesetze gewissenhast und ehrlich zu
achten und zu erfüllen sucht . Das wird bei
weiteren Verhandlungen und internationalen
Zusammenkünften unter allen Umständen zu
beachten sein , damit nicht die ungeschrievenen
Gesetze sich schließlich noch schädlicher auswirken
als jene zu Papier gebrachten .
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Saar und Rhein ! Zivei Begriffe . die von
uns hier im Westen mit besonderer Liebe um -
hegt werden , und deren Schicksalsqestaltung
wir politisch, wirtschaftlich und kulturell mit
gespanntester Aufmerksamkeit verfolge » . Es
löste deshalb auch schmer » liches Empfinden aus ,
aus dem Munde des Außenministers die offi-
hielte Bestätiguilg dessen zu erhalten , was wir
seit langem fühlen müssen : bafe. wir der Lö¬
sung in dem von uns erstrebten Sinne einer
Bölkergerechtigkeit — der baldigen Räumung
von Saar und Rhein — nicht näher gekommen,
eher weiter von ihr fortgerückt sind . Unsere
Brüder in West und Ost dürfen daraus die
tyewißheit schöpfen, daß wir dadurch nur umso
mehr angespornt werden , uns für sie und ihre
Befreiung einzusetzen und nie vergessen, was
sie für uns — für Volk und Staatsgedanken —
in diesen Jahren gelitten , geduldet und ge -
leistet haben . Der Geist von Locarno hat starke
Neigung , den Naturgesetzen zu gehorchen uu5
sich zu verflüchtigen . Das Frühstück von
Thoini hat bei den Teilnehmern sehr bald
einige Verdauungsbeschwerdeu hervorgerufen .
Das ist die Politik ! Man wird aber gut tun ,
die Gegenseite immer wieder daran zu erin -
uern , daß Deutschland schon heute wieder zu
einem Faktor geworden ist, der bei feinem guten
Willen absolute Gegenseitigkeit verlangt , wenn
man das Werk , an dem alles zu arbeiten sich
bemüht , ans Frieden stelleil will . Wir möch-
ten deshalb auch die Worte Stresemanns , daß
das gesamteuropäische Interesse sich mit dem-
ienigen Teutschlands decke , der besonderen
Beachtung der Gegenseite empfehlen .

Ter Minister Hat in seiner ersten Rede anch
auf das sogenannte Durchmarschrecht hingewie -
sen , wie es im Artikel 16 der Völkerbunds -
satzung näher umrissen ist . Danach haben sich
die Bundesmitgliedcr gegenseitige Unterstützung
und wechselseitigen Widerstand gegen Sonder -
maßnahmen Vertragsbrüchiger Staaten znge-
sagt und verpflichtet , den Streitkräften eines
jeden Bundesmitgliedes , das an einem gemein -
samen Borgehen zur Wahrung der Bundes -
Verpflichtungen teilnimmt , Jett Durchzug
durch ihr Gebiet zu ermöglichen . Die
Tragweite dieser Abmachungen bedarf keiner Er -
örterung , wenn man vergleichsweise die zen-
trale , geographische Lage Deutschlands mit der -
ienigen aller anderen Staaten Europas in
Rechnung zieht .

„Abwarten " heißt nicht „passives Entsagen "
der Regierung , sagte Stresemann . Es ist zu
hoffen und wir haben das Vertrauen zu der
Leitung der Reichspolitik , daß unsere Interessen
in diesem Sinne vertreten werden . Die Breite
der Regierungskoalition und die Sachlichkeit,
mit der die Opposition ihre Stellungnahme bei
der Außendebatte bekundete , lassen erwarten ,
daß Ruh ? und Stetigkeit die Führung der
Reichsgeschäfte beeinflussen , mit denen allein
fruchtbringende Politik getrieben werben kann .

Die Genfer Abrüstungsverhand-
lungen.

TU . Genf , 24. März .
In der heutigen Vormittagssitzung der vor -

bereitenden Abrüstungskommission unterstützte
der griechische Delegierte Finnlands Forderung
von sofortigen Hilfsmaßnahmen des Völker -
bundes zugunsten der unprovoziert angegriffe -
nen Staaken . Der schwedische Delegierte setzte
sich mit Entschiedenheit dafür ein , daß die gegen-
wärtige Kommiffioustagung ben Entwurf
für eine Abrüstungskonvention f e r -
t i g st e l l e . Daraus schlug der schwedische De -
legierte vor , eine Kommission , die aus den Ver -
tretern Hollands , Belgiens und der Tschecho-
slowakei zusammengesetzt werden sollte, mit der
Prüfung der verschiedenen Konventionsent -
würfe zu betrauen .

Der chinesische Delegierte wies darauf hin ,
daß China ebenso groß sei , wie alle europäischen
Staaten zusammen und daher für die Verteidi¬

gung seiner Grenzen stärkere militärische Kräfte
benötige . Heute besäße Ehina das größte Heer
der Welt . Wenn Chinas gegenwärtige Schmie-
rigkeiten überwunden sein werden , würde China
uicht nur seine Heeresstärke herabsetzen , sondern
die allgemeine Aushebung der Rüstungen an -
streben .

Der daraus zu Worte kommende j u g o f l a -
w i f ch e Delegierte , der sich dem f r a n z ö s i -
f ch e n A b r ü st u n g s p r o j e k t anschloß ,
wies darauf hin , daß sein Land an den euro¬
päischen Sicherheitsverträgen wie zum Beispiel
dem Pakt von Locarno nicht beteiligt worden
sei . In der Abrüstungssrage werde sich Jugo -
slawien der Kontrolle eines ständigen inter -
nationalen Kontrollorgans unterwerfen . Der
tschechoslowakische Delegierte schloß sich
dem jugoslawischen Redner an , ebenso der bel -
g i s ch e Delegierte . Die Debatte wurde daraus
auf morgen vormittag vertagt .

Ans der Gestrigen Nachmittagssitzung ist noch
nachzutragen , daß Paul Boncour den
französischen Konventionsentwurf begründete ,
der besondere Bedeutung dadurch habe , daß er
endlich internationale Sicherhettsgarantien
schaffe . Besonders bemerkensivert waren Paul
Boncours Ausführungen darin , daß er den bis --
her von Frankreich vertretenen Begriff des
„potentiel de guerre " fallen ließ . Die Reser -
visteil seien dem „potentiel de guerre " zuzurech-
neu und müßten daher außerhalb der Abrüstung
stehen. Das von Frankreich gewünschte inter -
nationale Kontrollorgan , der Hauptgrundfatz der
künftigen AbrUstnngskonvention . müsse dem
Völkerbuudsrat stets über jede militärische Be -
iveguug in einem Staate unterrichten .

Der Rat müsse dann von sich aus jede Trup¬
pe« Vermehrung wieder auf den normalen Stand
zurückzubringen wissen . In «diesem Kontroll -
organ der ständigen Abrüstungskommission
könnten auch Vertreter Amerikas sitzen .

In uuterrichtetn Kreisen ist man -der Anficht,
daß der englische und Her französische Kon-vent-
tionentwurf im gegenwärtigen Zustand so
grundsätzliche Verschiedenheiten aufweifen , daß
eine Einigung wenig wahrscheinlich sei , da die
von Frankreich verlangte internationale Kon-
trolle von Amerika , England und Italien kate¬
gorisch abgelehnt wird .

Das Ende der Cniente cordiale .
TU. Paris , 23. März .

Pertinax beklagt sich heilte im „Echo de Paris "
über England , das immer mehr die Gewohnheit
annehme , unabhängig von Paris vor -
zugehen und es vor vollendete Tatsachen zu
stellen . So ist es mit der chinesischen Note
vom 18. März , der Anerkennung des Ver -
träges von Tirana und schließlich mit dem
Abrüstungsplan Lord Robert Ceeils gewesen.
Mit der Entente cordiale sei es vorbei .

Was die italienische Ausbreitung
anlange , soweit sie sich in einem Gebiet außer -
halb des französischen Besitzes voll-
ziehe, so h<rbe Frankreich , >oie Pertinax weiter
erklärt , kein Interesse daran , sie auf zu -
halte n . Natürlich müsse sie vorsichtig ge-
schehen und dürfe nicht den Ausbruch eines Krie -
ges verursachen , dessen Folgen garnicht zu über¬
blicken wären .

Militärische Beförderungen in Italien .
Rom , 23. März . Der Geschwaderadmiral

N i e a st r o wurde zum Oberbefehlshaber sämt-
licher Marinestreitkräste ernannt , der General¬
sekretär der Faschisten, T u r a t i , zum General
der Nationalmiliz .
Die Entschädigungsansprüche wegen des Eisen-

bahnunglücks im polnischen Korridor .
Berlin , 23. März . Wie die Blätter erfahren ,

verjähren am 1 . Mai Ansprüche Gefchädig-
ter an die polnische Regierung wegen des Eisen -
bahnunglücks im polnischen Korridor . Um der
Verjährung vorzubeugen , müssen Geschädigte
vor dem genannten Termin Klage gegen die
polnische Regierung erheben . Nähere Auskunft
erteilt das Reichsverkehrsministerium .

Reichsschulgesetz und Kirche.
WTB. Berlin , 24. März .

Zn einer Aussprache über das Reichs -
s ch u l g e s e tz hatten sich gestern abend auf Ein -
ladung des Evangelischen Schriftenverbandes
für Deutschland eine große Anzahl von Parla -
mentariern , serner die Mitglieder des Deut -
schen Evangelischen Kirchenausschusses und Ver -
treter der Lehrerschaft der theologischen Fakul -
tät im „Rheingold " eingefunden . Der Reichs -
Innenminister Dr . v . Kendel ! und der preuß .
Minister für Wissenschaft, Kunst und Volksbil -
dung , Dr . Becker , waren persönlich zugegen .

Die Aussprache über das R e i ch s s ch u l -
gesetz wurde eingeleitet durch den bayerischen
Kirchenpräsidenten Dr . V e i t-München , der be -
tonte , daß das Mißtrauen endlich verschwinden
müsse, als ob es in den Beziehungen zwischen
Kirche und Schule um irgendwelche Machtfragen
gehe. Es handele sich um eine gemeinsame Ar -
beit im Geiste gegenseitigen Vertrauens .

Für das kommende Reichsschulgesetz laute die
Forderung der evangelischen Kirche : Für evan -
gelische Kinder , evangelische Schulen : nicht im
Sinne der Unterdrückung der anderen versas -
snngsmäßigen Schularten . Es solle den Eltern
unbenommen bleiben , sich ihrer zu bedienen . In
der geschichtlich gewordenen christlichen Simul -
tanschule sei zumal in Gegenden besonders star -
ker Konfessionsmischung etwas Wertvolles zu er-
blicken : aber , wo immer die Bekenntnisschule
gewünscht werde , müsse ihr freie Bahn gegeben
werden .

Schlußabrechnungüber dieSchäden
aus dem Ruhrkampf.

Annahme eines Antrages der Regierungs -
Parteien im Haushaltsausschutz.

TU. Berlin , 24. März .
Der Saus -Haltsausschuß des Reichstages er¬

ledigte heute die zurückgestellten Positionen des
Etats des M i n i st e r i u m s für die besetz -
ten Gebiete . Angenommen wurde folgender
Antrag der Regierungsparteien , der gewisser-
maßen eine Schlußabrechnung der Schäden aus
dem Ruhrkampf bedeuten soll : „Der Reichstag
wolle beschließen, zwecks Ermöalichung einer
verstärkten Fürsorge für die unter den Befat -
zuugssolgen notleidenden besetzten und geraum -
ten Gebiete ausreichende Mittel bereit -
z u st e l l e n und zwar für kulturelle Fürsorge im
besetzten Gebiet 3 Millionen Mark , als laufende
Unterstützung der Frankenempsänger an der
Saargrenze 3 Millionen Mark , zur Förderung
der Wirtschaft im besetzten Gebiete 800 000 Mark ,
für besondere Zwecke des besetzten Gebietes
400 000 Mark , zur Beseitigung der Notlage bei
den Gemeinden , mittleren und kleineren Betrie -
ben des Gewerbes , Handwerk und Landwirt -
schaft , soivie bei den Angestellten und Arbeitern
im besetzten und geräumten Gebiet , ferner zur
Erledigung der schiedsgerichtlick aeftellten An --
träge auf Bewilligung von Beihilfen ans dem
Härtefonds 30 Millionen Mark .

Berlin . 24. März . Der Reichstagsausfchuß für
die besetzten Gebiete nahm heute den Entwurf
über das neue Befatzungsleistungsgesetz mit un --
wesentlichen Aenderungen an . nachdem der Be -
richterstatter Dr . Kalle sD . Bp . ) darauf hin -
gewiesen hatte , daß das neue Gesetz mit seinen
61 Paragraphen die vier bisher vorhandenen
Gesetze in sich vereinige .

Um die Rückkehr des Kaisers.
L . Berlin , 24. März . ( Eigen . Dienst .) Der

preußische Ministerpräsident hat an den Reichs -
kanzler ein Schreiben gerichtet , in dem er an -
fragt , ob das im Juli dieses Jahres ablaufende
Gesetz zum Schutze der Republik ver -
längert würde . Der Ministerpräsident begrün -
det diese Frage hauptsächlich mit dem längst als
falsch erledigten Gerücht über die Möglichkeit
einer Rückkehr des ehemaligen Kaisers .

DeutscherKttchstag
VDZ . Berlin . 24.

Die zweite Lesung des Haushalts
Reichsverkehrsmini st eriu ms
fortgesetzt . «ui<

Abg. Dr . Onaatz lD .-N .) erstattet den »
^

schußbericht. Der Haushaltsausschuß bea ^
nur 515000 M für den Luftverkehr '

fjif
Ostpreußen und 1,8 Millionen M flI Kl
den Luftverkehr nach Südamerika . f,
Ausgaben für Kanalbauten foue» . ef
mindert werden u . zwar soll u . a . ge >rr
werben : der Ausbau der Weser von •

^
noversch-Minden Jbis Minden ^ l25 000 ^ ^ ^ <
von Minden bis Bremen (8 Mill . Mk )
gesetzt sollen werden die Ausgaben i « 7. K
Lippe -Kanal von 20.2 auf 17 Mittönen , fjj „„j
Staubecken Ottmachau von 8 aus
für den Mittellandkanal von 40.3 ans -v.» Jjj

Preußischer Staatssekretär Dr . Wets ,{{(
gibt im Namen der am Mittellandkanal . tl
efsierteu Länder Preußen ,
Braunschweig und Anhalt die cr,
rnng ab , das Reich habe sich durch sti
trag verpflichtet , den Mittellandkanal «:
des Südflügels zu bauen . Diese Verpfl ^
sei die Voraussetzung für die Ueberlasiun 5£l
Wasserstraßen an das Reich gewesen . y
Streichung des Südflügels und der 1 '
Wasserbebars des Mittellandkanals : ,.An)crc
digen Weser -Kaualisieruug liege eine i
Gefährdung des Mittellandkanals . ist

Abg . Schumann -Frankfurt tSoz .) »r .^ >
erster Linie für den Ausbau deS he-
uetzes uud nicht der Wasserstraße » ein . . je*
kämpft aber die Streichung eines Tel »
Ausgaben für den Mittellandkanal . , jit

Abg . Dr . Lejenne -Jnng tD .-N . ) erkla » flltt
Streichungen des Ausschusses seien ulw flllf
Kanalfeindlichkeit zurückzuführen , sonder- _eI<
finanzielle Rücksichten . Schlesien sehe der

£]tj,
tigstellung des Mittellandkanals mit
gegen ? denn wenn sie erfolge , ehe die oi

((t,
Wasserstraßen fertig sind, so würde sie de"
schastlichen Ruin Schlesiens besiegeln . De
ner fordert dringend die Schaffung eines »
einheitlichen Verkehrsplanes
d e n O st e n . . ,

Abg. Giesberts (Ztr .) meint , es fei fl
f
nä

kennen , baß der Güterverkehr au ' ,ft,
Eisenbahn sehr vervollkommnet woro ^ jt,
aber das reiche doch kaum hin , um zu oei
scheiduug zu kommen , daß nunmehr ke,i x.
näle mehr gebaut werden sollen . Tue v(t,
Vorschriften it . Fahrbestimmungen müßten
einheitlicht werden . d<J

*
Abg . Dr . Gildemeister ($ . Vv .) mett" . ^ ,,

Verkehrsministerium müßte in einem tetÖ'
Maße Prophet spielen und di « mutmaßiuv
nische Fortentwicklung vorausdenken .

Im Luftverkehrswesen seien die Bem ^
gen des Ministeriums anzuerkennen . 0

{c| t?
Befreiuung wenigstens -des Zivilluftve
aus den Fesseln Her Entente geführt

®trfirfvu»tn der Mittel für die
sei unverständlich . 5Die Streichung

machung der
der

lüsse
dieses Gesetz durchaus geklärt sei . .

Abg. Dr . Wieland lDem .s weist auf b>c
BäNke des Hauses hin und regt an , die yi
gedruckt zu Protokoll zu geben . ( Zurm -
England geschieht dies ja schon ! ) Aotc<̂ '

Der Redner fragt nach der längst versp xt
nen Denkschrift über die Bild una
Ministerums der Technik . Die -
bahn erkläre , sie könne es allein schaffen-
wenn das Reich auf Kanalbauten
müsse es Sicherheiten in der Baönta ^
erhalten . Die angefangenen Bauten
vollenden . Manche Wirtschaftszweige
dnrch die Eisenbahngütertarife über
belastet , während das Ausland burm
Durchführtarife begünstigt werde . Die
fahrzeugsteuer sei ungerecht und hinoer
Konstrukteur die Wagen zu verbessern -
Betriebsstoff - und Reifensteuer sei ae
und bringe mehr ein . b?

Abg . Mollath sWirt . B .) verlangt ,
der Abänderung der Kraftfahrzeugsteuer

Karlsruher Konzerileben.
D a s^ 5. Volk s -S i n f o n i e-K o n z e r t des

Bad . Landestheater -Orchesters — wie die
übrigen Beethoven gewidmet — stanö auf respek-
tabler Höhe und beschenkte öas zahlreiche Audi -
torinm mit besonderen Gaben u»f> Genüssen .
Nach langer Zeit hörte man wieder einmal die
Jugendsinfonie in C -Dur , die sogenannte
„ Jenaer "

, über die sich die Musikwissenschaftler
» och nicht einig sind , ob sie sie enögültig Beet -
Hoven zuschreiben sollen . Sie werden es wahr -
scheinlich nicht tun . Es handelt sich um ein
melodieseliges Werk , in Form unt > Linien eine
Huldigung an das Haydnsche Vorbild .n »ö diesem
selbst in den leichten Trübungen verwandt , die
wie duukle Schatten über das frenndliche Bilö
gleiten , so z . B . im Schlußteil des ersten Satzes
und auch in andern Partien öer einschmeicheln-
den Sinfonie , die von Dr . Heinz Knöll sehr
sein unö liebevoll interpretiert wurde . Das
schöne Klavier -Konzert in G-Dur spielte Alsred
H o e h n mit blitzblanker Sauberkeit uud wohl -
abgestimmter Farbigkeit . Das Andante con
moto neigte allerdings stark zum Adagio hin .
Sehr gut wiedergegeben wnrde die „Achte "

, die
„Apotheose des Tanzes " getanst . Man kann die
Bezeichnung gelten lassen , wemi der Begriff
„Tanz " hier nur dem Musizier » selbst zuge-
sprachen wird . In diesem Sinne ivurde sie auch
ausgeführt uud fand starken Beifall . Dr . Heinz
Knöll und das Orchester wurden lebhaft ge -
feiert . Ebenso Alfreö Hoehn .

*
v Dem Klavie r -A b e n d Irmgard Röhn -

st a d t s ans Heidelberg lag ein gewähltes Pro -
gramm zugrunde : Beethovens 32 Variationen ,
C-Moll , Schuberts A -Dnr -Tonate , R . Schu -
mauns selten im Konzertsaal zu hörende „Wald -
szenen" und drei Ttiicke von Chopin . Ju tech -
uifcher Hinsicht hat die Pianistin ohne Frage
Fortschritte gemacht, obwohl eS an der bestimm¬
ten Ueberlegenheit » och fehlt . Ans Anschlag
und Vortrag fpricyt eine gewisse Zaghaftigkeit ,
die das Tenlperament nicht durch die Finger -
spitzen sprühen läßt . Hier gibt es für die Künst -
lerin noch ein Problem zu lösen.

Im Saale der „Vier Jahreszeiten " gab
Emma D a r m st a d t -S t e r n den letzten ihrer
Bach - Mozart - Brahms - Abende uud
krönte den Zyklus mit einem ausgezeichneten
Abschluß. Die Bachsche Partita Nr . 3 in A-Moll
mit der reizenden Allemande , der kecken Bnr -
lesca und der prachtvoll aufgebauten Gigue
spielte die Konzertgeberin mit seinem Empfin -
den für Gliederung nnd Stil . Für Mozarts
köstliche D -Dur -Souate fand sie in Anschlag,
flüssiger Technik und Vortrag eine Frische des
Ausdrucks , die bestrickte . Nur auf eines wäre
aufmerksam zu machen : Achtelbegleitungen bei
Mozart sind nicht irgend eine verlegene Har -
inonie -Unterlage , sie bedeuten ihm so etwas ivie
der unerbittliche Schritt des Schicksals. Die
Fis -Moll - Cantilene im Adagio breitet sich über
solchen Achteln , die nicht hüpfend oder ungleich-
wertig genommen werden dürfen , sondern mit
einer geradezu aufreizenden Gerafftheit gespielt
werden müssen. Die beiden Intermezzi und das
Capriccio op . 76 von Brahms erklangen ein-
drucksvoll in ihrer tonigen Farbigkeit . Strömen -
des Musizieren — wie bei Mozart — drang aus
der herrlichen G -Moll -Sonate Bachs für Viola
und Klavier , die von dem Künstlerpaar Georg
und Emma D a r m st a d t durchsichtig und mit
gestalterischer Freude zu Gehör gebracht wurde .
Beifall nnd Dank waren überaus herzlich.

A . R .

Kunst und Wissenschaft.
Das Institut für Zeitungswesen.

Das Ministerium für Kultus uud Unterricht
hat die Ernennung der Mitglieder des Verwal -
tnngsrates int Institut für Zeitungswesen an
der Universität Heidelberg vollzogen . Wie
bereits bekannt , gehören als badische Mitglieder
dem Bcrwaltungsrat an als Vertreter deS Mi¬
nisteriums für Kultus und Unterricht Geh .
Oberregiernngsrat Dr . Schwoerxr , die vr -
deutlichen Professoren der Staatswissenschasten
Dr . Alfred Weber , Dr . L e d e r e r . Dr .
B r i n k m a n » » nd der außerordentliche Pro -
fessor für Publizistik ebenda Dr . v . Eckard t ,
die von der philosophischen Fakultät vorgeschla¬

genen ordentlichen Professoren , Professor für
neuere Geschichte Dr . Andreas , Professor für
germanische Philologie Dr . Panzer , der von
der juristischen Fakultät vorgeschlagene ordsnt -
liche Professor der allgemeinen Staatslehre Dr .
T h o m a , der Leiter der akademischen Lesehalle,
ordentlicher Professor der romanischen Philo -
logie Dr . Ernst Robert C u r t i u s , die von der
Reichsarbeitsgemeinschaft der Presse vorgeschla-
genen badischen Vertreter aus Verleeerkreisen
Dr . K n i t t e l in Karlsruhe , Stadtrat K o e l b --
l i N in Baden -Baden und aus Redakteurkreisen
Chefredakteur Alfred Scheel in Mannheim .

Die erste Sitzung des Verwaltungsrates wird
am 2 . April in Heidelberg stattfinden . In ihr
wird über die Organisation und Betrieb des
Instituts beraten werden .

Beethoven.
Man schreibt uus : Anläßlich der 100. Wieder -

kehr des Todestages Beethovens werden in
Musikalien - uud Buchläden seine Werke oder
Werke über ihn nebst Bildnissen ausgelegt . Da
viele der Bildnisse und der Plastiken des Mei -
sters von geringem künstlerischen Wert sind , be-
schloß ich . „den Beethoven " in Karlsruhes Kunst -
halle auszusuchen : die Kolossalbüste des Meisters
von Prof . Bolz . Vergebens suchte ich jedoch in
der Kunsthalle nach dieser Büste . Als ich nach -
srug , hieß es : Das Kunstwerk befinde sich im
Keller , wo man es wohl nur vorübergehend auf -
bewahre . Da die Zeiten vorüber sind , wo man
wertvolle Kunstwerke zum Schutz vor Flieger -
angriffen in die Keller schaffen ließ , so war ich
ob dieser Antwort erstaunt . Wäre es nicht an -
gebracht , diese edle Marmorbüste Beethovens
am Gedenktag seines Todes aus den Keller -
räumen heraufzuholen und ihr eine würdige
Stätte zu bereiten ?

Verteilung des Beethovenpreises . Bei der in
der preußischen Akademie der Künste veranstal -
teic » Beethovenfeier teilte der Präsident der
Akademie mit , daß der staatliche Beethovenprei ^,
der jährlich in Höhe von 10 000 Ml . verteilt wer¬
de» soll , diesmal erstmalig in zwei Hälften von
je 5000 Mk . an die Musiker und Komponisten
Gerhard v . Kenßler (Hamburg ) und Kurt
Thomas (Leipzig ) verliehe » morde » sei .

Theater und Musik .
Gastspiel Käthe Dorsch in Baden -Baden

^ ^
Das mit großer Spaunung erwartete ^

spiel von Käthe Dorsch und ihrer Tr ^ ss « t *
scherte eine Aufführung von Hans M u
Schauspiel „Die Flamm e". Wie bei Me
kind ist hier das Urgefühl Triebhaftiake
bewegende und schicksalformende Kraft , aoe cjn
in der dumpfen Welt der Verlorenen weo ^ let
Hauch jener Wiener Kultur , die bei - jett
so stark fühlbar ist, und das Stück selbst
in den bewährten Bahnen des Wiener
stückes . Inhaltlich deckt es sich fast
Hirschfelds „Müttern "

, auch hier steht ein. . jc t
ler zwischen seiner bürgerlichen Mutter
unbürgerlichen Geliebten , nur daß das ^ «̂ stf
hier in den Tod geht . Und dieses gan ^ PLfniW
Geschöpf wurde von Käthe Dorsch mckt c ^
sondern auf der Bühne gelebt . Erschu» e
mitgerissen erlebte man , wie es von seine' ^
ben mit der elementaren Wucht des ern
lebnisses gepackt , von den widerstreben ^
denschasten hin und her geschleudert , alle! » cn
der weiblichen Empfindung mit der naln ^
Notwendigkeit seines vegetativen Daseins
lief . Bewundernswert war es , daß n ? vni
ursprünglichen Naturkraft die übrigen
sich ehrenvoll behaupteten und sich zu £J
derbar geschlossenen Aufführung ^ nsaw ( jCf*
snnden . die aus das ausverkaufte Haus o«
sten Eindruck machte.

*
.grill)«*

Hans Devrient , ein Enkel des Kar ^ . ^ t-
Jnteirdanten und Geschichtsschreibers der ^
sche » Scha »spielknnst Eriiff Devrient , Sov
Weimarischen Hofschauspielers Dr . ^ "

f -,sserv
vrient , des Faust -Bearbeiters und
des bekannten Luther -Festspieles , ist in -
im Alter von 59 Jahre » gestorben . ®er
sehene Schulmann , Studieurat am GYw, *$ 1'
in Weimar , war Verfasser vieler theaterg - ' M
licher Abhandlungen . Er kannte die ^

att fi
Theatergeschichte wie selten einer und w"
sonst schriftstellerisch sehr tätig nnd geswav -
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&cr großen Oraanisation der
-!ahrx. ^ eine sorgsame Beachtung

fj .et
cv. .eötter kritisiert ferner die Tarif -

^ iiip ra ■: die s . B . im Nahver -
^bo « .. .. er, auf deu Kraftverkehr abdränge .

r 18eit qNp .) weist auf den trau «
OMera ■ ' S. " d öcr Land st r a ß e n hin ,

Bayern . Angesichts der ungünsti -
Nt erkebr^ ^ Länder müsse hier das Reich

sb>ik > ? Mitteln helfend eingreifen . Tie
ü<w «? ^ c in ^ >rer Tarifpolitik den wirt -

. fwiffcn mehr Rechnung tragen ,
»kii ueuarife müßten aufrechterhalten wer -

lBölk .) fordert Kanalbauten ,
das Reich dabei zusetzen müßte .

^ ^ur .s l dienten >der deutschen Wirtschaft ,
Nifien ,

®c.u Dawesplan und die Jnternativ -
daraus .• Reichsbahn schwer geschädigt sei .
% vertagt

die Weiterberatung auf Freitag

tlt ?^ ^ itienen Steuersenkungen.
' ^ ichssinanzminisler vor dem Steuer -

ausschutz.
^ ^ Iv . Berlin . 24. März .

jö|, n^ ?1fuetau öfchu6 des Reichstages entspann'
täte » T; ,m einige Anträge der Doxialdemo -
^Selebnt ^ vmmunisten zur <>auszinssteuer
Jie L ®orbejt waren , eine Debatte darüber ,
• ®r o e - tt * r ® 3 e äur Er >rkommen - und
'°llen.

1 chaktssteuer behandelt werden

^ ^ « ^ . sozialdemokratische Anfrage erwi -
A N . :^ ' chsfinanzminister Dr . K ö h l e r , daß
^

lichz . ^ regierung nach den Beschlüssen des
'!»e» y .® zur Senkung der LoHn st

'e lker
°>ese j, eictzentwurf einbringen müßte , wenn
^ 600 Mi Vierteljahren hintereinander mehr
' ttio hftfr . ouctt einbrächte . Die Rcichsregie -

" e sich an diesen Reichstagsbeschluß ge -
Desgleichen werde die Reichsregie -

? e u e r r
^ ^ bvhung der Vermögens -

^ Ki, .. herbeiführen müssen, wenn diese unter
'tft i tt

0Ite" Mark bleibe . Dies könne aber
-°er ersten Maihälfte übersehen werden .

o"'iaoe rtifl £ Behandlung der verschiedenen
>»r wurde darauf vom Ausschuß abgelehnt .
IH d?

er 'teucr genehmigte aber der Aus -
" %n - ^ utrag der Regierungsparteien , der

S ? ! d e st a n t e i l Württembergs
"»d 8 '683, den Bayerns von 17.2 aus 45
!lhG. " Baden ? von 2,2 auf 5,755 Millionen
'»tt jJ l will. Ans dem Aufkommen von 192fi

^ändern ein Viertel des Unterschiedes
werden .

^
"zelfragen des Finanzausgleichs.

s dem Steuerausschuß des Reichstags.

% ij^ iluerausschuß des Reichstages setzte
» Sl>. Jinzelberatung des Finanz -

' ch e s fort . Die Regierungsparteien
Ät *

n< daß Chaussee- und ähnliche Wege-
■» öttr !

n Kraftfahrzeugen nicht erhoben wer -
% J ' eu - Die Länder haben die auf sie ent -

il steuern zur Unterhaltung der ösfent-
^'euer,. eße Zu verwenden . Sie können die

iilte,, " " ch zur Unterhaltung öffentlicher
. verwenden .
All , M von der Regierung erklärt worden
% {. "b . Ausnahmen von dem Verbot der
. u )ti „ no Brückengelder in Zukunft nur mit
' "!s

" mung des ReichLrates und
Ausschusses des Reichstages bewilligt

kiinnen , wurde der Antrag ange -
JT* Ut g -

VDZ . Berlin . 28 . März .

BV
' e

^ >eri , "len wird ferner ein Antrag der
t i. ,,? g^varteieii , wonach das Reich den Län -

Gemeinden die Beträge erstattet , die

sie nach der Verordnung über die Erwerbslosen -
fürforge vom 16. Februar 1924 für die Zeit vom
1 . April 1927 ab bis zum Inkrafttreten des Ar -
beitslofenversicheruugsgesetzes , aber nicht über
den 1 . Oktober hinaus , zum Fürsorgeaufwand
beizusteuern haben .

Abg . Schneider (Dein .) beantragt , bei den
Saisonbetrieben die Hauszinssteuer nur wäh-
rend der Zeit der Betriebstätigkeit zu erheben .
In Betracht kommen hauptsächlich die Hotels
in Badeorten . Die Entschließung Becker wird
angenommen .

Die Beratung der übrigen Anträge zur Haus -
zinssteuer wird auf Donnerstag vertagt .

Die Gewerkschaften und das Arbeitszeit -
notgesetz.

VDZ . Berlin , 24. März . R 'cichsarlkitSminister
Dr . B r a n n S empfing heute nachmittag die
Vertreter der Freien Gewerkschaften und des
Freiheitlich -Rationalen Gewerkschaftsringes , um
ihnen Kenntnis zu geben von den Abänderung »-
vorschlügen der ReichSregiernng zur Arbeitszeit -
Verordnung vom Dezember 1323. Wie das
V .D .Z .-Büro hört , übten die Vertreter der Ge-
werkschaften an dem vorliegenden Entwurf
lebhafte Kritik und erklärten , daß der
Entwurf der Reichsregierung für die Arbeit -
nehmerschaft keine be friedigende Lö -
fung des ArbeitSzeitproblems darstelle .

Der Verkehrsausschuh des Reichstages und das
Bauprogramm der Reichsbahn.

Berlin , 24 . März . Der Verkehrsausschutz des
Reichstages beschloß , dem Reichstage die An-
nähme folgender Entschließung vorzuschlagen :
„Die Reichsregierung wird ersucht, für das
Haushaltsjahr 1S27 wiederum ein e i n h e i t -
liches Reichsbahn bau Programm auf¬
zustellen . In dem Reichsbahnbauprogramm soll
insbesondere der Ausbau solcher Linien an
erster Stelle berücksichtigt werden , bei denen die
volkswirtschaftliche Entwicklung die Verbesserung
der Verehrsverhältnisse dringend erfordert ."

Die ltniersuchung über die Ursachen
des Zusammenbruchs.

TU . Berlin . 28. März .
Der mit der Untersuchung der Ursachen des

Zusammenbruchs beauftragte Unterausschuß im
parlamentarischen Untersuchungsausschutz ver -
nahm am Dienstag d en früliieren Ober Heizer
Beckers * Der Zweck der Vernehmung war
Aufklärung der politischen Verhältnisse auf der
Flotte unter dem Gesichtspunkt , ob in den Krei -
sen der Mannschaften bewußt anf Umsturz in
der Richtung der Organisationen der U .S .P .
und der noch weiter links stehenden hingearbei¬
tet wurde .

Beckers war Oberheizer auf d>em Flaggkreuser
„Prinz Luitpold ". Er führte aus : Die letzte
Ursache eines gemeinsamen Vorgehens der
Mannschaften sei die Unzufriedenheit mit
dem ihnen vorgesetzten Essen gewesen. Auch
de? Kampf um den sogenannten Reservisten -
groschen , der für jede Dekade in einen Re -
servesonds geflossen sei , habe mit hineingespielt .

Es sei eine Organisation , der sogenannte Sol -
datenbund , gebildet worden , um die Mißstände
im Essen zu beseitigen . Eine politische Be -
tätigung sei nicht erfolgt . Die Leiter
hätten allerdings eine unabhängige Zeitung g!e -
halten . Mit der sogenannten „Zentrale "

, die auf
dem Flaggschiff „Friedrich der Große " sich be-
funden habe , habe man nichts zu tun gehabt .

VDZ . Berlin , 23. März . In der heutigen
Sitzung des Unterausschusses des parlamentari -
schon Untersuchungsausschusses über die Ursachen

des Zusammenbruchs fand die Vernehmung des
früheren Matrosen Weber vom Schlachtschiff
„Friedrich der Große " statt . Der Zeuge betont ,
von irgendwelcher politischer oder sonstiger
Propaganda aus dem Schiff in den ersten
Kriegsjahren sei ihm nichts bekannt . Erst im
Frühjahr 1917 habe He vre Propaganda auf dem
Schlachtschiff getrieben .

Stets habe Herre fie aber vor Geivalttaien ge-
warnt , bei denen niemand , auch die US .P .D .
nicht, die Betreffenden decken würde . Es habe
sich vielmehr nm einen spontanen Ausbruch der
Unzufriedenheit mit den Bordverhältnissen , in-
sonderheit mit dem Essen, gehandelt . Eine Zen -
trale als Organisation habe nicht bestanden . Der
einzige gerecht« und beliebte Mann sei der Ge-
schwaderchef L a n s gewesen , für den die Leute
noch 1918 durchs Feuer gegangen wären .

Deutsthes Rritb
Der Berliner Polizeipräsident über die

politischen Ausschreitungen.
Berlin , 23. März . Wie der Polizeipräsident

mitteilt , haben die Ermittlungen der politischen
Polizei in der Landsriedeiisbruchsache am Bahn -
hos Lichterfelde -Oft zur Festnahme von fünf wei-
teren Angehörigen der Nationalsozialistischen
Arbeiterpartei geführt . Sie find heute dein
Beruehmuugsrichter zugeführt worden , der sie
sämtlich in Hast behalten hat .

Das Wagenäußere des von der roten Front -
kämpsertruppe bei der Fahrt von Jüterbog
nach Berlin benutzten Eisenbahnwagens
weist , wie die amtliche Inaugenscheinnahme er -
gab , zahlreiche Auf - und Durchschlagsstellen von
Schüssen und Steinwürfeu auf . Die S ch e i -
b e n der Fenster und Türen sind s ä n? t l i ch
zertrümmert . Das Wageninnere zeigt
mehrere Blutlachen . Von den Verletzten sind
fünf immer noch nicht vernehmungsfähig . Die
weiteren Untersuchungen werden noch mehrere
Tage in Anspruch nehmen .

Erhöhung des Wohnungsgeldes für die
Beamten .

Berlin , 24 . März . Entsprechend der allge-
meinen Erhöhung der Miete ist der Wohnungs -

zuschuß für die Beamten jetzt ebenfalls u r
10 Prozent erhöht worden . In Preußen er -
halte » die Staatsbeamte » deu Mehrbetraa be
reits zum 1. April . Im Reiche wird der Mehr
betrag den Beamten zum 1 . Mai gezahlt werden
da der Reichshaushalt noch nicht verat
schiedet ist.

Die StrasanU »ge im Wilmsprozeß.
Berlin . 24 . März . Im Wilmsprozeß bean

tragte heute der Staatsanwalt gegen Fuhr
mann , Klapproth und Umhoser di
Todesstrafe wegen Mordes , gegen Ober
leutuant Schulz gleichfalls die Todesstraf
wegen Anstiftung zum Morde , gegen v . Pose
wegen Beihilfe 3 Jahre Zuchthaus , für Stan
t i e n und B u d z i n s k i Freisvrechnng .

Deutsche Redakteure vor einem französischen
Militärpolizeigericht .

WTB . Trier , 24 . März . Bor dem französische '
Militärpolizeigericht standen heute die Redak
teure S ch o r k von der „Trier 'schen Laiideszei
tung " und Burg er vom „Trierer Volks
freund "

, weil sie im Januar in ihren Blätteri
eine Nachricht des Bundes der Alten des fünf
ten Gardegrenadier -Regiments veröffentlich !
hatten , in der zu einem Begrüßungsab -end un !
zu einer Gefallenen -Gedenkfeicr eingeladei
wurde . Der Anklagevertreter stellte sich auf bei
Standpunkt , die Redakteure hätten sich zuui
Sprachrohr eines verbotenen Vereins gemacht.
Das Gericht verurteilte die Angeklagten zu der
Mindeststrafe von einer Reichsmark , weil fic
sich durch die Veröffentlichung der Notiz eines
Verstoßes gegen die Ordonnanz 308 der Rhein
der Verkehrsverhältnisse dringend erfordert ."

Die deutschen Regierungsvertreter aus der
Wiener Beethooenseier.

Wie« , 24. März . Bei der Wiener Beethoven
feivr wird Deutschland durch den Reichsinnen
minister v . K e u d e l I und den Reichsfinanz
minister Dr . Köhler vertreten sein. Tie osfi
ziellen Vertreter Frankreichs und Belgiens sini*
Herriot und Vanderveld e . Die Schwei «
entsendet den Komponisten D o r e t.

Unpolitische Nachrichten
Gießen . Dienstag früh wurden in Bleichen -

bach der 68 Jahre alte Ziegeleibesitzer D e s ch .
seine 3öjährige Ehefrau und das dreijährige
Töchterchen im Schlafzimmer tot aufgesun -
den . Die Zimmertür war verriegelt und mußte
erst mit Gewalt geöffnet werden . Bis zur
Stunde ist nicht bekannt , ob Mord oder Selbst -
mord vorliegt . Auch ist es nicht ausgeschlossen,
daß ausströmende Oxydgase eines in der Nähe
befindlichen Kalkofens die Familie nachts ge-
tötet haben .

*
Guben . Vor dem hiesigen Schwurgericht

wurde gegen die Sommerfelder Raubmörder ,
den 19jährigen Friedrich L i e b r e n z und den
18jährigen Kurt Sommer verhandelt , die be-
schuldigt sind , in der Nacht zum 31 . Januar
dieses Jahres die - Eheleute Tschentko in
Sommerfeld nach vorheriger Beraubung getötet
zu haben . Die Angeklagten wurden wegen
s ch w e r e u R a u b e s in Tateinheit mit Tötung
zu folgenden Strafen verurteilt : der 18jährige
Kurt Sommer zu 15 Jahren Zuchthaus
und der 19jährige Friedrich Liebrenz zu 10
Jahren Zuchthaus . Gegen beide Ange -
klagte wurde auf Verlust der bürgerlichen

Ehrenrechte auf die Daner von 10 Jahren er«
kannt .

Basel . In Zürich hat am Mittwoch früh der
36 Jahre alte Arbeiter Jakob Stiefel -
S t u d e r feine Frau und seine 4 Kinder im
Alter von 1 bis 7 Jahren erschossen , danach
hat er sich selbst entleibt . Der Mann galt als
arbeitsscheu, und da er seine Frau und die
Familie vernachlässigte, hatte die Frau di«
Scheidung eingereicht .

Paris . 28 . März . In Paris sind in den letz«
ten Monaten 35 Automobile gestohlen
worden . Die Polizei stellte fest , daß die gestohle-
nen Wagen nach Brüssel gebracht und dort vev°
kauft wurden . In Briifsel sind jetzt zwei Mit »
glieder der Diebesbande verhaftet worden .

Paris . Ans Wellington auf der Insel Neu -
seeland wird ein heftiges Erdbeben ge-
meldet , das ha>uptfächlich auf dem südlichen Teil
der Insel zu verspüren war .

W 20 Iahre jünger« t

,ExlePäug' (fief.

I ^ IEPANG

H-f 11 - cht int,e»< Original -
Karwn .

ff
(Off.

gcsch.»
auch
gen. _
gibt grauen Haaren die Jngendsarbe wieder .
. .(5 Z l c p ö tt b" erhielt die „Goldene Medaille
Leipzig ISIS' . Es särbt nach und nach , allo un -
ausfällig . Kein gewöbuliches Haarsarbemittel .
Erfolg garantiert . „Erleväna " ist wafserftell.
schmutzt nicht und färbt nicht ab , es fördert den
Haarwuchs , wovon ftdi jeder Gebrauchcr selbst
überzeugen kann . Vollständig unschädlich. Taus .
Dankschreiben . Bon Aerzten , Professoren uiw . ge -
braucht und emvfobleu . ..Erleväug "

ist durch seine
norziiglichen Eigenschaften weltberühmt . Preis
Ätk. 7 .—. Für dunkle Haare u . solche, welche die
Farbe schwer annelunen . ..Ertra stark Mk . 12 .— .
Nachahmungen weife man zurück . In A-riieur -
gesiiiäften, Parfümerien . Drogerien u . Avothekeu
■nt haben , wo im Fenster ausgestellt . Wo nicht,
zu haben direkt vom alleinigen Fabrikanten :

Parfümeriefabrik Exlepäng
Hermauu Schellenberg ,

Berlin N. 62, Bornholmerstr . 7
Export nach allen Weltteilen .

Statt Karten .
Für die aufrichtige , wohltuende Teilnahme und die

zahlreichen Blumenspenden anläßlich des Heimcanges
Weines lieben Mannes , unseres treubesorgien Vaters ,
Schwiegervaters , Großvaters und Urgroßvaters , spreche
[ch im Namen der trauernden Ilinterbl ebenen meinen
herzlichsten Dank aus . Besonderen Dank dem Herrn
^ irchenrat Fischer für die trostreichen Worte , dem Bad .
fraitiverein und dem Militärverein Teutschneureut , ganz
"' sonders aber seinen ehema ig. Vorgesetzten u. Kollegen
ues uorstamts Karlsruhe - Hardt für die Kranznieder¬
legungen und ehrenden Worte am Grabe und die zahl¬
reiche Begleitung zur letzten Ruhestätte .

Karlsruhe , 24. März 1927.

Christine Grether , geb . Durand.

Herren -

Mützen
(grosse Frühjahrs -Mode )

überragend führende Auswahl

Viele hunderte Sorten und Muster

unbedingt billig !

Wir machen auf unser» im .
posante Spezial - Fenster-
Ausstellung aufmerksam . :

Wiih . Zeumer
Kaiserstrasse 125/127

J tCUlC'djA>i€ €̂> üefoit in sFiiU cond
tadzUoWi ytu&fixAuony die ffayMatt- 'jbuudwAi,

i, 297.

gört imt all den
scblinunen ^TDäschefeinden !

MeineWäsche ist mit
zu wertvoll, um sie
durch scharfe Wasch *
mittel zu zerstören .
Ich schütze mich vor
Schaden und nehme
nur noch Suma , das
neuartige Wasch «
mittel der Sunlicht«
Gesellschaft, Mann '
heim , das so mild wie
reinste Seife ist, und
doch so viel ausgie*
biger , waschkräftiget
und sparsamer .

Suma enthältnur waschwirksame Bestandteil « ; ei
ist frei von Füllmitteln , wie Wasser und Soda. Suma
bildet im Kessel einen lebendigen Strom von Millionen
Suma - Seifenbläschen , die allen Schmutz in sich auf¬
nehmen . So erfolgt die Wäschereinigungauf die mühe4
loseste und schonendste Weise . Mit Suma behandelte
Wasche wird schneeweiß und bleibt lange wie neu»,

„Sunlicht "Mannheim
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Beginn : Freitag, 25 . März
Wir tfdiafts -Artikel
i gufieis . Bräter, ca . 20 cm 0 . 95
1 Zinkeimer , 30 cm . . . 0 . 95

lFleischtopf m.Dk. l8cm,grau0 . 95
2 Nadelpfannen grau , 14 u . -

16 cm . 0 . 95

1 Spülwanne , grau . . . 0,95

1 Kokosbes . u .l Handleger 0,95
1 Schrubber , 1 Wasch - n. n

1 Abseifbürste . . . . U . uD
1 Wascbseil 25 in uZ Dutz. -

Klammern U . üO

lStanbwed .U.lKIosettpins .0 . 95

1 Kochlöffelgarnitur 7t1g . 0,95
1 Ärmelbügelbrett . . . 0 . 95

1 Wandspiegel , weiß . . 0 . 95

lPianne geschliff.,Holzstiel 0 . 95

1 Milchträger Emaille, 2Lt. 0 . 95

1 Kaffeekanne Em . , Vi Lt . 0 . 95

1 Sd .-Seife - Sodagest . grau 0 . 95

1 Milchtopf , Alum . , 14 cm 0 . 95

2 Kasserolf .Alm -,12 u-14cm 0 . 95

1 Wanne , oval , weiß , 40 cm 1,95

1 Fleischtopf , Alum . , 26 cm 1,95

1 FensL - u . 1 Wassereimer 1 . 95

i Waschbeck . rd„ wß . 40cm 2,95

1 Löffelblech weiß , m .Löffel 2 . 95

1 Gest .m .6 Gewürztönnch . 2 . 95

erfreuen sich steigender Beliebtheit !
Steingut, Porzellan etc.

4 Obertassen , Steingut, .
extragroß ; U . Oü

4 Kindertass . m . Bild , Porz . 0 . 95
1 Teekanne , weiß , Porz . 0,95
3 Weinrömer , färb . Fuß 0 . 95
3 Porz .-Tassen mit Unter- -

teller , Zwiebelmuster . . U .
" 0

5 Bierbecher , l/t 1, geeicht 0 . 95
6 Kaffeetassen mit Unter- . _ _

teller , Goldrand . . . . 1 , 1)3
4 Porzellanfeiler , dick . 1,95
1 Fleischpl . u . 1 Sauci &re 1 , 95
3 Eßlöffel od . Gabeln , Alp. 1 . 95
3 Tischmesser u . 3 Gabeln tmit Holzgriff 1 . 95
1 Kaffeeservice , 5teilig . 2 . 95
1 Suppenschüssel, Porz . 2 . 95

Kurzwaren
10 Paar Schnhnestel , 3 Pr .

Shimmynestel , 1 Dtzd .
Kragenknöpfe , lPaar nnPSockenhalter . . zus . 0 . 95

2 St . Köperband , 2 Rollen
Maschinenfaden , 6 Dtzd .
Drnckknöpfe , 200 Stück
Stecknad . , 2 Stern Lei - . n -
nenzwirn , 1 Nadelhülle U . uO

7 m Vorhangkordel , 3 m
Ringbd . , 2 Porz .-Quast . _
und 2 Porz .-Ringe . . U . dü

4 Paar Wäscheträger . 0 . 95
2 Paar Armblätter mit .

Gummieinlage . , . , 0 . 95
5 Dutzend Wäschemono - . _ _

gramme , weiß . . . . U . uO
2 Rollen Maschinenfad .,

1000 m , 4 Dtzd . Wäsche - _ ftr
knöpfe 0 . 95

Strumpfwaren
3 P. Damenstrümpfe , frbg . . . .

verstärkte Ferse u . Spitze 0 . 9t)
1 P. Damen - Strümpfe und - nr

1 Paar Füßlinge . . 0 . 95
1 P. D.- Strümpfe , Kunsts . 0 . 85
3 P. Herren - Socken , einf. 0 . 95
1 P. D .-Strümpfe IaSeidenf -1,95
1 P , D .-Strümpfe , Waschs. 2 . 95
100 Gramm Strickwolle u , .

3 Knäuel Beilaufgarn . . 0,95
2 Strang 4 100 Gr . Jumper - . nrwolle , alle Farben . . . 1 . 95
1P . Herr .-Stutzen , r . Wolle 1,95

Diverse Artikel
1 Markttasche mit 2 Henk . 0 . 95
1 Koffertasche für Kinder . 0 . 95
1 Besuchstasche u . lGeldb . 1,95
4 Rollen Schrankpapier , n _ _

ä 5 Meter , farbig . . . 0 . 95
6 Rollen Klosettpapler . 0 .95
1 Tischläufer u .75Serviet . 0 . 95

1 P . Schuhleisten verstellb . 0 . 95

1 P . Dachd .-Schuhe , 36/44 0 . 95
1 Paar Turnschuhe mit . fl -Gummisohle , 41/46 . . . l . iJD
1 Paar Kinder - Spangen - „

schuhe , braun , 18/22 . , t . üD
1 Paar Damenhalbschuhe „ Q (.weiß , Einzelpaare . . . t . öü

Ein Posten Damen -
u. Herren -Regen -
Schirme m . kleinen t
Fehlern , zum Aus¬
suchen . . Stück i

Wäsche
3 ErstL-Hemdch . m Fest . 0 .95
3 gestrickte Jäckchen . 0 . 95
3 Lätzchen mit Stickerei 0 . 95
2 gestr . Höschen , weiß . 0 . 95
3 Moltondeckchen . . . 0,95
2 Cambrie -Windeln 70/70 0 . 95
1 Moltonwindel u . l Gummi - n 0-

einlage U . aU

1 Laufröckch . creme Molt . 0 . 95

1 Kleidchen gestr. , weiß . 0 . 95
1 Damen -Trägerhemd . 0 . 95
1 Damen -Beinkleid . . 0 . 95
2 Büstenhalter mit Spitze 0 . 95

1 Strumpfhandgürtel mit . . .
4 Haltern U . Uü

4 Damenbinden gestrickt 0 . 95
1 Frottierhandtuch und 1 . . r

Waschlappen . . . . U . 93
1 Damenhemd , Achselschl . . « _

mit Stickerei I . üü
1 Dam .-Nachth . m . Hohls . 1,95
1 Damen -Reformrock mit . . .

Siickerei I . üü
1 Damen -Reformrock . . .

Kunstseide I ■Jü
1 Wagendecke u . l Kissen 2 . 95
1 Kinderbadetuch 100/100 1,95
2 Knabenschürzen farbig 0,95

1 Damen -Jumperschürze . . .
SätlQ • • • • I « t • I aUU

1 Dam . -Schlupfhose färb . 0 . 95

Qandarbeiten , Spitjen etc.
1 Zimmer - Überhandtuch -

mit Garn , vorgezeichnet . U . Oü
2 Nachttischdeckchen mit .

Spitze , vorgezeichnet . . U . üO
1 Kissen schwarz oder grau n

Rips , vorgezeichnet . . Uiuu
1 Bettwandschoner vorgez. 1,95
1 Kommodendecke mit . . .

Spitze , vorgezeichnet . . l .Jju
8 m Klöppelspitzen oder n _ r

Einsatz , ca . 6 cm breit . U . üO
2 m Unterrockstickerei u. - _ _

5 m Börtchen , . . . U . üO
5 St. Hemdenpassen . . 0 95
6 St . Kissenecken . . . 0 . 95
20 m Vorhanggimpen . . 0 . 95
1 Wildleder -Gürtel , weiß , .

grau oder braun . . U . üO

Herrenartikel
2 Stehkragen mit Ecken . 0 . 95
2 Selbstbinder fbg . K'seide 0 .95
1P .Hosenträg . , 1P. Ärmel - n n .

halt ., 1 P . Sockenhalter 0 . 95
1 Einsatzhemd f. Konfirmd . 1,95
1 Herren -Einsatzhemd ge- . . .

streift oder kariert . . l . Jb
2 Knaben -Turnerjacken . 0 . 95
1 Herren -Sportmütze u. 1 .

Selbstbinder reine Seide £ , ü5

Toiletteartikel
1 Rasiergarnit . , 2 St . Ras . - . _ _

seife and 1 Klinge . . U . üO
2 Zahnbürst . , 1 Zahnpasta „ nrund 1 Glas . . . . . 0 . 95
6 St. Kernseife ä 200 gr . 0 .95
5 St . Lilienmilch - oder n nrMandelseife 0 . 95

Mengenabgabe vor e

Solange Vorrs«

Baumwoll &&L£
1 Kopfkissen 80/80. gla"

3 Handtücher Gersteok
ges . u. gebändert - •

4 m Handtuchstoff £e!'r'

1 m Schürzen -Cret. „
1 Tischdeckchen 80,80

2 P. Scheibenvorh . Et ®01,

1 Etamine - Halbstor
Spitze und Einsatz •

1 Pfd . Bettfedern dopp- 1*

6 St . Staubtücher

4 St. Gläsertücher kane

1 Kopfkissen mit Stick efe' jjj
und Hohlsaum » • • '

j J)
1,60 m Bettdamast 80 c ®

^^
1 n> Halbleinen 150 cmbf-

3 m Handtuchstoff Halb '1

1 m Kleiderstoff re 'fle
_ ],Jj

Wolle , kariert . '

1 Tischdecke Koch -»- '"'

1 Tischdecke Zetir , kar>«ft '

2lk m Hanstach f. Bettuch '
2 Kopfkissen mit Festo» ^

oder gebogt . • • "

1 m Kleiderstoff,reineVM *
p

neueste Dessins • ' '
n üjj

2 lU m Waschseide , kari er

^ jjj
1 Tischdecke , 130/150, 6" " ' '

2 .95

1.§

1 Kaffeedecke , hell, karief*

1 Halbstore , 130/210

Die gute , zuverlässige Uhr
fürKONFIRMANDEN

finden Sie zu billigst gestellten Preisen bei

C . ReinholdtSohn Inhaber

Heinrich Koch
Telephon 1217 161 Kaiserstraße 161 Gegründet 1775

C. F. MULLER KARLSRUHE
Buchdruckerei und vZWM Ritterstraße 1 . Fern -
Verlagsbuchhandl . ruf 297 , Gegr . 1797
BUCH - , STEIN - UND OFFSETDRUCK

59 — 64 — 79 - 90
WO H usw .

Mifa - Fabrik - Verkaufsstelle Karlsruhe :
KaiserstraBe 229 , Eingang Hirschstr.
Leiter : Wilh . Ratzel . Katalog gratis
von dieser Stelle oder unmittelbar durch
Mifa - Werke , Niederlassung für Süd¬
deutschland ; München , Klarastraße 20 .

Gedächtnis - Feier
ZUm lOO . TODESTAGE
des großen Meisters deutscher Musik

Sonntag , den 27 . März 1927 , vormittags 11 % Uhr
im großen Festhalle - Saal

Musikalische Leitung : Generalmusikdirektor Krips
= = = = = unter Mitwirkung von : = = = = =

MARY VON ERNST (Sopran ) ROBERT BUTZ (Tenor)
MAGDA STRACK (ah ) , FRANZ SCHUSTER (Bass)

Das verstärkte Orchester und der
Singchor des Landestheaters , ein¬
geladene hiesige Gesang - Vereine

Vortragsfolge :

1 . Ouvertüre zu Goethes „Egmont "

2 . Gedächtnisrede :
Professor Dr . Richard Specht , Wien

3 . IX . Sinfonie

Die gesamte Bevölkerung der Landeshauptstadt
wird zur Teilnahme an der Feier eingeladen .

Eintritt unentgeltlich

Staatsministerium Der Oberbürgermeister

echter , alter , aus A
direktem Bezug , | 1

Vi Flasche 1.90 V tfl
it Glas u . Steuer . Herrefl

»Ich war über und über mit

!? icßeln
behaftet und diente deshalb oft
zum Spott meiner Kameraden .
Ich versuchte verschiedene Mit¬
tel , nichts half . Da wurde mir
AoK -Seesand -raandeikieie
empfohlen . Der Erfolg war ver¬
blüffend . Schon nach Gebrauch
von 3 Päckchen (ä 20 Pf .) war ich
vollständig von diesen Schön - /
heitsfehlern befreit . . " R . G . L V . \

Preis : 0,20 und 1, —.
Cz 'erlhuiior . Osuftlnö Kolben! >

verursachen HüHnerauS^
fließen. Jlan
an Dem

Frühe, mußle Äluf
Ziasienness » und Hobe»?
Schmerzen herum . Sehr häufiger Erfolg
Selnompufalion , Tod. ^

3eftf deseiligf man die Sühnerauqen
midluiig mit dem von vielen hundert Aerzfen
und in vielen Millionen Jollen betvdtrwun »
Sühneraugen-Pflaster . Eine Packung diese«
sicher wirkenden Pnlparafe» toste» nur

"
sluW'lK

M><

, Fachmännisch gcleiicie
ReparaiuTwcrksiäitc

WochcnroJen von 4 Mark an

Z , Dortmunder K Tagerennen 4 i 'Z ™"
Sieger : Lorenz-Toneni 7%^ ^^ a
Zweite : Kroll-Miethe auf J, Mi >J €$>

streichfertip , sowie
Sodenlackc , Bodcuwachs

Schablonen and Plassl
in großer Ausm ahl

A. Alt , Mreuzsir . 17

Ichyfsftays Baciesiia
WILH.

KAEL SR U1IE , n u r HriogsstraGe
beim MendelssohnpJatz

Beste und billigste Einkaufsquelle
fUr

Quaiitäts -Ssi^ uitwaren

KuNrol-Sühneraugen -Sinden » Stück so tSie nehmen abends ein stärkende» unt
KuNrol . Fußbad , da » übrigen« ein wunderbare»
ibr müde, schmerzende und überanstrengte Füße w
so Pfd ., s Ääder 1 Marl» und legen
Morgen ein «eines Stückchen ffufirr>l -0 ul>,n „& 6jf
Pflaffer aus. Die Schmerzen hören sofort
Sühnerauge ist bei genauer Äeachtung der
»"Weisung schon in wenigen Tagen verschwurwe A»

Da» Kukirol. Hühneraugen .Pflaster ^it
meisten gekaufte Prckparat. <Z» rollt sich nicht un»
verrutscht infolge de» hohen ssautschulgehalte«
»edt auch nicht am Strumpfe fest. , .

Versuchen Sie c» sofort, denn der Versuch •!
Sie erhalten die echten Kulirol . Erzeugnisse >n ie
Apotheke und Drogerie , lassen Sie sich
andere», angeblich ebensogute» aufreden sMt )
fintirol -Sa&ril Kott Krisp, SroK-Salze bei

St u £ 11 o J • 8 c r I n tt f 8 ft c 11 c n. .
thefp. iioiferftr . 201 : Kronen - SIpsthek ^ L ^,, . ^4;
strafte 42 : Sosicn -Avotl>?kc , C'cke

: Eugcl -Drog -rie . W - lderv
irtcric , Harljir . 74 : ^ *"5!JsSTf.9®

strafte 42 ; 2oficn =
Nhiandstr . 36 ; (5
t> i6cIit«8=® rOBcrTc, Manne , n .
Gebhard , Sfußnrtenftraöe 24 : Germa «'«
.sfn ticrftr . 24 : ^ roncric Herl S!dfA . S L

,r St1"?! :
Drogerie ,>rit> yfnur -Aott. Ecke LenS ' Arccötffr.xfec ; Cilltndl -Trogcrie . SöAO ' V xr >A .je
Drogerie Carl Roth , Herrenftr . 2b/2» .
Wilhelm Tichcrniüg , Amalienstrasie 1 '., # « ' '
Wal, , « urccuitr . 17 ; Weftend-Dr - S«»" '
Allee 63.
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W dem Stadtkreise
Mensch im Frühling .

«terft
®!i? .

'öer haben den Frühlina zuerst be -
loten

'
»» * Sogen ihm singend entgegen . Mit

baar grüßten sie ihn . Mit gelöstem
^ herum , die uralten Sviele auch

Re n,i „ i wiederholend ) mit einem male wissen
tre ^ alten Lieder , den alten Zeitver -

" ber haben die alten Leute ihn will -
$ ei »JL geheißen . Ach, was ist ihnen die Sonne .
Wtorfr ?1*®1 als die Nahrung . Wenn sie den
5ie K- .^ '^ el öffnen und hinunterblicken auf
Anteil roeMM ste dem Ruf der Meise , des
#e&m

uud der Drossel lauschen , die sich ver -
Sein ^ » en , dann überkommt sie nach lau -
l»ic. gf ter Freude . Im Winter dachten sie

ivollen sie leben , und sehen ,
ÖCr Blütenfrühling , wie reich der

Ä der gleichen
Jugend ! Die jungen Menschen , die

werden wird . Die Ledertasche am
sie ^ Söckchen oder Schirm in der Sand , gehen

begegnest ihnen bald wieder
Bank .

'er

vy ?>. , 'C' lt 1U11HLU A' ivii | u ; vu / v *v
»eririr ]f ön ^ cr Sieht ! Wanderfahrten werden
'ofirfp. ' Radtouren , Freilichtspiele . Svort -

" ^ welche Lust ist es . Die junaen Müt -
gen " '

j| m -
■tt, r

«te« •
etij,i ; » einen Ansprüchen kann sich niemand
mm, ? e

.n» und wenn er herrschen will , trägt
licBrilgern , denn er verwirrt zuvor

I!n>» .. ^ <v: . ^^ ri : „ ri.

$ 5l! e !v' 10ie die Sonne von außen brennt .
Frühling ist ein Umstürzler , aber zum

»>Af -V4V|4 i |4 Vi1. <VIV A,WV*»v-

in ih « ^
" sich tiefer über ihr Kind . Es glüht

er
!n .
leh ,
. >e
' »> ocn Sinn derer , die er sich unterwirft .

^ Beethoven-Gedächtnisfeier.
^ M '^ eitS mitgeteilt , wird am Sonntag , den
1()0 cL° r 3 , vormittags , die Erinnerung an den
tu es tag des großen Meisters der Musik
tztoo ?- Städtischen Festhalle durch eine vom

' Ministerium und der Stadt Karlsruhe ge-
!oigt ' veranstaltete Feier begangen . Sie er -

fcj
* einem der Landeshauptstadt würdigen

durtfi s
tt Utt& gewinnt besondere Bedeutung

"°n Mitwirken erster Kräfte und Auftreten
La^^ Meuchören mit über 320 Sängern des
•SHts» <: tCT ° Siugchores , des Gessugverews

des Lehrergesangvereins , des
cr « ttS , des Ehristuskirchenchores und des

srrj
"
Fleins ..Liederkranz " . Der Eintritt ist

ist die gesamte Bevölkerung von Karlsruhe
«er Feier eingeladen .

ültjgkeit der Sonntagskarten über Ostern.
ikijl Ostern gelten die Sonntagtzkarten be-
»lus- Gründonnerstag an . Die Rückfahrt
S ' Pätesteng am Dienstag nach Ostern bis
»»te / vormittags angetreten sein und darf

^ kgs nicht mehr unterbrochen werden .

^ Das Licht in der Wohnung.
d-ftU ' der mit der Frankfurter Messe verbun -
'fit

"
^ Ausstellung „Die neue Wohnung und

^ „ ^ " " kuausbau " sowie „Der neuzeitiliche
>» pf^ t" wird auch das Licht tot der Wohnung
le$ni * dem gegenwärtigen Stande der Licht -
tow „, entsprechende Weise zur Darstellung
die i ?*• Das Städtische Hochbauamt , dem wir
d»r ^ ^ tgemäße Ausstellung verdanken , war
Oorin »

die Lichttechnische Ausstellung , die im
It j"

'<ett Sommer in Düsseldorf auf der „Geso -
»er^ rechtigtes Aufsehen gemacht hatte , an -
ftf[[,,,, worden , mit der jetzigen Wohnungsaus -
i» '' g «ine ähnliche Lichttechnische Ausstellung
«th. ^ bin 'den . Natürlich mußte der Umfang
®uf beschränkt werden , schon mit Rücksicht

^ ^ wndere Aufgabe , das Licht in der
zu veranschaulichen .

In -J * auch diese beschränkte Ausgabe bedarf
V 11 Lösung einer sorgfältigen Behandlung ,
>v>e ist ja leider so , daß wir über die Art ,
Srii « die Gegenstände in unserer Umgebung
Aitern Gesichtssinn deutlich werden , im all -
?>lht viel zu wenig nachdenken . Wer aber
Wir *. wie das Sehen und Erkennen zu -

"Je Fn,v« , « i ^ .»i . • xi ... : rr - ... ? . .. . ^

»i^ ' Nen
Kw/ib . -

inmt . kann auch nicht wissen , wie er gut
,Juchts

. . . . . . . . .

m c ' ner R ^ ihe von 9 Räumen
£* tt Wt tt Das wird in der lichttechni -
^ sst„ ,? teilung der am Sonntag zu eröffnenden

r/ Veranstaltung liegt in den Händen von
ftä 9 .? r * I . Teichmüller , des Direktors
He^ Mtechnifchen Institutes an der Techni -
zilz » .^ vchschule , desselben Institutes , das die
« ix Mung aus der Gesolei veranstaltet hat .

»»Httechnische Abteilung wird sicherlich für
^ ijsl^ ucher , zum mindesten für solche, die die

dvrfer Ausstellung nicht gesehen Havert ,
besonderen Anziehungspunkt bilden .

*
|

S »j!i ^ 'che Führungen und Vorträge in der
vyoj ^ - Ausstellung . Für die Belehrung in der
">» e ^ -Ausstellung in der Städt . Äusstellungs -
'>»x Lat sich in uneigennütziger Weise bereits

Karlsruher Aerzte zur Verfügung
Ji. jf, - Am Eröffnungstage , Samstag , den 26.
< r , 5t,

' »-- wird um 5 Uhr nachmittags Facharzt
« x ^ lümel und um 6 Uhr Kinderarzt Dr .

e n 8 die Führung übernehmen . Am
deu 27 . ös . Mts . führt um 5 Uhr nach -

J_o t fi Regicrungs -Medizinalrat Dr . Silber -
und um 6 Uhr Aerztiu Fräulein Dr .

zw
° » . — Am Dienstag , den 29 . dS. wird für

^ Ur
' lche Krankenschwestern ein eintägiger

jjüf:
» veranstaltet . Vormittags findet eine

Li ? » kl unter Leitung von Herrn Dr . Alfons
ftorf r statt . Nachmittags wird Chefarzt Dr .
Mpf »

c 1 t einen Vortrag über Verhütung von
vnskrcNlkheiten halten . Darauf spricht

tij ^ rzt Prof . Dr . Arnsperger über
« ende chirurgische Eingriffe . — Der E r ö f f-

»>i. . ösa kt am nächsten Samstag . finöet
12 Uhr statt .

Keine Reichsmittel für die Maxauer Brücke.
Gefährdung des Maxauer Rheinbrückenprojektes.

Wir konnten kürzlich bereits mitteilen , daß
sich gegen die Erbauung der Maxauer Brücke
ein erheblicher Wiöerstanö ergeben hat , waS it . a.
die Handelskammer Karlsruhe veranlaßte , sich
nach Berlin zu wenden mit der Bitte , daß die
für die Maxauer Brücke vorgesehenen Reichs -
mittel aufrecht erhalten würden . Wie jetzt be-
kannt wird , hat die Reichsregicrung

die Mittel für die Rhein -Brückeu bei Lud-
wigshafen , Speyer und Maxau gestrichen .

Der Grund ist in der Finanznot des Reiches
zu suche» . Die Erbauung öer drei Brücken wird
also anscheinenü von der Reichsregicrung nicht
als lebensnotwendig angesehen . Angesichts der
jahrelangen Bemühungen und Anstrengungen
zur Verwirklichung des Maxauer Projekts , ist
diese Mitteilung außerordentlich zu bedauern .

Die nenerliche Wendung hat nun die Ober -
bürgermeistcr von Karlsruhe , Speyer uud Lud -
wigshafeu veranlaßt , sich nochmals an die
Reichsregicrung zwecks Bereitstellung dieser
Mittel zn wenden , weshalb sich die Oberbürger -
meistcr der erwähnten Stäöte persönlich nach
Berlin begeben haben .

Wenn auch die Notlage des Reiches nicht be-
stritten werden kann , so muß andererseits doch
betont werden , daß für Karlsruhe in der Süd -

westecke des Reiches durch den Wegfall von Hof
und Militär derartige Benachteiligungen ein -
getreten sind , daß die Erschließung eines Hinter -
landeS , wie es die Pfalz darstellt , unbedingt
nötig ist . Die durch das Fehlen einer festen
Brücke bei Maxau herbeigeführte mangelhafte
Zugverbinduug mit der Pfalz hat dieses Gebiet
für das wirtschaftliche Lebeu der Stadt Karls -
ruhe nahezu abgeschlossen . Eine Aenderuug kann
nur durch die Erbauung einer sesteu Brücke er -
möglicht werden . Man muß deshalb den Be -
mühungen der Städte und ihrer Oberbürger -
meister , vor allem aber dem der Stadt Karls -
ruhe , im Interesse öes wirtschaftlichen Gedeihens
der Landeshauptstadt Badens , Erfolg wünschen, '

das um so mehr , als die übrigen Städte bereits
eine Reihe fester Brücken besitzen , die sie mit der
benachbarten Pfalz verbinden .

Daraus geht zur Genüge hervor , daß die
Maxauer Brücke unbedingt in erster Linie
gebaut werden m n ß , um hier wenigstens
einigermaßen Ersatz zn schaffen für das , was der
Stadt Karlsruhe durch die Umwälzung der Ver -
hältnisse verloren gegangen ist . Man sollte in
Berlin zu der Auffassung kommen , daß diese
Wünsche und Forderungen dringlicher Natur
siud , und sie selbst bei öer finanziellen Bedräng -
nis des Reiches anerkennen .

Maria Kalliwoda , die erst kürzlich ihren
90. Geburtstag feiern konnte , ist plötzlich g e -
starben . Sie hatte sich einige Tage nach ihrem
Geburtstag eine Erkältung zugezogen , die jetzt
ihren Tod herbeiführte . Wette Kreise hatten an
dem seltenen Tage Auteil genommen , u . a .
waren ihr Aufmerksamkeiten vom Großherzog ,
Staatsministerinm , von der Stadtverwaltung ,
Kürforgeamt , Kleinrentnerbund und zahlreichen
Vereinen zugegangen .

Gewcrbchygienischer Vortragskurs in Stntt -
gart . Die Deutsche Gesellschaft für Gewerbe -
Hygiene veranstaltet vom 25 . bis 29 . April ds .
Js . in Stuttgart für das südwestdeutsche Indu¬
striegebiet einen Vortragskurs mit Vortrügen
über allgemeine Fragen der Gewerbehygiene
und Unfallverhütung , der Ardeitspsychologie
und -Physiologie , über gewerbliche Vergiftun -
gen , Äeleuchtungs - , Lüftuugs - und Heizungs -
techuik , Frauenarbeit usw . : außerdem sind Be -
sichtigungen gewerblicher Betriebe vorgesehen .
Auskunft erteilt die Geschäftsstelle der Deut -
schen Gesellschaft für Gewerbehygiene , Frank -
surt a . M ., Viktoria -Allee 9.

Süddeutscher Rundfunk . Heute , Freitag ,
6 .15 Uhr abends , spricht Dr . Hannes Kaufmann ,
Hamburg , über : „RechtsHygiene ist besser als
Rcchtschirurgie "

. Abends von 8 biH 9 Uhr
spricht Reichskanzler a . D . Dr . Luther Über
feine Amerikaeindrücke . Die auf 8.30 Uhr an¬
gesetzte Beethovcn ^eier beginnt erst um 9 Uhr
abends .

Tagung der Bolksrechtspartei . Am Sonntag
fand hier eine gut besuchte Versammlung von
Vertretern der V o l k s r e ch t s p a r t e i ( Reichs -
partei für Volksrecht und Auswertung ) aus dem
Lande Baden statt . Tie Versammlung geneh -
migte einstimmig die Satzung für die badische
Landesorganisation üer Partei und die Schaf -
fung eines Landesorgans für ihre Bcstrebun -
gen . Sie fordert in einer Entschließung die Be -
seitigung der sogenannten Auswertungsgesetze ,
die sich als willkürliche Ausnahmegesetze weder
mit 'der Rechtsordnung noch mit den Geboten
der Sittlichkeit in Einklang bringen lassen und
deren Anwendung nach dem Ausspruch des
obersten deutschen Richters vielfach kein Recht ,
sondern Unrecht schafft und ihre Ersetzung durch
eine das Gebot von Treu und Glauben wieder -
herstellende gerechte Regelung der Ansprüche der
entrechteten Gläubiger auch aus wirtschaftlichen ,
sozialen und kulturellen Gründen .

Das Photo -Atelier Gebr . Hirsch lWaldstr . 30)
hat dem Unternehmen «ine Abteilung für Ama -
teurarbeiten angegliedert , womit sie »weisellos
einem Bedürfnis entgegenkommt . Die best-
empfohlene Firma wird das Amateurwesen
durch zivile Preise fördern .

Brandschaden . In einem Hause der Karl -
Wilhelmstraße gerieten Betten durch elektrische
Wärmekissen in Brand und wurden fast voll -
ständig zerstört . Das Feuer konnte von Haus -
bewohneru gelöscht werden .

Festgenommen wurden : ein 23 Jahre alter ,
verh . Bäcker auS Durlach wegen Abtreibung ,
ein 32 Jahre alter Kellner aus Neckargerach ,
der vom Untersuchungsrichter in Heidelberg
wegen Kreditschwindels gesucht wird , ein 18
Jahre alter Dienstknecht von hier wegen Dieb -
stahls , 6 Personen wegen sonstiger strafbarer
Handlungen .

Unfall . Ein 27 Jahre alter Arbeiter aus
Forchheim wurde beim Abladen von Eisen -
trägern auf einem Lagerplatz am Rheinhafen
von abrutschenden Trägern vom Waaen geris¬
sen . Er erlitt eine Oberschenkelsplitteruug und
mnßte ins Städt . Krankenhaus gebracht werden .
— Ecke Rüppurrer - und Wielandtstraße wurde
ein 42 Jahre alter Küfer von hier von einem
Personenkraftwagen , dessen Warnungszeichen er
nicht bemerkte , angefahren , zu Boden gewor -
fen und leicht verletzt .

Chronik der Vereine .
Habnemannia . Am Kreitaa sprach In der Glasvallc

dci» StadtnartenrcltaurantS . die von Zubörern . aut be -
seist war Ncrr Dr mcd . D o u a l a s von Wiesbaocn
übet das Thema „ Aktive Scilweise — Starke Ncrvcn .
Ncrveiikrankkeiten be^ icknet dcr Redner als wtörunacn
ciitiveder in den Ganalien .« der in Inidotaait . Den
Menschen muh man als Einheit sehen , und ivenn er
krank ist . tri hat die Einheit sckisibrum aelitten . und
wenn die Nerven krank sind . lo ist nicht allein das Ge¬

Hirn schuld , sondern a. N , auch die Gedärme . Wenn
diese minÄerwertia sind , so kann unmöalich der aanze
Äienttli aclund sei » , da das Sirn dann nickt den nöti -
Mit Brennstoff , das ^ ebensöl , bekommt . Die Gehirp -
stornna hanat also zusammen mit dcr Darnrtiitiakelt ,
seiner mit Herz und Saut . Die riilNiae Seiliveise er -
Gibt sich demnach aus dem Znsalnmenhana der Nerven
mit Sirn . Vanch . Her , und Haut . Es ailt . sallclie Er -
nahruna richtia au stellen . Unter den Arzneien bezeich-
net der Vortraaende die liomöovotkilchen Mittel als für
die Nerven besonders « iit . Auch Gnmnastik ist ein
gutes Heilmittel : Entlnannuna von Herz . Luncie und
Bauch ist notwendia . Dcr Nervenarzt mnfi aber mich
auf die Seele fchanen , und da aibt das Neue Testament
die befte Anweilnna . wie die Seelc aclund wird nvd
bleibt . Geaen kranke ^ierven eine starke Seele . Der
Ärzt soll die schlechten Stosse aus dcm Körvcr heraus -
bringen , aber auch die Seele mns , sich selber reiniaen ,
indem sie ocn Kamvs aeaen Schmntz und Sünde auf -
nimmt und bis zum Sieae durchführt . Starker Beifall
dankte Herrn Dr . Donalas für feine Ausführungen .
Der Vorsitzende dankte ihm ebenfalls und machte noch
acschältliche Mitteilnnaen . Anm Schluk wurd ^ eine
Reihe von straaen « stellt , die Herr Dr . Donjas be-
antwortete . \

Die Kleinaartciivächtcr der Weltstadt hielten am
Samstag im dicht besetzten Saale des Wiirttembcrger
Hof eine BezirkSversammlung ab . Stadtverordneter
W ü st n e r hatte den Vortrag übernommen . In sei -
nem Thema : Warum haben sich die Kleingärtner zu
einem Verband zusammen geschlossen , schilderte er wie
die Niitglieder durch Fleitz nnd Bearbeiten aus Schot »
tervlaben und sonstigen Wüsten . Kleingärten erstehen
lieben , die der Stadt nicht nur ein schönes Bild arben ,
sondern ihr anch was einbringen : dennoch habe 'die Stadt -
verioaliuna für die Kleingärtner nichts übrig . Weiter
iibtc Ker Redner scharf« Kritik an dcm rücksichtslosen
Borgehen der Stadtverwaltuna durch fristlose Kündi¬
gung von ca . 1500 Kleingärten , ohne dafür Ersatz zu
schassen : gerade bei den heutigen oft trostlosen Woh -
mingSverhältnissen iväre es dringend nötig für Ersatz -
gelände besorgt zu sein , damit sich die Bevölkerung nach
aetaner Arbeit in ihrem Kleinaarten Erholung suchen
könnte . — In der Diskussion ergriff Herr Schreck das
Wort und schilderte die heutigen Zustände in der Stadt
Karlsruhe , überall würden Sportplätze errichtet , niir
sür die Kleingärtner habe m>an keinen Platz übria . er
selbst sei ein groker Sportsreund , aber in erster Linie
komme die Ernährunassrage und deshalb müssen wir
bestrebt sein , Douergelän >d« zu bekommen und Gleich -
Nellung gegenüber den Sportverbänden . Zur Ent -
lastuna des Ortsverbandsvorsitzenden von den vielen
Bereinsgeschästen wurde vorgeschlagen , einen Bezirks -
ob mann zn wählen , der die Bezirksgeschäft « übcrneh -
men soll . Es wurde Gartenfreund Otto Krauß vor -
geschlagen , der auch gewählt wurde . Herr Krank er -
mahnte die Anivesendcn zur tat kräftigen Unterstützung
und immer festerem Zusammenschluh der noch fern -
stehenden Gruppen und Iwlok mit Worten des Dankes
die gut verlaufene Versammlung .

Der Büracrverein Rüppurr hielt am Samsta » seine
dritte ordentliche Mitgliederversammlung im großen
Saale des »Gasthauses zum Lamm ab . N >ach Begrü -
Kung der zahlreich Erschienenen durch den Vorsitzenden
erstattete zunächst Schriftführer M >lnisterlal -Overreai -
strator S ch w e i n f u r t h den Tätigkeitsbericht . Die -
sem ist zu entnehmen , dab der Verein im abgelaufenen
Jahre um 73 Mitglieder zugenommen hat . Die vom
Bürgerverein in erster Linie erstrebte Verbesserung der
Berkehrsvcrhältnisse sei durch die Einführung des
Autobus -betriebes einen wesentlichen Schritt vorwärts
gekommen , sei aber immer noch nicht ganz befriedigend ,
weil der Autobushetrieb nur als Ersatz der gewtinsch -
ten Strabenbahn anzusehen und seihst noch nicht so
ausgebaut ist, dajz er allen Einwohnern von Rüppurr
dienen kann . Dcr Vorsitzende gab dann noch einig «
Erläuterungen , dankte vor allem Oberbürgermeister
und Stadtrat für die önrch den Autobusbetrieb ge-
schassenc Verkehrsverbesserung , wobei er noch der Hoff -
nnng Ausdruck gab , dah nach Eintreffen des schon vor
einigen Wochen bestellten dritten Wagens die nötige
Verbesserung des Verkehrs , besonders in den Abend -
stunden sich durchführen lassen möge . In dcr Aus -
spräche wurde neben i>er nnbedinat notivendiaen Ver -
bessernn « des Verkehrs in den Abendstunden und an
Sonntagen dem Wunsche lebhaftesten Ausdruck ge-
geben , inan möge den Stadtrat auch darum angehen ,
drtfe auch Karten ausgegeben werden , die die F -ort -
fetzung der Kahrt auf der Strabenbahn nach allen Rich -
tnngen ermöglichen . Der Autobusbe trieb sei ein
städtischer Betrieb und als Ersatz der Straßenbahn an »
zusehen . Man müsse deshalb auch mit dcr Straßen -
bahn weiterfahren können , ohne nochmals eine befon -
dere Fahrkarte löscn zu müssen , die die Fahrt dann
ungercchteriveise wesentlich verteuere . Eine Lösung von
zwei Fahrkarten sür ein und dasselbe städtische Unter -
nehmen sei auf die Dauer untragbar und erfordere
gerade im Berufsverkehr sür die Arbeiter und Beamten
ein weiteres Opfer . Die 5 A Mehrpreis gegenüber
der Straßenbahn nehme man in Kauf , es müßte aber
zu erreichen sein , daß man z. B . für 25 J au ! der
Straßenbahn dann die gleichen Strecken zurücklegen
dürfe wie es den Knielingern und Durlachern mit
20 - i möglich ist , di« gar nicht zur Stadt Karlsruhe
zählen . Der vom Rechner , Eisenbahnoberinspektor
E d i n g e r erstattete Rechenfchastsbericht wurde mit
Beifall ausgenommen und dem Rechner nach dem von
den RechnnngSvriifcrii Postinfveklor Wolf und Reg .-
Assistent K i st ii c r crstattctcn Prüsungsbcricht Eni -

lastung erteilt . Nachdem der Vorsitzende dem Schrift -

sührcr und Rechner für die geleisteten sehr umfang
reichen Arbeiten in herzlickien Worten gedankt hatte ,
wurde zur Satzungsänderung und Neuwahl der ank
scheidenden Hälfte der Mitglieder des Vorstandes unk>
des Ausschusses soime zur Wahl der Rechnungsprüfei
( letztere wurden wiedergewählt ) geschritten . Di -
Sätzungsänderung sieht einen weiteren stellvertr . Voi

sitzenHen vor . Es wurden alö 'dann aus Antrag au ^
der Mitte der Versammlung neu bzw . wiedergewähl !
Stellvertr . Vorsitzende : G -emein >desekretär Klotz und
Oberlehrer Steinhäuser , Schriftführer Schwcinsurt ! .
stellvertr . Rechner Posiverwalter Isidor Gras : Verrät '

Fabrikarbeiter Dolde und Sawdfertigkeits -Schulinsvc
tor Emmler : Ausschußmitglieder : Schuhmachermeiste :
Mauer , Postinspektor Muser . Metzger May . Schneide ?
meistcr I . Pfeiffer und Hauptlehrerin Frl . Riegge ^

Die fast vollzählig anwesenden Mitglieder der in Rür
vurr bestehenden Handwerkervereinignng ließ dur .' i
ihren Borstand , Schlossermeister S ch ö ch l e und ihre i

Geschäftsführer , Schneidermeister Pfeiffer das lel
haste Interesse für den Bürgerverein zum Ausdru '

bringen . Beide Redner sprachen der Verwaltung de ■

Bürgervereins , insbesondere dem Vorsitzenden , Obe !
stadtrechnungsrat K i st n e r . Anerkennung und Dar
sür die biö jetzt geleisteten umfangreichen und ei
sprießlichen Arbeiten aus . Das H a n d w e r !
werde in Zusammenarbeit mit dcm Sür
nerver ein bestrebt sein , seine Kunden znsrieder
zustellen . 8hre LeistunaSfähiakeit wollen die Rür
pnrrer Handwerker und Geschäftsleute in cincr den :
nächst in , Eichhornsaale in Rüppurr stattfindendem
Sonderausstellniig zur Schau bringen . Sie bitte :;
um die Unterstützung seitens des Bürgervereins , die
auch zugesagt wurde . Bauunternehmer F i I ch e >
dankte ebenfalls der Vereinsleitung und bat nin
Unterstützung dcr Svar » uud Darlehenskasse Rüp
purr , die dringend Geld bedarf . Vor Schluß dei
Versammlung dankte dcr Vorsitzende den Rednern
dcr Versammlung und insbesondere den Vorstands
und Ausschußmitgliedern für das seither bewiesen
rege Interesse . Bei gemeinsamen Liedern und de ^
unter der Direktion des Hauptlehrers Melde ,
bestens vorgetragenen Chören des Männergesangvei
eins Rüppurr , sowie manch heiterem Vortrag ve >
schwanden die Stunden der Geselligkeit , die von de
Herren Graf und S ch ö r g e r i » gewohnter Weii
geleitet wurden , nur zn rasch . Hervorzuheben bleib :
nur noch , daß auch der Männergesangverein Rüppurr
sich aufs engste mit dem Bürgervcrcin verbunden
fühlt » nd beide sich gegenseitig unterstützen wollen
zum Wohle des Stadtteils Rüppurr .

Veranstaltungen .
Kaffee Bauer . Heute Freitag findet ein Operetten ^

abend der verstärkten Kapelle statt . (Siehe die Anzeige . !

Das Klingler - Quartett , neben dcm Bnsch - Ouartet !
zweifellos die bedeutendste Strcich - Quartett -Vercini ^

Mng der Gegenwart , wird kommenden Donnerstag ,
abends 8 Uhr , im Eintrachtsaal den Zyklus der dies -

jährigen 6 Kammermustkabende der Konzcrtdircktion
Kurt Nenfeldt zum Abschluß bringen . Dieser sechste
Kammcrmnsikabend ist gleichzeitig das zweite Fest -
konzert der durch die Firma Nenfeldt veranstalteten
Beethoven - Gedächtnts - Woche und wird
als solches ein besonderes Gepräge erhalten durch die
Mitwirkung des Staatsschanspielers Ulrich von der
Trenck , dcr in den beiden Pansen das sog . „Hei -
ligenstädter Testament " und die Leichenrede , die der
Dichter Gtillparzer am Grabe Beethovens gehalten
hat , vorlesen wird . — Da sür dieses Konzert nahezu
500 Plätze für die Abonnenten reserviert sind , ist die
Anzahl der Einzelkarten beschränkt : es ist daher rat -

sam , Karten im Vorverkauf , Waldstratze 89, zu lösen ,
wo jetzt noch alle Preissorten vorhanden sind .

Lichtbildctvortraa . Prof . Dr . Schwarzweber
aus Frei bürg spricht über Sommer , und
W i n t e r s a h r t e n im Schwarzwald am SamS -
tag . 26. März , abends 8'A Uhr , in der Hochschule
IChem . Jnst .>. Dcr Vortragende ist einer der ersten
Winteralvinisten , die mit Skiern die Alpen aussuchten .
Dt . Schwarzweber ist aber auch ein hervorragender
Kenner unserer engercn Heimat und Herausgeber des
Werkes „Der Schwarzwald " . Er war der Leiter des
Skikurses für die badischen Lehrer im Januar 1!)27
auf dem Schauinsland . Der Vortrag , der öffentlich ist
wird von 120 prächtigen Lichtbildern umrahmt und wird
sicherlich sehr interessant .

Bismarckfeiet am 1 . Avtil . Der Kartenverkauf fin «
det täglich von 9—1 Uhr vorm . . Hirschstratze 2g, statt .
Insbesondere iverden die Vorstände dcr Militär - und
Wasfcnvercine »und Vaterl . Verbände gebeten , um »

gehend reservierte Karten abholen zu lassen .
Beethovenfeiet . Heute abend ' findet im Büracrsaal

des R a thauses das B e e t h o v e n - G e d a ch t n i s .
konzert dcs Bad . Konservatoriums für Musik statt .
Dieses bringt Kammermusikwerke und Lieder Bcct -
Hovens , ist für den Büraerlaal wie acfchasfcn und übt .
wie der reae Borverkaus beweist , stärkste Slnziehunas »
kraft aus . Das Konzert beginnt um 8 Uhr .

Beetbovenkeier des Muuzschen Konservatoriums . ?lm
Mittwoch . ;in . Mär, , abends 8 Uhr . veranstaltet das
Munzsche Konservatorium im Eintrachtsaale eine Bcct -
hovcnfeier . Zur Aufführung kommen die beiden Kla¬
vierkonzerte in G -Dur nnd Ls -Dnr . beide gespielt von
Walter Born . Schüler von Krau Darmftadt . das
Violinkonzert , aewielt von Kranz Aiußle . Schiller
von Herrn Darmstadt , dazwischen wird Frau Sermine
Hall . Schülerin von Kran Vürg . zwei Lieder vor -
traaeu . Sämtliche Nummern , sind mit Orchester be¬
gleitet . Dnrch den mäßigen Eintrittspreis . 2 Mk . und
1 Mk .. ist dcr Besuch dieses Konzertes jedermann mog -
lich gemacht .

Die Votbereiinugen zu de» Katlstuliet Psetdetenuen .
die am Sonntag , dcn 2K. Juni , stattsinden . sind in
vollem Gange . Die Rennen erhalten in diesem Jahre
eine wertvolle Erneuerung . Der Rennverein wird ein
Zuchtrennen ITrabfahrenI für Pfcrde . die im
Jahre I !>2» tu Baden acboren und nachweisbar von
cincm Oldcuburger Hcngft abstammen , ausschreiben .
Hierdurch lolat der Verein einer Anregung aus Züch -
terkreisen . ivelche die Lcistunasvrnfnna ibrer schweren
Warmblntvferde Oldenburaer Richtung wünschen . Erst -
malia fand im vergaiigeucn Jahre ein solches Zucht -
rennen in Offenbnra statt nnd der Anklang , dcn dics
Rennen fand , zeigte sich deutlich in der stgatlichcn An¬
zahl von Nennungen . Dicsc Lcistuuasvrüsunaen sot -
der » neben dem eigentlichen Rennen , der Höchstleistung ,
auch verschiedene Mindestleistungen , die bei einer Vor -
Prüfung der Pserde am Vormittag des Renntages fest-
gestellt werden . Bei diese ' Vorprüfung wird das Ge -
wicht des Pferdes , die Nöbrenstärke . die Briisttiese . der
Schritt , iowie die Zualcistnna gcvrüft . Allen Jnter »
essentcn an diesem Zuchtrennen erteilt das Sekretariat
des Karlsruher Rennvereins gern nähere Ansknnft .

Das diesiähria ? Bundesschießen des I . Badischen
Zimmersiutieii -SchützenbundeS e . B . nebst Wettschießen
des Deutschen Zimmcrstutzcn - Schützenbundes ist nach
Karlsrnhe - Darlanden verlegt worden . Der Wirtichafts -
betrieb nebst Vergnügungspark lieh , in Händen des
bckanntcn Herrn Ferdinand U h l IBruchsali . der mit
seiner beliebten bäuerischen Musikkapelle erscheint . Das
Kr st findet vom 28 . Mai bis einschließlich 6 . Juni 1927
IPsinastmontaai statt .

aK &a » 1 m selten Bürslenwaren schon
1W STS S T. ö ) 8 BJr von alters her als aus-

r

Besprochener Vertrauens -Ärtikel ?
Weil man recht gut weiß , daß reine , kräftige
Naturborsten teuer und wertvoll sind und
gefälschte Horsten wohl billiger , aber bei
weitem nicht ihren Zweck erfüllen . Das erste
fachmännische Spezinlhaus .. Kies " Ecke
Friedrieh «platz 7. bürgt für nie besten Qua -

utütsfabrlkato in Z ill ' ! - . Haar - und Itleiderbltrsten -

->- Kohien -G.m .b.H. 8Ca5s © rsts , . 1SÖ

Telephon 2S



Seite 6 Karlsruher Tagblatt , Freitag , den 25 . März 1927 Nr. 83

Oer „ Karlsruher Einzelhandel "
(Ortsgruppe Karlsruhe der Landeszentrale

des Bad . Einzelhandels ) .
Hatte auf Dienstag abend seine Mitglieder pt
.20. ordentlichen General ve rsammlung in den
„ Loweinachen " einberufen , welcher Einladung
zahlreich Folge geleistet worden war . In Ver¬
tretung des verhinderten ersten Borsitzenden ,
V-errn FreunWeb , leitete der »weite Bor -
sitzende , Herr Finken zeller , die Versamm¬
lung . die er mit herzlichen Worten der Bearü -
wng an die Erschienenen kurz nach 'AO Uhr er¬
öffnete .

eingetreten , erstattete
^ nächst der Geichastsführer des Karlsruher
Emzelhandels "

, Herr Walther Westphal . den
Geichaftsbcricht . Ans seineu Darlegungen ging
hervor , Saß die Hoffnungen , die seitens des Ein -
zelhandels auf eine Besserung der Verhältnisse
^ eieyt wuvöen , leiö -er ouch «im vergangenen
( Ji rc i Cm n ,e ©rfüttuitö fanden , wenngleich das
letzte Drittel des Jahres einen immerhin be-
merkenswerten Aufschwung -der Konjunktur
brachte . Die ungeheuren Steuerlasten und die
wenig erfreulichen sonstigen Verhältnisse drücken
schwer auf die Gesamtwirtschaft und besonders
ans den Einzelhandelsstand , der wie kaum ein
anderer Stand noch unter den Nachwehen des
Krieges und der Inflation leidet . Bon der
Bereinigung war deshalb auch im vergangenen
Jahre eine außerordentlich große Arbeit zu
leisten , die nicht nur den Mitgliedern , sondern
auch der breiten Oesfentlichkeit zugute kam . In
organisatorischer Hinsicht wurden im vergange¬
nen Jahre wesentliche Fortschritte erzielt , und
es ist zu hoffen , daß diese Aukwärtsbewegung
anhalt . Der Geschäftsbericht wurde mit lebhaf -
tem Beifall aufgenommen und einstimmig ge -
nehm 'lgt .

In Vertretung des Rechnungsführers Knauß
erstattete Herr Westphal auch den Kassenbericht ,
der bezeugte , daß innerhalb der Bereinigung
auch im verflossenen Jahre gut geipirtschaftet
wurde . Auf Antrag des Herrn Eduard M ü l -
ler wurde dem Kassier und ebenso dem Ge -

erteil ^
r ^tand unter Dankerstattung Entlastung

Es folgte die einstimmige Wiederwahl
der satzungsgemäß ausscheidenden Herren
isreundlieb und Knauß zum ersten Bor -
sitzenden bzw . Rechnungsführer der Vereini -
gütig ; ebenso wurden die Kommissionsmitglieder
«» chneyer , Mayer und Kohlmeier , so-
wie die Rechnungsprüfer Walter Bolander
^ ud Heinrich Oertel einstimmig wieöerge -
wählt Herr Finken zeller dankte allen
Mitgliedern ini Vorstand und in den Kommis -
stonen , V>mk den Fachgrnppenobleuten für ihre

j«̂ hr
^ Haltung im verflossenen Geschäfts -

Als -dann sprach der Vizepräsident der Han -
delstammer Mannheim . Herr Michael Roth -
1 ch l l d - Mannheim in ausgezeichneten Dar -
legungen über das Thema : „Die Konzen -
trationsbcwegung und ihr Einfluß
auf d ? n Einzelhandel "

. Der Redner
ichrlderte zunächst -die Gründe , aus denen her -
rnis die Produktion sich im Verlause der letzt -
vergangenen Jahre mehr und mehr zu Konzer -
nen zuiammengeschloffen hat und bezeichnet es
demgegenüber als dringende Notwendigkeit , daß
auch der Einzelhandel an die Stelle des -bisheri -
gen Konkurrenz » / ^ '.pses ein Hand -iu -Hand - Av -
beiten durch gemeinsamen Großbezaig setzt Die -
ies Zusammenarbeiten könne entweder in der
Form von Genossenschaften oder lediglich durch
Sammlung und gemeinsame Vergebung der
Austrag .: ersolgen . Den Nutzen hieraus werde
nicht nur der Einzelhandel selbst haben , son¬
dern auch die Käuferschaft , die aus diese Weise
wesentlich preiswerter mit Ware versorgt wer -
den könne , als bei der heutigen Form des Ein -
zeleinkausv . Die Selbständigkeit des Einzelnen
^ " ^ .^

rdurch keinesfalls untergraben , in .

,r *
3!eö " er cme,t «esunden Opti¬

mismus für alle jene Einzelhändler am Platze ,
dte stth modernen Geschäftsanschauungen anM -
Msven vermögen und dank ihrer persönlichen
Fähigkeiten in ich rem Berufe Spezialisten find .

r^ F*
öü f Wm öcn Anwesenden mit

lebhaftem Beifall ausgenommen wurde , schlon
sich eine lebhafte Diskussion , die durchweg Zu -
stini -muing zu den Grundgedanken des Referen -
ten ergab . — In weiterer Aussprache kamen so-
dann noch interne Fragen zur Erledigung ,
woran ? der Vorsitzende die Versammlung kurz
MI J " Uhr mit einem nochmaligen Dankeswort
an die Teilnehmer schließen konnte .

Neues vom Mm.

äi " I ? MwTvSWlSnÄS. s ; ks

sissaiaisÄf
ffift,,» s ? är &affizrÄP «

frern aus fr« Jfcrfut von Dr . Aruolfr Sank . Als er
vor ein paar Jahre, , ersuchte , mit den . öuiik ™ w
TchncclchilSe " Berg « , Naturelemente . Winterherrlichkeit
utt .fr frie frazu gehörigen Menschen mit frcm Kurbelkasten
auf frie Sl . mmerleinmand zu zaubern , da hatte fr-e
Bergwelt «inen Master gefunden , der es verstand aus
iiekm aciMltwn Stoff Kunstwerke formen
flehende Wolken . ivebenber . iltegenfrer S <b„ ^
spritzendes Eis , die steigende und sinkende Sonn /
schneeschüttelnde Bäume , brausende Wasser , fras

"
waren

fr,e 'ebenfriaen Elemente frieser B -lderreiheu Und » u »
beweist uns Arnolfr Kau ? in seinem ..heiligen Rerg "
aufs neue eine grobe und unerschöpfliche tlünftlcrschaft
Än Hanfr emer klar entwickelten Spielhandlung . die
von der . Tänzerin " lLeni Riesenstahl , und den beiden
durch Freundschaft verbundenen Bergsteigern , dem
„Freund ' (Lais Trenkerl und ..Bigo " «Ernst Petersen »
octrageu wird . Iaht Fank auch hier wieder in erster
Linie die Natur zu Wort « kommen . In der Gegen -
über tellung von Meer nnd Gebirge , bat frer berg -

I " 4 berggefesselte Schöpfer alle filmischen

S wlf r . " u/aennbt . Alle Jahreszeiten find
besonders dort , wo die Tänzerin aus dem bc-

törenfr schönen Krühlingsland . das in wahren Meister -
bilfrer » wiedergegeben ist. in den harten HvchgcbirgS -

^ m , bmeintaurt . Die unvergleichliche Herrlichkeit
frer Bilder , die packende Handlung , fras grobartig «
Skirennen von freutschem , norwegischen und öfter -

Karlsruher WafferwirWaftsausstettung .
Der Äadifche Wasserkraftkataster .

P .A . Bekanntlich wird vom 16. März bis zum
4 . April das von der Bad . Wasser - und Straßen -
bandirektion im verfangenen Sommer auf der
Internationalen Binnenschiffahrt ^ - uud Wasser -
krastausstellung in Basel gezeigte Planmaterial
im Landesgewerbeamt nochmals zur Schau ge -
stellt . Wie in Bafel nehmen auch in Karlsruhe
die Pläne über den Ausbau der Oberrheinstrecke
bis zum Bodensee den größte » Raum ein , fehr
begreiflich , kann doch der Rhein als das Rück -
grat der badischen Wasserwirtschaft bezeichnet
werden . Aber nur in den Sommermonaten ,
wenn die Schmelzwässer der Gletscher zu Tal
strömen und die Alpenflüsse anschwellen , stehen
reichliche Rheinwasserkräste zur Verfügung . In
den Mntermonatcn dagegen bedürfen diese der
Ergänzung durch die in dieser Zeit ihre größten
Wassermengen stthrenden Schwarzwaldf süsse mit
ihren starken Gefällen und ihren für Speicher -
anlagen geeigneten Hochtälern . Auf diese Weise
wird die Krastlieferung des Gewässernetzes
schon in den von der Natur dargebotenen Was -
sermengen in glücklichster Weise ausgeglichen
und in die Lage versetzt , dem kohlenarmen Lande
bis zu einem gewissen Grade eine selbständige
Energiewirtschaft zu gewährleisten .

Bei der Eröffnung der Ausstellung wurde
darauf hingewiesen , daß zwischen den Rhein -
planen und der Schaustellung der im Schwarz -
wald gelegenen Hochdruckanlagen des Baden -
wertes Darstellungen ans dem b a d i s ch e n
Wasserkraftkataster eingefügt find , da ja
in demselben sowohl das eine wie das andere
Gebiet in generell knapp gefaßten Ansführnn -
gen behandelt ivird . Mit Rückficht auf den Um -
fang der zu behandelnden Materie erscheint das
von Baurat Jäger bearbeitete Nachschlagewerk
in Teilheften , in denen die einzelnen Fluß -
gebiete , soweit sie als einheitliche Wirtschafts -
febicte betrachtet werden können , untersucht wer -
den . Jedes Heft enthält eine Beschreibnna des
Flußgebietes , ein Verzeichnis der Wasserkräfte
des Gebietes , den eigentlichen „Wasserkraft -
kataster " , und eine Anzahl Planbeilagen .

In der Beschreibung wird einleitend ein
Ueberblick über die Gclttndegestaltuug und die
Untergrnndverhältnifse des Landstriches gefeben .
Eingehend auf die Untersuchung der wasserwirt -
schaftlichen Verhältnisse des Gebietes folgen zu -
nächst hydrologische Angaben über Niederschlags -
und Abflußmeilgen und die Bestimmung der
vorhandenen Gefällsstufen . Weiterhin wird die
heutige Kraftnntzuug und die Art der Verwen -
düng der Wasserkraft festgestellt nnd über die
der Araftnutznug auf Grund alter Rechte für
andere Zwecke , hauptfächlich zur Wiesenbewässe -
rnng , entzogenen Mengen Aufschluß gegeben .
Ein Abschnitt endlich ist der Beurteilung der
Vervesferungs - und Enveiterungsfähigkeit der
vorhandenen Werkanlagen nnd den Ausbaumög -
lichkeiten der freien Gefällstufen , sei es durch ein -
fache Laufwerke , fei es durch speicherfähige
Großkraftanlagen , gewidmet .

Auf den allgemeinen Teil folgt das Ber -
zeichnis der Triebwerke und der zwi -
fchen den einzelnen Werken noch verfüg -
baren Gefäll stufen mit den zur Kenn -
Zeichnung der einzelnen Werkanlagen nötigen
grundbuchmäbigen technischen und wasserrecht -
lichen Angaben . Besonders bemerkenswert sind
die nicht nur für Wafserkrastzwecke , sondern im
allgemeinen wasserwirtschaftlichen und heimat¬
kundlichen Interesse wichtigen Angaben über

die Wasserführung fowohl des Hanvtflnfses . als
auch der wesentlichen Zuflüsse .

Zur Beurteilung der Wasserführung des ba -
difchen Gewässernetzes war seither das 8. Heft
der Beiträge zur Hydrographie Badens „Die
Wassermengen der fließenden Gewässer " in Ge -
brauch . Anlaß zur Herausgabe des 1893 erschie¬
nenen Buches war , wie aus dem Borwort her -
vorgeht , der Wunsch , die Verunreinigung der
Gewässer durch die Einleitung von Industrie -
abwässeru beurteilen zu können . Hente sind
natürlich wesentlich andere Gesichtspunkte maß -
gebend und die vielfach auf unsicheren Unter -
lagen beruhenden und lückenhaften Angaben ge -
nügen den Ansprüchen nicht mehr . Bei der Pla -
nung von Wasserkraftanlagen will man vor al -
lem wissen , wie lange mit einer bestimm -
t e n Wasserführung zu rechnen ist , um die ma -
schiuellen Einrichtungen darnach bemessen zu
können . Daher wird es besonders in den in
Betracht kommenden Wirtschaftskrisen begrüßt ,
daß sich im Wasserkraftkatafter die Wassermengen
fortlaufend verzeichnet finden , die auf den ein -
zelnen Gewäfferabschnitten zwölf , neun , sechs
und drei Monate lang zur Verfügung stehen .
Die Angaben sind , soweit Pegel vorhanden , auf
Grund der Beobachtungen und an den übrigen
Wasserlänsen unter Benützung der seitens der
Landeswetterwarte an den Regenstationen ge-
messenen Niederschläge berechnet worden , wobei
die Ergebnisse unter Berücksichtigung der meteo -
rologischen Verhältnisse und der Oberflächen -
gestaltuug der einzelnen Gebietsteile sorgfältig
gegeneinander abgewogen wurden .

Den dritten Bestandteil der Hefte machen die
Karten - und Profilblätter aus . Dar -
unter sind vor allem die Flußlängenschnitte zu
nennen , die auf der unter Mitbenutzung der
Festpunkte der Landesvermessung ausgeführten
Neuvermeffung der einzelnen Flußtäler be-
ruhen . Sie enthalten alle Wehre . Triebwerke ,
Werkkanäle und Feftmarken unter Hervor -
Hebung der benutzten unb noch verfügbaren Ge -
fällstufen .

Wie aus dem zur Schau Gestellten hervorgeht ,
sind Abhandlungen über die wichtigsten badi¬
schen Flußgebiete erschienen , so über die Gebiete
am Bodensee mit ihrer durch die Eismassen
einer früheren Erdperiode modellierten Ober -
fläche , über die Flüsse am Südabfall des
Schwarz -waldes mit ihren bedeutenden Gefäll -
stufen vom Feldberg zum Oberrhein und ihrer
lebhaften Textilindustrie , ferner über die Kinzig
mit ihren herrlichen Seitentälern , die Mnrg mit
ihren Großkraftanlagen , die Alb , die Enz und
andere Gebiete . In anschaulicher Weise zeigen
die Flußgebietspläne die heutige Kraftnutzung
der Gewässernetze , die wie eine statistische Dar -
stellung zeigt , seit 1878 von 25 500 PS auf
256 000 PS , also auf den zehnfachen Betrag ge -
stiegen ist. Es ist das Ziel der heutigen Wasser -
Wirtschaft , die in der fließende » Welle ruhenden
Kräfte möglichst restlos der Allgemeinheit dienst -
bar zu machen . Voraussetzung aller dahingehen -
den Bestrebungen ist aber eine zuverlässige und
erschöpfende Darstelluna der wasserwirtschaft¬
lichen Verhältnisse des Landes . Eine solche für
unser Heimatland zu geben , ist der Zweck des
badischen Wasserkraftkatasters . Wenn in kurzem
sämtliche Flußgebiete in der angegebenen Weise
dargestellt sind , wird Baden über wasserwirt -
schaftliche Unterlagen verfügen , die ausgezeich -
nete Dienste leisten nnd zur Pflege einer plan -
mäßigen Wasserwirtschast in erheblichem Maße
beitragen werden .

rcichischcu Meistersabrern , eine Kletterpartie in Sturm
und Lawinen , der lebte Kampf an frer vereisten Norfr -
wand fres „Santo "

, fras reiht mit . packt so . datz man
nicht genug Augen und Siv «« bat , um es in sich auf -
zunehmen . Das Schönste aber ist das herrliche Natur -
frrama frer Berge , fras seine »« lcicheu noch in keinem
Ulm batte . Die Tarsteller finfr auösewählte Meister
4«s Alpen - und Schneesporis .

Gtandesbuch -Aus <üae
Stcrbesälle . 24. März : Johann 2r übler , 71 I .

alt , Maurer , Wiiwer : Veronika , 5 Jahre alt , Bater
Alexander Henrich , Posthelfer .

Gport ^ Vpiel
Bad . Waldlaufmeisterschaft 1927.

Um den Besuchern des Spieles K.F .B, —Mün -
chen 1860, das um 3 Uhr beginnt , auch den Be -
such der Waldlaufmeisterschaft zugänglich zu
machen , wurde der Start auf 2 Uhr nach¬
mittags pünktlich festgelegt . Der Lanf wird
um 2Yt Uhr beendet sein , sodaß also noch be-
qneni Zeit zum Besuch des Fußballspiels ist .

Der Po lizeif portverein Karlsruhe ,
der die Waldlaufmeisterschaft durchführt , hat eine
für die Zuschauer erfreuliche Neuerung ein¬
geführt . Er hat auf der ganzen Waldlaufstrecke
Fernfprechleitnnggelegt und läßt durch
feine ausgestellten Posten laufend über den je-
weiligen Stand des Laufs berichten . Es wird
daher möglich sein , vom Polizeisportplatz aus ,
wo die Ferngespräche durch Lautsprecher vcr -
öffentlicht werden , den Verlauf des ganzen Ren -
nens zu verfolgen .

Während des Waldlaufs findet auf dem Poli -
zeifportplatz ein Handballspiel Polizei -
sportverein Karlsruh >e l — Turn -
s p o r t g e s e l l s ch a f t Mannheim l statt .
Der Karlsruher Bezirksmeister wird gegen die
junge ausstrebende und spieltüchtige Mannschaft
der M .T .G . einen harten Stand haben .

Schwimmen.
Speuce erreicht Rad « macherS Weltrekord . Das scn -

sationell « Rennen , fras Erich Rademacher am 7. April
voigeu Jahres in Chicago bei den amerikanische »
Meisterschaften im 220-Slards - Brnstfchwiinmcn geacn
den Amerikeiner Spenee lieferte , ist noch lebhaft in
Erinnerung . Damals wurde der Amerikaner knapp
von Redemacher gcichlagcn . Inzwischen bat sich aber
auch Spenee verbessert und eine ssorm erreicht , die der
Rademachers kaum nachsteht . Als Rademacher am
Sonntag iit Brüssel freu Weltrekord im öM-Meter -
Brustschwimmen auk 2 : ^8 Min . verbesserte , gelang es

t Spenee in Neuyork , über die gleiche Strecke die gleiche t

Zeit bcrauszufchwimmcn , egalisierte also freu gleichzei¬
tigen Weltrekord Rad « machers . Eine Duplizität der
Sreignisse , wie man sie ie-frenfalls nicht pst antrifft .

Schach .
Internationales Grodmcistcrturuirr in Rennork . Bor

frer lebten Runde wurfr « frie noch schivebenfre , zwei -
mal abgebrochene . Hängepartie Btfrmor —Marfhall er -
lefrigt . Vi » mar konnte trotz günstigerer Position im
Endspiel nur noch ein Remis herausholen . Der Stand
ist unverändert .

Kerirkwsaal
bl -l . Gottlieben (Schweiz ) , 24 . März . Am 20.

November 1926 brach kurz nach 4 Uhr morgens
in der Möbelfabrik Albert Dreher in Gott -
lieben Feuer aus . Das neugebaute Fabrik -
anwefen brannte aus , das alte konnte gerettet
iveröen . Der Gefamtfchaden betrug 223 000
Franken . Die Firma eröffnete bald nach dem
Brande den Konkurs . Die Kriminalkammer
verurteilte den Buchhalter Stehle wegen vor -
fätzlicher Brandstiftung zu einer Zuchthausstrafe
von 4 Jahren , Dreher wegen Teilnahme an
der vorsätzlichen Brandstiftung zu einer Zucht¬
hansstrafe von 3 Jahren .

Amtliche NarhriMen
Ernennungen . Verfehungen . Zuruheiehnngen nsw

der vlaumäiilge » Beamte « .
Ans dem Bereich des Ministeriums des Snltns

N« d Unterrichts .
Ernannt : Maschinist Konrafr S t ck am Lehrerseminar

Heidelberg zum Oberma schinisten fraselbst .
Planmäbis angestellt : frer anßerplanmähige Moschi -

nist Georg Göbenfrörfer an frer Universität Frei -
bürg .

Taqesanzeigev
Nur bei Ausgabe von Anzeige « gratis

Srritag . 25. Mar, .
Bad . Landeötheater : S— lOVä Uhr : Tiefland .
Bad . Äonlervatorium siir Musik : 8 Uhr : Beethoven -

Gedächtniskonzert im Bürgersaale des Rat -
Hauses .

Ttäfrt . Kouzertiaus <Bad . Lichtspiele ) : 8 Uhr : Der
schwarze Zyklon ,

l5olosscnm : 8 Uhr : Gastspiel Cellri de Rhendt .
Residenz -Lichtspiele : Der heilige Berg . Auslandwoche .
Kammer -Lichtspicle : Kops hoch Charley . Wochenschau .
Hotel Armani « : 4 nnd 8 Uhr : Große Modenschau mit

künstlerischen Darbictungen . Abends Mofreball .
»iasfee Bauer : 8Vi Uhr : Operetten - Abend .
Ortsgruppe ikatbol . Akademiker : 8 >4 Uhr : Vortrag Pro¬

fessor Dr . Bergmann in frer Techn . Hochschule .

Saöifthe Chronik
Totenliste aus dem Lande.

Durlach : Hedwig Stöhr , 07 I . —
heim : Edmund Janson , 03 I . — Schie "

Barnabas Bisser , 74 I .. Friedrich Brunn ,
Helene Kügler , Sg I . — Pforzheim : »,{fl

Widmaier , 70 I .
*

Tagung der Steuerbeamten . <
Karlsruhe . 24. März . Am Samstag ^

Sonntag findet im Hotel Friedrichshoi
Einiguttgsverbandstag des Bundes Deu ,
Reichsstenerbeamten der Deutschen 5 ' ? .%
beamtengewerkschaft und des Bundes der ooc

Reichsfinanzbeamten statt .

Straßensperren in Baden.
zet

Bezirksamt Rastatt : Die Landstraße ^ ,
Stadt Gaggenau vom Abgang der
straße zum Sägewerk Rohuer bis zum • '
des Kreisweges nach Michelbach in
21 . März ab bis auf weiteres für allei ~

kehr gesperrt . Die Uinleitung erfolgt am ^
Zufahrtsweg zum Sägewerk und dura ^
Poststraße . — Vom 29. März bis 13 . - l01

gT>11rä'
vom 20. bis 80. April wird auch &>? .. „ fle»
talstraße iu Forbach ununterbrochen >ur ^
Berkehr gesperrt . Tie Umleitung ertols '

^
Baiersbrouu —Ruhestein —Achern oder
münzach — Herrenwies —Sand . $

Bezirksamt Bühl : Auf der
Mannheim —Kehl werden innerhalb
Zeiten Walzarbeiten vorgenommen :
Stollhosen 14.—24. März ? Scherzheim
bis 1 . April : bei Memprechtshofen 2 .—1

öjfici 11'
bei Freistett 12 —19. April und bei
bifchofsheim 20.—26. April . Die i » ^
findlichen Strecke » werde » abgeschrantl ^
durch rote Fähnchen bezeichnet .
gangsverkehr wird durch besondere ->e z jirf
Posten geregelt . Innerhalb der Baustrcae
nur in einer Richtung gefahren werden -

^
Bezirksamt Kehl : Wegen Walzarbeiten ^

der Landstraße Nr . 29 Kehl —Labt sind ■]' .
Strecken abgeschrankt : In Sundheim von>

^
bis 30. April : i » nnd bei Sundheim a >n - «fti-
3. Mai : oberhalb Sundheim vom 4. bis - -

Auf der Landstraße Nr . 28 Kehl —Schau "
^ ,kt!

tverdeu folgende Straßenstrecken abaci ^ r ^
bei Neumühl —Kork vom 10.—14 . M « 1'
Willstätt —Sand vom 16.—25 . Mai .

Bezirksamt Waldshut : Die Bismarck ! . ()
in Waldshut ist vom 21. März bis 1 .
sperrt . Umgehungsweg : Bahnhos —
Der Berkehr in der Bahnhossstraße bleute #
21. März an sür die Dauer von 2 .W

.ans die eine Straßenseite beschränkt . ^
Bezirksamt Ueberlingcn : Die Straßenstk ^

zwischen Bermatingen und Markdori »1
23. März bis 14 . April für den Ditrdwfi ' ^

jjji!'
kehr sämtlicher Fahrzeuge gesperrt .
fahrung kann auf dem ? treisweg über ^
weiler erfolgen . Der Gemeindcwea
matingen »lach Wirrenfegel ist als Verb >
weg dieser Orte während der

^gleichenjuuyicjiu vvi Hiuufv »» -
benutzbar und muß über Ahausen un >0
werben .

*

= Eggenstei « , 24. März . Der Mu ' - kv ^
ein „L y r a" veranstaltet am 12 . 1 c j e ^eine groß angelegte Jnbiläumsi s,K
verbunden mit Musikwettstreit . Es ^
bis heute bereits eine größere Anzahl " ju ?
und pfälzische Alusikvereine gemeldet . ( jn
Fest dürfte eines der größte » seiner ,

•
hiesiger Gegend werde ». Das ^ rei » > attf
findet vormittags in einem großen <>£

^ cft<
dem Festplatz statt . Das reiche vielseitige
Programm garantiert schon heute de» > nItt'
Näheres wird » och durch Anzeigen " e
gegeben . „

dz . Bruchsal , 2> März . Als Bauda
find für 1927 seitens der Stadt MigefeÖf '
eine Dreizimmerwohnung bis zu 5000
ziwmerwohnung bis zu 6000 M, für ein
heim bis zu 7000 Ji .

- . Bruchsal , 24 . März . Monteur Anton
in den Deutschen EisenbahnsiKnal -Bau -am ^ ,
hier , blickt morgen aus eine 40jähriS ^ zt-
tigkeit in den Werken zurück . — Der « > ffll
rat hat die Lieferung eines Eisgeneraw .£#
den Schlachthof der Gesellschaft für Kältew «

^
in Karlsruhe übertragen . Der Bad . ini'
verband in Karlsruhe wird zum Han ^ e

Ii 1Milch hier zugelassen . Für die ^ ch
st er - und Reklame beleuchtunS , lirjr '
Zeit von 7 Uhr abends bis 6 Uhr morgen
künftig nur der K r a f t st r o m t a r i

_f \ soll
rechnung gebracht . Im Elektrizitätswer ^ ti
zur Verbesserung des Leistungsfaktor ?
Phafenschreber aufgestellt werden .

dz Zeuteru ( b . Bruchsal ) . 24 . März .
ter des Landwirtes Anton Seif e l n . giiei»
beim Heuholeu von der Tenne herab - „xt-
bewußtlos liegen . Sie hat Ar »i - und
schungen und eine Gehirnerschütterung e

l. Gochsheim , 24. März . Unter Leitung
Architekten soll das bekannte Scharfr > hj«
Haus wieder restauriert uud damit
Nachwelt gesichert werden . Die Gemeino ^
einen Teil der Reparaturunkosten über »

^
sch . Hockenheim , 24. März . Die Biirg ^

einigung hielt ihre erste Versammlung n
^ He«

Wahlen ab . Gemeinderat K Seit er n 1Iti5
richtete über die Tätigkeit im Gcmelnocr
verbreitete sich über die ungerechte Zu >a ^ ^ ^

<
setzung der einzelnen Kommissionen .

-
ll0 je

feit der Gemein deratsmitglieder
Billigung . Das Verhalten zweier
der Bürger

'
vcreiuiguug anläßlich der ^ e

ratswahl führte zu deren Ausschluß .
stand wurde beaustragt , iu dieser Augei .
weitere Schritte zu unternehmen .jcn

bld . Schwetzingen , 24 . März . Die - , r
0

an der Straßenbahn Heidelv ^ t x>
Schwetzingen , die bereits am . •$ ?
öffnet werden soll , werden mit groiZr
schlennigung fortgeführt .



'
er

' Idenheim . 24 . März .
" ' fcitsfJhf l e - ^ r * Eiffler ivuicy rurz vvr
>»> ^ ° ^ ne Hände mit Benzin , wobei

au» h
1 J ^ üifigfeit aus dem Blechbehälter

» » '
, ?? * Boden ergoß . Unbegreiflicherweise

5»bej tf .® uun E . die B e n z i n s l a s ch e a n ,

Karlsruher Tagblatt, Freitag den 25 . März 1S27 SfUe 7

^ beitZZbe . ter Fr . Eiffler
Die fiebzehnjäh -
ivusch kurz vor

keine uoch nicht getrockneten Hände
"atf (iH

' ut öett . Während Eiffler ins Freie lief ,
A» Z auderer Junge die B e n z i n k a n n e
. . e\ hinaus und traf unglücklicher -

^ lleilenden E i f f l e r . Im Nu
..vucllcuucu Vi1 l | | l v i . <\ ) Ul yu

unglückliche junge Mann in Flam
' Jairtm

'-ll '.läitetleitöe Arbeiter erstickten die
»l ' t Erde . Eiffler wurde mit schweren'Hit «irr»

et.1 uach dem Krankenhause über -
M da- > Glück darf es bezeichnet werden ,

' ' nöriffio uicht auf die noch in der Hütte
bld «nf tt Benzinfässer Übergriff .

juaeg Mannheim . 24 . März . Anläßlich des Um -
«eij , er « a t i o n a l s o z i a l i st i s ch e n Ar »
?6enö („

" l 1 ' 6 ' kam es gegen 9 Uhr gestern
IJ) rcit ei' großen Mcrzelstraße zu Aus -
Aachj. ' " ngen . Die einschreitende Polizei
ceiteit «i - t

'
r
1 ' örem Gummiknüppel und ihren

*ie&er Gebrauch ltitö stellte die Orönung

^ rhg ^ ?" uhcim , 24 . März . In fünfstündiger
a hatte sich gestern vor dem Großen

tt e. 6/richt der Na t u r h e i l k u u d i g e Pe -
von Weinheim wegen

?>!?„ a ? > > iger Tötung eines 2 'A Jahre
!"% . SU verantworten . H . hatte für das

Kind auf Grund einer Augen -
^icrQg „ £ ilt „Dampfbad " verordnet .

i ^ cti r Uö oampsenoe Mauer zu liegen ge-
" » ers der Banch des Kindes vollstän -

K ühte . Das Kind starb uach eini -
Jljttc »,!U

r '.m Krankenhaus . Der Angeklagte
S>, itt

"
s
u ' einer Entlastung verschiedene Fälle

er mit seiner Augendiagnose das
Lotete o®fAr0 1feit habe . Für das übel zuge

verordnete der

ijiier,,
"" 9etl _ mit Olivenöl ,

Naturheilkundige
die jedoch keine«CtltV» Wlli UIC ltUUU ; ItUlt

tuüv ,mc 5t brachten . Der Angeklagte suchte
p " fie «

n Eltern durch G e l d u n t e r st ü t -
> Ken beruhigen , blieb alM nach einigen
? vollkommen aus . Das Gericht kam
*U Urteil von 4 Monaten Gefäng -
A ftiv , Anrechnung der Untersuchungshaft .
Z » a s 'Biberg , 24 . März . Die Erneue -
M j ; ahl zur Handelskammer findet

.-. preise Heidelberg und Mosbach am 30.
b£f ''oft .

1" Tvi ^^ ^ berj, . 24. März . Der seit 1898 an
'teftnl -v des hiesigen Schlachthofes stehende

Zahn tritt am 1 . April in den

R u h e st a n d . Direktor Zahn steht im 67.
Lebensjahre .

bld . Pforzheim , 24 . März . Gestern abend fand
die feierliche Eröffnung des neuen Ufa -
Lichtspielhauses statt . Zur Aufführung
gelaugte die „Czardasfürstin "

. Besonderen Bei -
fall fand die prächtige Beleuchtung . — Der
gestern , nrie berichtet , beim Brand in der
Möbelfabrik schwerverletzte Sohn des Teil -
Habers Stroh ist im Krankenhans seinen Ver¬
letzungen erlegen .

dz 24 . März . Als wichtigsten Punkt der

Tagesordnung hatte die Dienstag hier abgehal¬
tene Bürgerausschußsitzung eine Vor -
läge wegen Ausbaus der Realschule zur
ueuntlassigen Bollanstalt zu erledigen . Nach
eingehender Beratung wurde mit 46 Stimmen ,
bei 5 Stimmenthaltungen , der Ausbau beschlos -
seu .

dz . Fessenbach , 24 . März . Am Sonntag nach -

mittag siel der achtjährige Sohn der Witwe
Pfüllendörser von Offenburg in den zwei
Meter tiefen B r a n d w e i e r . Da der Vorfall
von niemand bemerkt wurde , wäre der Knabe
sicher ertrunken , wenn nicht ein des Weges kom -
mender Ra d s a h r e r ihm im letzten Moment
zu Hilfe gekommen wäre .

dz . Kehl . 24 . März . Zur besseren und ratio -
uelleren Ausnutzung des in Kehl-Snndheim zur
Verfügung stehenden Fuhrparks und znr För -
derung der gemeinschaftlichen Interessen im
Rechts - und Wirtschaftsleben hat sich eine B e r-
e i n i g u n g der K e h l e r und S u n d h e i-
m e r Fuhrherren " gebildet , in der mehr
als 95 Proz . sämtlicher Fuhrhalter zusammen -
geschlossen si »U>. Eine Kommission hat einen
Tarif aller vorkommenden Fuhrleistungen auf -
gestellt.

bld . Adelhofcn bei Kehl . 24 . März . Ein 17-
jähriger Lehrling von Willstätt wurde hier von
einem Auto hinterrücks angefahren und
zu Boden geMendert , wo er mit schweren Ver -
letznngen bewußtlos liefen blieb . Das Fahr -
rad wurde nur wenig beschädigt. Untersuchung
ist eingeleitet .

dz. Bodersweier bei Kehl , 24. März . V e r -
haftet und ins Amtsgerichtsgcfängnis ein-
geliefert wurde der Maurer Lasch vou hier ,
weil er seine Familie mit einem Beil bedroht
hatte , so daß diese flüchten mußte .

Kid . Donancschingen , 24. März . Der K u r -
unö Berkehrsvereiu hielt am Dienstag
seine Generalversammlung ab, auf wel -
cher der erste Vorstand Schriftleiter R e h f e
einen eingehenden Tätigkeitsbericht erstattete .
Der Verein hat im abgelaufenen BereinSjahr

große Aufgaben bewältigt . In der Errichtung
eines neuen Solbades , das deu modernen
Ansprüchen genügen soll , ist eine Entscheidung
vom Vorsitzenden an die städtischen Kollegien
gelangt . Wie wir hören , sollen schon in diesem
Jahre die Grundmauern des neu zu erstellenden
Bades gelegt werden . Auch dem Verlangen nach
Einstellung von Triebwagen auf der
Schivarzwaldbahu soll , wie man hört , die Eisen -
bahndirektion Karlsruhe nun nachkommen.

dz . Emmendingen , 24. März . Wie jetzt be-
richtet wird , ist der Brand in der Ziegelei aus
Brandstiftung zurückzuführen . Es wurde
in der Angelegenheit bereits eine Verhaftung
vorgenommen .

o . Sasbach , 24. März . In der hiesigen , präch-
tig geschmückten Pfarrkirche feierte Neupriester
A . Z i n k von Obersasbach , ein ehemaliger Schü -
der der Lenderschen Lehranstalt , seine Primiz .
Kaplan Ketterer hielt die ausgezeichnete
Festpredigt , welche ans die Zuhörer , die daS
Gotteshaus vollständig angefüllt hatten , einen
großen Eindruck gemacht hat . Die nachfolgende
weltliche Feier fand im „Löwen " in Obersas¬
bach statt .

bld . Gengenbach , 24. März . Am Montag
abend fuhr der Ingenieur Scher aus Offen¬
burg mit seinem Motorrad in das Rad
des auf der Heimfahrt befindlichen Landwirts
A r m b r u st e r von Sondersbach . Beide kamen
zn Fall , Scher erlitt verschiedene Verletzungen .

bld . Weiten «« bei Schopfheim , 24. März .
Wilhelm Vogt von Weitenan , der auf einer
kleinen Reise nach dem Elsaß von Werbern
der Fremdenlegion bis nach Marseille
verschleppt worden war , ist dieser Tage
wieder glücklich heimgekehrt . Infolge glücklicher
Umstände konnte er der Verschleppung nach
Marokko entgehen .

bld. Lörrach , 24 . März . Dr . Schenk , Direk -
tor der Lörracher Volksschule und Direktor der
Mädchenrealschule hier , wnrde ans Ostern an die
Mädchenrealschule nach Heidelberg ver -
setzt .

dz . Rheinbischofsheim , 24 . März . Gestern hat
an der Landwirtschaftlichen Winterschule ein
Lehrgang für Landwirtstöchter be-
gönnen , der vou 22 Schülerinnen besucht wird .

dz. Mimmenhausen , 24. März . Dienstag nach -
mittag wurde das Anwesen des Landwirts
Schäfer ein Raub der Flammen . Der Brand
brach in Abwesenheit des Besitzers ans ..

bld . Säckiugen , 23 . März . Der Geistliche Rat
Herr von der Fridolinskirche erlitt am Mon¬
tag früh einen leichten Schlaganfall .

Aus der Pfalz.
dz. Maximiliansau . 24. März . In einem Ne>

bengebände der Linoleumfabrik brach heute früh
8 Uhr im Dachstuh 1 ein Brand aus . der
durch die Fabrikfeuerwehr in kurzer Zeit ge -
löscht werden konnte . Der Sachschaden ist uu-
bedeutend und der Betrieb erleidet keine Unter »
brechnng . , ,

g . Scheibenhardt ( Pfalz ) , 24. März . Auch nn-
ser Ort soll demnächst elektrische Beleuch¬
tung erhalten . Leider zieht aber die Finanz -
frage die Verwirklichung des Projekts noch in
die Länge , da die Gemeinde ein eigenes Ortsnetz
anstrebt , aber leider schwach finanziert ist.

Wetiernachnchiendienst
der Badischen Landesmetterwarte Karlsruhe .

Unsere Witterung wird wleiterhin von dem
atlantischen Tiefdruckgebiet beherrscht. Wir be-
halten daher unbeständiges , zu Regen neigendes
und kühles Wetter .

Weiteranösichten für Freitag : Fortdauernd
unbeständig und kühl mit zeitweiligen Regenq
fällen .
Wetterbericht des Frankfurter Univerkitäts-

Instituts für Meteorologie und Physik .
Aussichten für Samstag : Unbeständig mit ein-

zelnen Niederschlägen uud wenig veränderten
Temperaturen .
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Zu sämtlichen im Landestheater aufgelühr -

Texte , en ®pern

8tof
" Klavierauszäge Noten

stets vorrätig !

| Ä g
n"

Fritz mülfer ÄÄ !
iegt .Musikaliensortiment am Platze

Taschen- u.Armbandultren
in jeder Preislage
und Ausführung

Uhrmachermeister

KITTEL
Am Hauptbahnhof

die kinderleichte
in der Verarbeitung billigste

wirkungsvollste , elegante

RUDOLF VI ESERjr .
Tel . 740 LU DWIG S PLATZ Tel . 740
Beachten Sie meine Auslagen . Anleitung tägl 830 - 10 Uhrvorm.

Munz sches Konservatorium
Waldstr. 79 — TeL2313

zugleich Orchester - und Theaterschule
und . Musikseminar

\ ■

VORHSNQE EHIL WILLER
werden gewaschen , appretiert und gespannt bei der ...

FÄRBEREI PRINTZ A . - G . I I
Annahmestellen überall — Telephon 4507/4508 (

| J
l
| j

OPTISCHE ANSTALT
Tel . 3550 Kaiser - , Ecke Lammstr . Gegr . 1886

Operngläser - Feldstecher - Barometer
Augengläser • Mechanisch .Spie !waren

Kunsthandlung

RulOO
Kaiserstraße 187 - Telephon 994

Größte Auswahl in Radierungen
und gerahmten Bildern als

Passende Geschenke
Einrahmungen prompt und

billigst in eigener Werkstätte

Kfippersbusdi ' Hcrdc
" U- <. !,». Kohle , Koiubin .

Imker &«uli
Gasherde , Ocfen

immtrb .and G
u
r
„
u
d
dÄ

Vertretung und Lager :

T
Karl Fr . HioR . ITlüHer

T' l - 1281 Araalienstr . 7 ■Gegr. U.
ttostiie Zahlunesbodin unfien
Eigene Reparatur -Wtrkstätt (

tachgemälies Aufsi eilen

Mditches U.andestheater
Spielplan vom 26 . März bis 5 . April 1927

a ) Im Landestheater :
Sambia « . ZS. März . HcH 20. Th .-Gem . 401—« IN.

„Die Well , in der ma« sich lannweill ". 7M bis segcn
10 5 .— ) .

Souula «, 27. März . Stuftet Miete . Zur 100. Wie¬
derkehr von Beethovens Totxstag : Neueinstndiert :
„Fidelis " von Beethoven . 7Vt—10Vt . (8 . )

Monlaa . 28. März . BolkSbiiHne 7 „Wie es citdi
a-fälll" . 7% bis Mgen WA (5 .—) . Der i, Rong ist
für den allgemeinen Verk -ms sreig« l>alten .

Diensla « . SS . Mär, . * A 21 . TH ..Gem . 901—1000 und
1-201—1300. „Die Well , itt der » a« sich lanaweitt " .
8 bis geaen 10M (5 .—) .

Mittwoch, 30. März . 5 » 21. Tv .-Gem . 1S01—1S2S .
Urauffiiüruns : „ Thomas Paine "

. Schanwiel v . Hanns
Jobst . 8- 10-/4 . (5.— .)

Donnerstag , 31 . März . * E 21 ( nicht Donncrstag -
micte) . Tö .- Gem . 1101— 1200 : „Ariadne ans NaroS ".
8— 10 . C7.— .)

Freitag , 1 . April . * F A (Steitasimete ) : Tänze .
8 bis nach 10 . (7 — .)

Samstag , i . Avril . AG 22. Th .-Gem . 2 . S .-Gr . :
„Thomas Paine " . 7Vj—9 % . (5 .— .)

Sonntag , 3 . Avril . Nachm . : 14 . Vorstellung der
Sondcrmiete für Auswärtige : „ Taisnn "

. z— (3 .— .1
AbewdS : -»-0 21 <Donncrstagmiete >: „ Zar « nd Zim -
mermann " . Th bis gegen 10% . (8 .— .)

Montag . 4 . Avril . Th .-Gem . . 8. S .-Gr . nn» 601 bis
700 : 9 . Tinsonie -Konzerl. 8—10 . (4 .— .)

Dienstag , s . Avril . Geschlossene Vorstellung für M;
zur Entlassung kommenden Volksschiiler : „Fidelis ".
»—8^i .

b ) Im Konzerthaus :
Sonntag , 27. Biärz . + „All Heidelberg" . 7—10 (4 .—) .
Sonntag . 3 . Avril . 5 ..Stöpsel ". 7Va—9% . (4.— .)

Anndsnnkslnnde des Badischen Landestheaiers :
Freitag , den 1. Avril . 6 .45 Uhr .

Voraukiindignng des Badische» Landestheaters :
Mittwoch. « . Avril : Gastspicl Georges BaNanoff :

Rigolet !».
Sonnlag . 17 Avril und Montag . 18. Avril : Parsisal .

Lrdprtw - eostr . ^ (beim Rondellplatz )

Alleinvertreter der Flügel und I
Bechstein — Bliithner

Grotrian - Steinweg
Schiedmayer & Söhne — Thürmer

Vorrecht a ) bei Mieivorstellunge » Umtausch für
Inhaber von Blockheften jeweils ab Samstag nach -
mtttflg 3V4—5 Uhr : b ) bei Vorstellungen außer Miete :
Vorrecht der Plavmiete mit 10 Prozent Nachlab auf
die Tagespreise jeweils Samstag vormittags von 9Mj
bis 12 Uhr — Die im BZochcnspielvlau genannte Ab¬
teilung bat das erst« Vorrecht , die übrigen von 10 Uhr
ab. — Im ersten Vorrecht ivivd unter den Mietabtel -
lungen abgewechselt, c ) Allgemeiner Vorverkauf und
weiterer Umtausch ab Montag vormittags .

Kartenvorverkauf : Vorverkaufskasse des van -
deSkheaterS . Fernsprecher 6288 . In der Stadt : Haupt -
verkaufsstellert : Musikalienhandlung Fritz Müller ,
Ecke Kaiser- und Waldstrabe , Fernsprecher 388 . und
Reisebür , Hermann M e n l e . K<nserstrabe 141 . » ent¬
spreche: 450 . Weitere Verkaufsstellen : Ztgarrenhand -
lnng Fr . Brunnert , Katserallec 29, Fernsprecher 4351,
und Kaufmann Karl Holzschub , Werdervlab 48. Fern -
sprecher 503.

Herren - u . Damen -

Konfektion
Carl

ötorsberg
Kaiserstr 247

Eingang Leopoldstr.

Schwester geschälte Saarbrücken Darmstadt ,
Elberltld , Ludw 'tiajtn , Mannheim, Pforzheim

photo artikel
Apparate . Stative Platten . Papiere .
Entw ' ckler utm
« äuttltrfK Plioto » Arbeiten
werden kachmänn. aas , eiührt !

EchwarzwaZd -Iwserit
Frit , Reis r ., L. erbanvSdrogtfi
Tosienst 128Ecke Tdilllerst .. Tel k>S0!>

^j§ egründe ( I846 (r

(J . Qetry ^Wwe .
[Juwelier

Qlaiserstrafte 10b
CFür die rJ 'onfirmafions - (~

Tafel
( u ilitäts -Qjesiecfte u . (Jajelqeräfe

ALOIS KAPPES
Kaiserstraße 86 - Telephon 1720

Damen - u . Herren -
Frisier - Salon

Modern eingerichtete Kabinen
und erstklassige Bedienung
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Ich zeige in meinm bedeutend erweiterten Ausstellung?-
räumen eine große Anzahl wohnfertiger
Schlaf,EvMu.Kemnztmmll
Jedem Interessenten ist Gelegenheit gegeben , eine Neuzeit-
lich eingerichteteWohnung unverbindlich zu desichtigen !Ritterstraße 8

neben Tietz

Einzelverkauf von Fabrikaten
sächsischer Gardinen - Webereien .

Spezialhaus für
Dekorationen und
Dekorations - Stoffe

in allen modernen Sfoffarten

Anfertigung nach eigenen neuesten
Entwarfen . Bei Melbst - Anfertigung

stelle Schnittmaster zur Vertilgung

PAUL SCHULZ
Waldstr . 33 , gegenüber d. Colosseum .

Abonnentenberücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten
des „Karlsr . Tagblatts ".

Wir » erkaufe « :
Ia Zechen - Benzol 44 Pfg .
prima Benzin . . . . 33 Pfg .

ab Zapfsäule , Gottesauerstrakie 6
Bad . Kraftverkehrsees m . b . H.

Auch für Herren
habe ich

prachtvolle Passformen
in Stiefeln und Schuhen aller Art

Reformhaus Neubert , » Ä

Für nur 10 Mk . Anzahlung :
und kleine wöchentliche Raten

erhalten Sie ein

la Marken - Fahrrad
Nähmaschine , weiß . Oas¬
oder Kohlenher <le . Gebrauchte
Fahrräder sowie sämtliche

Ersatzteile .
Reparaturen staunend billig .

Fahrrad - Kunzmann
Zähringerstraße 46.

Versand franko .

Kflnsllerliflus-R«iaiii!i
DORTMUNDER
UNION -PILSNER

Ausschank vom Faß

Von Samstag , den 26 . März, ab:

Pollständiner Ausverkauf
wegen Geschäftsverlegung , in

Damen « und JKädchen - Bekleidung
Mäntel , Kostüme , Complets , Kleider , Jumper , Strickwaren , Kinder - Mäntel u . - Kleider
zu bedeutend , herabgesetzten Preisen !

Die Ausverkaufs - Preise sind mit Blaustift auf den Etiketten vermerkt
MT * Selten wiederkehrende günstige Einkaufs - GelegenheitI "WU

Erbprinzen sträng 31 pfg e C h n Ajde | « Inhaber : Am ludwiassHat *
Straßenbahn - Haltestelle Hauptpost ™ ■ ■ ■ ■ ® K W > ■ Bm S II I Straßenbahn - Haltestelle Hauptpost

Die da frei sind.
Roma »

von
Henriette v . Meerbeimb .

( Gräfin Margarete v . Blinau ) .

(10) (Nachdruck verboten.)

„Wie kann ich widerrufen , was Wahrheit ist !
Professor Ehlers ' Kunftprodukte , ebenso wie
seine Art zu unterrichten , sind veraltet . Mor -
vhium - oder trunksüchtig ist er auch . Das ftrtö
doch Tatsachen . Was soll ich davon zurückneh¬
men "

. entgegnete Angelika Schneider achsel -
zuckend .

„Da hören Sie es selbst . Herr Professor . . .
Sie wagte es noch einmal ."

Der Professor trat zwischen die beiden
kämpfenden Parteien . Es sab wirklich so aus .
als ob die zwei Feindinnen sich die Malschür -
zen abreißen und die Paletten um die Ohren
schlagen wollten .

„Ich wünsche solche Aeußerunaen über den
Professor Ehlers nicht wieder zu hören , Fräu -
lein Schneider "

, sagte er streng . „ES ist eine
große Taktlosigkeit , im Beisein der Tochter ab -
sättige Urteile über den Vater zu äußern ."

„Ich kann meine Meinung nicht ändern .
"

„Aber sie für sich behalten ."

„Und ich . . . fing Monika mit fliegendem
Atem an , „ bleibe nicht länger in einer Klasse
mit Fräulein Schneider . Entweder sie geht ,
oder ich tue es ." Damit band sie sich hastig
den Malkittel ab , warf die Valette auf den
Tisch und die Pinsel dazu .

Professor Hausmann sah etwas ratlos aus .
„Ich denke . Sie überlegen sich das noch,

Fräulein Ehlers .
Wenn Sie hente dem Unterricht fernbleiben

wollen , habe ich nichts dagegen . Sic sind be-
greiflicherweise erregt . Sonst kann ich Ihnen
nur raten " ( die letzten Worte sprach er sehr
leise , damit nur Monika sie verstehen sollte ) ,
„ ein unliebsames Aussehen zu vermeiden . Da¬

mit wird keinem gedient . Bor allem Ihrem
Herrn Vater nicht .

"

„Ist das Hie ganze Verteidigung , die Sie für
meinen Bater haben ? " entgegnete Monika
bitter .

Professor Hansmann räusperte sich etwas
verlegen . Wie konnte er der Tochter ein -
gestehen , daß man allerdings die Entlassung
des Professors Ehlers von der Kunstschule als
nahe bevorstehend erachtete ?

Käte Dubois half Monika , die mit ihren vor
Ausregung zuckenden Händen nicht allein da -
mit zustande kam , ihre Pinsel auszuwaschen
und alle Malutenfilien zu verwahren .

„Henri läßt dir sagen , du möchtest mn vier
Uhr am Römischen Haus im Park sein "

, flü -
sterte sie Monika noch schnell zu . indem sie ihr
die Malschürze abband . „Nachher trinkt Ihr
bei mir Tee . Ein paar von den Mädeln hier
lade ich noch ein . Nur die eklige Schneider
natürlich nicht . Darüber giftet die sich recht .
Leb wohl , Schatz .

"
Sie küßte Monika und schob sie dann nach

der Tür .
Das junge Mädchen ging mit stnmmem Gruß

hinaus .
Der Professor , der gerade an einem Bild

herumkorrigierte , sah ihr verblüsit nach . Ihm
war die ganze Sache sehr fatal . Bor allem ,
daß er sich seines Kollegen nicht wärmer an -
nehmen konnte . Aber in der Tat machten die
immer greifbarere Gestalt annehmenden Ge¬
rüchte über Ehlers ' Krankheit und deren Wir -
kungen ihm das fast unmöglich .

Seine Laune war daher nicht die beste , mit
der er vor jeder Staffelei Platz nahm und
seine Kritiken klangen schonungsloser denn je .
Kopfschüttelnd betrachtete er Angelika Schnei -
ders Studie .

„ Sie lieben eS in jeder Beziehung , die ^ arbe
dick aufzutragen , Fräulein "

, meinte er bissig .
„Ihre Bemerkungen über Professor Ehlers

enthielten auch nur ein Körnchen Wahrheit in
einem Wald von Übertreibungen . Und ans
diesem Kopf hier sitzt die Farbe zollhoch . Eine
ganze Wand könnten Sie damit bestreichen .
Wollen Sie nicht lieber Plastik studieren ? "

Die übrigen Malerinnen kicherten . Jede
gönnte Fräulein Schneider den Hieb .

„Wenn Sie sich weiter wegstellen wollten ,
Herr Professor "

, wandte Angelika etwas be -
treten ein : „Dann tritt das Bild ganz anders
heraus ."

„Bedaure — so viel Platz , wie ich dazu ge -
brauchen würde , um diese Studie würdigen zu
können , gibt 's hier im Atelier nicht "

, wies
Hausmann kurz ab . Er trat zu Kätes Stasse -
lei .

„Sehr brav , Fräulein Dubois . Da ist Le-
ben drin in dem Geficht . Die andern haben
alle nur abgeschrieben . Sie haben heraus -
geholt , was in der Tiefe sitzt . . . Der rechte
Arm scheint ein wenig verkürzt ."

Lautlose Stille herrschte , bis der Professor
das Atelier verlassen hatte . Dann gingen die
Wogen der Erregung wieder hoch.

„ Weiter sage ich nichts ." Käte Dubois reckte
ihr schwarzlockiges , geniales Köpfchen über ben
Rand ihrer Staffelei : „Aber über meine liebste
Schwelle kommt diejenige nicht wieder , die
meine liebste Freundin beleidigt hat . Die an -
deren Damen sind mir heute , wie jeden Don -
nerstag , um 6 Uhr zum Tee willkommen ."

„Vergessen Sie nur nicht , den Tee selber mit -
zubringen , Sie Beneidenswerten "

, spottete An -
gelika Schneider . „Ich hörte , daß Fräulein
Dubois darauf rechnete , daß ihre Gäste selber
Abendbrot mitbrächten ."

„ Eine perfide Verleumdung " , ereiferte sich
die junge Engländerin . Ihre dunkelblauen
Augen blitzten . „Ein einziges Mal , als zehn
Personen statt süns kamen , reichte das Butter -
brot uicht . Das ist alles ."

„Aergeru Sie sich doch uicht . Schäfchen "
, lachte

Käte . „Sehen Sie denn nicht , daß Fräulein
Schneider wütend ist . weil ich sie nicht einlade ?
Freilich , meiner Person ailt das wohl weniger ,
wie meinem Bruder Senri ."

„Ich ninß sehr bitten . Fräulein Dubois , mei -
nen Nameu und den Ihres Bruders nicht zu -
sammen nennen zu wollen "

, rief Anaelika da¬
zwischen . „Ganz Weimar weiß , daß er und
Monika Ehlers sich Rendez - vons >m Park
geben .

"

„Sie sind immer das Sprachorga «[ J
Weimar , Fräulein Schneider . Ich iw jntfl ,
erbärmlicher , wie solchen Klatsch .
mit „man sagt " oder „die ganze Stam ^
anfängt . Was die Rederei über >n ^ . . j#'2
der und Monika Ehlers anbetrifft . fteitrt 'L
wohl keiner , der weiß , daß die beiden ^ i
verlobt sind , daran Anstoß nehmen . j iP
sich hin und wieder im Park treffen
zieren gehen . So , nun ist Ihre J
hoffentlich befriedigt ." „ m .

„Lebt wohl . Kinder ! Kommt nicht
Wir wollen heute recht fidel sein . « $
braue ich eine Bowle . Jede kann ®
Essen mitbringen . Liebesgaben wer
Hause Dubois gern genommen .

"

„Reizend ! Ein Picknick ! "

„Käte , Sie sind zu süß ."

„Adieu , Kätzchen .
"

^ o"

„Der König rief . . . und alle
kamen ! "

„Stühle zum Sitzen wird 's wohl » im
stichelte Angelika . B

„Wir liegen , knien , stehen , sitzen , 10
wie 's verlangt wird " lachte Maro . . . ^ irtfl*

"

„Darf ich meinen Bruder Suao w >
zum Klavierspielen ? " bat Lucie Anw >>

„Und ich einen Dichter zum Dekla ^

„Ja — alle sind willkommen . ,
heit "

, bewilligte Käte . SÜ"1'

„Mary , Mauset , machen Sie irtCt : '

geschichten in Ordnung , ja bitte ? "

Weg war sie . . . .
Dte anderen blieben noch . Aber

mehr . Die Anwesenheit von Anaelira ^Sor TÄfimtu sta O uhahm »frtltD ■ ✓
V:

oer iaynne oie Zungen . 5Lie
gerichtet vor ihrer Staffelei und , uf
einem Spachtel fingerdick lichten Oker
verzeichnetes Bild . Ueber ihrem ^ Airtt ^
Gesicht lag noch ein indigoblaiicr ?
wohin Monikas sarbennasse Palette >!C
sen hatte .

(Fortsetzung
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Voshiwaras Ende.
^ panischen Teehäuser sollen geschlossen werden .
ftn MUWWMWWWWWWWW>WWMW>M

'Weliif!in^m vielgespielten und köstlichen Lust-
fyttw ^ dieses WinterS folgt der Zuschauer
WtSroif rn € It jungen Ehepaar auf die Hoch -
% e ö . 'r nu t eine Fahrt um die Welt . Aber
echt» ^ beslentchen aus dem Jahr 1926 sind
"fttbtf*» ■* ihrer Zeit : unromantisch , real ,
i» uiaii sieht sie in Venedig , in Kairo ,
de« V*1 und sonstwo , nicht auf schwanken-
t>ct f,P

° n ^ n ' in ehrfürchtiger Bewunderung
" Pyramiden , aus der Suche nach den
des alten Byzanz : wo immer sie Halt

duz in,
' ' '^en sie in der Halle des Luxushotels ,

de» mV m̂ r dasselbe ist , tanzen nach den wil -
Äiw ^ hmen derselben Negerkavelle , und der
hnmpJ . f,cit das uniforme Antlitz dieser
dkx z-. / ^ zlvser werdenden Welt enthüllt . In
d?r . nicht nur im Lande Mustafa Kemals ,
Ii» ,

'
. eiserner Energie seinen Türkei ? äußer -

Utiö f
' nnerlich ihre Nationaltracht auszieht

KitjJ e wit der Zivilisationsuniform euro -
^ ^ ^ 'kanischer Herkunst entschädigt , wirb

8efQQt.
ot jonolen Eigentümlichkeiten Fehde an -

flotf
'
p

'1 £ic ganze Welt erneuert sich nach Neu -
öct ft„r, ' uster . Die Romantik des Orients ,
tyteht ""uisuoHe Zauber des Fernen Ostens
DSerg snitr noch in der Phantasie des Euro -

gern von den Reizen ferner Länder
der sich die Wunschbilder exotischer

&tt« £
' e ° uch dort noch ausmalt , wo längst der

»nj / Schutzmann , der amerikanische Baustil
c' Auto heimisch geworden sind.
braucht sich daher nicht zu wundern ,

d»z N hört , daß die japanische Regierung
<Ut(f) ^ shiwara -Viertel von Tokio und wohl
?t&r,den übrigen japanischen Städten vom
»«G .oen verschwinden lassen will , deren jede
'eifca .? Muster der Metropole des Jnsol -
M -b e besondere Liebesstadt hat . Die
dir der öffentlichen Säuser im Land
Itzz . 'gehenden Sonne soll bis zum Jahre
VJ ^ NuHrt sein , falls der Antrag im
iin»z ?^ut angenommen wird , woran aller -
ilx . j

' aum zu zweifeln ist . Damit wird wie-
tttrte ^ al ein Bueu Retiro europäischer Phan »

Untergang verurteilt , ein von Büh -
itit N ^telleru , Komponisten und Romanciers
<i». Ärliebe idealisiertes Milieu verschwinden ,

für sich , die Welt der Teehäuser , der
r» . ." den Papierlaternen , der Tanzseste ,

und Dschoros , versinken . Der
>«»r

"
.Lraiid des Jahres 1911, der das Yöshi.

lerteI einäscherte , das furchtbare Erb -
' ?as Japan heimgesucht und sich besrm»

?» seine Hauptstadt auscrschen hatte , konn »
' ' Iii ? eit Untergang nicht besiegeln : erst der

?>t !>. Landes , das sich modernisieren und
«>t ^ ! überlebten Traditionen brechen will ,

vermocht.
Äara , bie Stadt der Liebe bei Tokio ,

für jeden Fremden , der
%9i jeden Fremden ,

besuchte, eine I „„„
ii{ ^ Ranges , und besonders versäumten es

die japanische
Sehen s-würdigkeit

e nicht, von einer Fahrt über den
>tit , J n das geheimnisvolle Viertel einzukeh -
'iite„ ^ «n ein Matrose zur Dämmerstimde
'«in ^ ageuzieher rief , so konnte et sicher
S '

n
^ Boshiwara gefahren zu werden , auch
kr sich mit Worten nickt verständlich

>»> «r. konnte . Das Noshiwara -Viertel liegt
rand des Stadtteils Asakusn . der die

°rie
^Mpel und die besuchten Vergnügungs -
Ä ^ält . Doshiwara hat nur einen ein-
^ uigang . ES ist von einem Grtterzaun

Die Welt der Geishas und Dschoros.

umschlossen, und der Eingang in die Stadt der
Liebe führt durch ein einziges Tor , das streu-
ger polizeilicher Bewachung unterstellt ist.
Noshiwara heißt eigentlich Schilffeld und be-
zeichnet nichts als einen Bauplatz , der in
früherer Zeit für seinen späteren Zweck aus -
ersehen war . Von Tokio aus hat sich der Name
sür die Einrichtung um das ganze Jnselreich
verbreitet . Aeußerlich unterscheidet sich Tokios
Boshiwara von de» übrigen Straßen der
Hauptstadt durch seinen Glanz . Die Haupt -
straße , von der zahlreiche , ziemlich kurze Ne-
benstraßen abzweigen , zeichnet sich durch eine
außergewöhnliche Breite aus . Die vielstöckigen
Holzhäuser sind prächtig geschmückt und crstrah -
len am Abend in hellster Beleuchtung . Die
poetischen Schilder , die sie an der Front tra -
gen , etwa „Paradies ans Erden " , weisen un -
zweideutig auf ihre Bestimmung hin . Vor
den Türen sitzen am Abend die prächtig ge-
putzten Bewohnerinnen , mit vielen bunten
Ziernadeln und Kämmen im Haar , mit ge-
pudertem Gesicht und gelanaweilter Miene .

Diese Mädchen sind nicht etwa die berühmten
Geishas , sondern die Dschoros . Die Frem -
den , die Japan nur flüchtig besucht haben , ver -
wechseln diese beide» durchaus voneinander ver -
schiebenen Kategorien mir zu gern . Die
Geisha ist ein Mädchen , das von Jugend an
eine vortreffliche Erziehung und Bildung ge-
Nossen hat, das musikalisch ist , sich ebenso sehr
ans das Schmieden zierlicher Verse und eine
schlagfertige Unterhaltung wie auf einen an «
mutigen Tanz versteht und gern zu Banketten
geladen wird , um den Gästen die Zeit zu ver -

treiben . Bei den Dschoros , wenigstens bei den
meisten von ihnen , wird man vergebens Bil -
dnng und Erziehung suchen . Dabei ist der Be -
ruf der Dschoro durchaus nicht verachtet . In
der noch an alter Neberlieferung hängenden
Denkweise hat die Tochter armer Eltern sogar
die Pflicht , diesen beim Gelderwerb behilflich
zu sein und notfalls eine Dschoro zu werden .
Früher war es nicht selten , daß der Vater
eines hübschen Mädchens dem Besitzer eines
Hauses in Aoshiwara seine Tochter vertraglich
aus eine längere Zeit , meist auf drei Jahre ,
überließ . Ebenso häufig kam es vor , daß sich
ein Japaner seine Frau unter diesen Mädchen
auswählte ? ja , ein bekanntes japanisches
Drama verherrlicht sogar die Tochter eines
japanischen Ritters , die sich als Dschoro ver -
kaufen ließ , damit der Vater den Erlös zur
Verwirklichung eines Racheplanes verwenden
konnte , deu er zur Sühnung der Ermordung
seines Herrn gesaßt hatte . Eine Dschoro , die
nach dem Ablauf ihres Vertrages nicht gehei-
ratet worden war , blieb oft freiwillig in Hoshi-
wara .

Schon früher — es mögen etwa dreißig
Jahre her fein — hat man versucht, das NoshI -
wara verschwinden zu lassen ? eine Ständever -
sammlung eines Bezirks verbot kurzerhand
die Wetterführung der Teehäuser , aber die
Folgen dieser gutgemeinten Maßregel müssen
den Erwartungen nicht entsprochen haben , denn
dieselbe Versammlung , die das Verbot erlassen
hatte , mußte es bald wieder zurücknehmen . Es
hat auch einmal einen Streit der Schoros ge -
geben , der sogar in poetischer Form verHerr -
licht und in einem Gassenhauer besungen
wurde , den jedes japanische Kind aus der
Straße sang . Aver das liegt weit zurück. Den
Schlag , der jetzt gegen die japanischen Liebes -
städte geführt wird , werden diese kaum ver -
winden . Noshiwaras Schicksal ist besiegelt .

Lustverkehr Verlin- Wien.
Die neueste Luftlinie der Lufthansa eröffnet.

Am 21 . März wurde die neue Luftlinie B erlin —Prag —Wien , die nunmehr in den regel -
mäßigen Lustverkehr der deutschen Lufthansa aufgenommen wird , eröffnet . Sowohl von
Wien wie von Berlin aus starteten morgend gegen S Uhr die Großflugzeuge der deutschen
Lufthansa D 876 und D 1017. Gegen Mittag trafen beide Flugzeuge pünktlich auf dem Flug -
platz bei Prag ein . Das Berliner Flugzeug wurde von dem bekannten Piloten Rodsinka , die
Wiener Maschine vom Piloten Doldi gesteuert . Gegen 2 Uhr setzten beide Maschinen ihren
Flug fort und trafen gegen ^ 4 Uhr in Wien , resp . gegen S Uhr auf dem Flugplatz in Tem -
pelhof ein . Auf der Strecke sollen künstig 3 Maschinen fahren , und zwar soll ein reichs -
deutsches, ein österreichisches und ein tschechoslowakisches den Dienst verseheil .

Zwei Weltrekorde des Piloten
Schnäbele .

Der Junkers -Pilot Schnäbele , der erst kürz-
lich 16 Stunden in der Lnft blieb und den bis
dahin bestehenden Rekord von 14 Stunden 43
Minuten bei einer Nutzlast von 500 Kilogramm
schlug , hat einen neuen Weltrekord aufgestellt ,
indem er 22 Stunden 12 Minuten in der Lust
blieb und damit eine Strecke von 2770 Kiks-
meter zurücklegte . Wiederum trug das Flug -
zeug eine Nutzlast von 500 Kilogramm . Der
Flug wurde ausgeführt mit der Rekordmaschine
I 33 und fand statt auf der Strecke Berlin —Leip-
zig—Dessau . Der Flug wurde kontrolliert von
der Föderation Aerouautique Internationale .
Ilm 5.30 Uhr früh landete Schnäbele glücklich
nach seinem ausgezeichneten Erfolg . Unser
Bild zeigt deu verdienten Piloten , der der deut¬
schen Fliegerei zwei große Erfolge gebracht hart.

Die Bekämpfung des Todes durch künstliche
Atmung,

die in einem Krankenhanse in Chicago
versucht worden ist , hat nach fünf Tagen mit
einem Mißerfolg geendigt . Der Patient , ein
Mann namens Albert Frick , der am Sonntag
vor acht Tagen mit teilweise gelähmten inne -
reu Organen in das Krankenhaus eingeliefert
und durch künstliche Atmung zunächst am Leben
erhalten wurde , gab am Donnerstag abend sei --
nen Geist auf . Er starb an vollständiger Er «
schöpfung, da er in der ganzen Zeit nur einen
Löffel voll flüssiger Nahrung zu sich genommen
und nur IL Minuten geschlafen hatte . Am Mitt¬
woch abend glaubten die Aerzte , er habe die -^
Krifis überwunden und werde am Leben frleiv .
'ben . Doch verschlimmerte sich sein Zustand am
Donnerstag wieder . Schön vor seinem Tode
war seine Behandlung zu einem ärztlichen
Streitfall geworden . Der Neuyorker Arzt Dr .
Jackson , der Vorsitzende «des Vereins der Neu -
yorker Aerzte , erklärte in einer am Donners -
tag morgen veröffentlichten Unterredung , daß
die künstliche Atmung den Patienten ivohl
einige Zeit am Leben erhalten k,önne , aber nicht
lange genug , um deu Aerzten seine gründliche
Behandlung der Lähmung zu gestatten . Die
künstliche Atmung bedeutet deshalb nur eine
Verlängerung des Todeskampfes .

Therese Brunswik (1775).
Beethovens „Unsterbliche Geliebte"

lOelgemälde von Lampi) .

n,aIS ward mit Beethoven die innige herz -
I« Freundschaft geschlossen , die bis an sein

ŝ
^ >e dauerte ."

bik ^ e 3* Brunswiks Memoiren , heraus -
en von La Mara .j

Beethovens Ethos.
Ein Stück echt Beethoven 'schen Menschentums

tritt uns in seinen Beziehungen zu der Welt
der Frauen zu Tage . Man pflegt im allge -
meinen gerne seine , äußerlich in feinem Leben
keine große Rolle spielenden Liebeserlebnisse
in Parallele zu denen anderer großer Künstler
zu fetzen , besonders zu denen Goethes , und
dann auf die scheinbare Belanglosigkeit der
Beethovenschen hinzuweisen . Das ist aber eine
grundfalsche Einstellung . Gewiß ist . daß Beet -
Hoven feine Kunst über alles ging , auch über
die Liebe , und daß die Arbeit an einem großen
Kunstwerke bei ihm selbst heftige Liebesregun -
gen zurückdrängen konnte . Gewiß ist aber
auch aus sehr vielen Zeugnissen , daß er „eigent -
lich nie ohne Liebe war und meistens in sehr
hohem Grade von ihr ergriffen "

. Wie kommt
es nun , daß wir von keinem einzigen näher zu
beschreibenden Liebeserlebnis Beethovens wis-
fen ? Denn alles , was wir wissen, sind ja kaum
die Namen einiger schönen Frauen aus Beet -
Hovens Bonner und Wiener Zeit , wie die
rheinische Jugendfreundin Eleonore v . Breu -
ning , die späteren Wiener Freundinnen Gin -
letta Giueeardi , nachmalige Gräsin Gallen -
berg , Theresa v . Brunswick , die mutmaß -
liche „unsterbliche Geliebte " Beethovens , Ama -
lie Sebald , die Freundin der Tevlitzer Tage
und einige andere weniger häufig genannte
Namen wie Therese Malsatti . Magdalena
Willmann n . a . — Wir glauben diese Frage
einzig und allein mit dem starken Ethos Beet -
Hovens , von dem nicht nur seine Kunst , sondern
anch sein ganzes Leben durchflutet war . beant -
worten zu müssen. Es hätte ihm . dem „mora -
lischen Gesetz in ihm" widerstrebt , jemals in
nähere Beziehungen zu einer Frau zu treten ,
die „nicht erlaubt " fein war . Zum Heiraten
konnte und wollte er sich wohl nicht entschlie-
ßen , und da mied er denn die von ihm gelieb -
ten Frauen lieber ganz , anstatt sie erst zu be -
stürmen und hernach unglücklich zurückzulas -
fen , biß den oft sehr tief gehenden Liebesschmerz
lwir haben ja mehrere erschütternde Dokumente
davon ) in sich hinein und blieb einsam und
allein , freilich aber auch frei von Schuld und
Reue . Daß es Beethoven etwa au Erfolg bei
dem schönen Geschlecht gemangelt haben sollte,
wird niemand ernstlich behanvten wollen . Auch
sprechen die immerhin vorhandenen Dokumente
absolut gegen eine solche Auslegung des Falles .
Wenn wir also von keiner einzigen Frau in

Beethovens Leben wissen, der er erst das Herz
gebrochen und sie nachher im Stich gelassen hätte
— wie wir Fälle aus den Biographien fast
aller Künstler und gerade die größten nicht
ausgenommen , kennen — so sollte auch dieser
Teil des Beethovenschen Menschentums uns mir
zu allerhöchster Achtung und Bewunderung
zwingen und nicht Anlaß sein , die angebliche
Belanglosigkeit und Poesielosigkeit seiner Lie-
beserlebnisse zu bemängeln . Beethoven ist
eben mit einer Reinheit und Selbstbeherrschung
durchs Leben geschritten , die ihresgleichen suchen
können . Sein Verhältnis zu den Frauen legt
hiervon das schönste und stärkste Zeugnis ab.

Dr . O . zur Nedd.en.

Beethoven in Mexiko .
Eine Beethoven- Gedenkschrift für Latein - ^Amerika.
Anläßlich der am 27 . März stattfindenden Ein -

wcihnng des von der deutschen Kolonie dem
mexikanischen Volke gestifteten Beethovendenk -
mals in der Hauptstadt Mexiko gibt der deut -
sche Denkmalsansschuß eine , im Verlage der
Agencia Ducms , Berlin , erschienene Beethoven -
Gedenkschrift in spanischer Sprache heraus , In
der der ausgezeichnete Beethovenkenner Pro -,
feffor Max Friedländer einen Abriß der künst-
lerifchen Persönlichkeit des Meisters gibt . Diese
würdig ausgestattete Gedeukschrift erscheint
gleichzeitig in allen lateinamerikanischen Län -
dern u . dürfte dazu beitragen , das Verständnis
für Beethoven und deutsche Kultur in den
Ländern spanischer Zunge zu vertiefen .

^ eiseeindrückeRainerMaria Rilkes.
Im Märzheft der „Literatur " sHerausgeber

Dr . Ernst Heilbronn , Verlag Deutsche Verlags -
Anstalt Stuttgart ) gibt Leopold v . Schlözer un -
veröffentlichte Briefe Rainer Maria Rilkes be-
kaunt , ans denen erhellt , wie tiefen seelischen
Eindruck der Dichter auf feinen weitreichenden
Reisen erfuhr : „Als wir ihn im Frühjahr 1911
aufforderten , zu uns nach Seis zu kommen , aut -
wortete er : „Was würde ich , der ich im Gebirg
ganz Neuling bin , nicht alles erfahren und zum
erstenmal anstaunen in der großen , fast vor -
historischen Umgebung , die die Ihres Sommers
sein wird . — Aber sagen Sie selbst , ob einer
vom Reisen reden oder auch nur daran denken

darf , der erst feit Ostern wieöer Europa betritt ,
nach fast 0 Monaten Algier , Tunis , Aegypten .
Freunde hatten mich , da es mit mir nicht recht
weitergehen wollte , fast wider Willen , dorthin
mitgenommen , uud obwohl ich nun , nach zu
vielen und zu rasch gewechselten Eindrücken ,
noch gar nicht weiß , was davon mir gehört und
bleibt und sich niederschlägt , so danke ich es ihnen
doch sehr : allein das Kairo -Museum war sür
mich ein unerschöpfliches Ereignis und dann die
Landschaft des Flußgottes Nil und alles
mohammedanische Dasein mit seinem großen
Müßiggang von Gebet zu Gebet — : wie hätte
ich das , mein ' ich nun — länger entbehren dür -
fen . . . . — Paris war für den Heimatlosen
immer doch feine einzige Art von „Stabilität ".
Wenn es ihn nicht plötzlich hinausriß auf das
alte , den Karstbergen vorliegende Schloß Duiuo
au der Adria . „Es ist au große Stürme ge-
wöhnt , ein strenger Aufenthalt , aber diese Re -
traite gewährt mir die vollkommene , fast prä -
historische Einsamkeit , wie ich sie mir lange ge-
wünscht habe , und wie sie mir schließlich nötig
war nach so vielen entlegenen und neuen , nie
recht zur Ruhe gekommenen Eindrücken . Sie
werden übrigens bei dem, was Sic von den
Neuen Gedichten erwarten , enttäuscht fein : beide
Bände stammen noch ans der Zeit vor meiner
Reise nach Nordafrika . Was ich von dort inner -
lich mitgebracht habe , wird kaum unmittelbar
zum Ausdruck kommen : Sic haben sehr recht,
wenn Sie den Orient und daö slawische Ruß -
laud nebeneinander nennen ; auch mir sind das
Mächte und Hertlichkeiten , — aber so wenig ich
imstande war , aus meinen russischen Erlebnissen
direkt fruchtbar zu werden , so wenig iverd ' ich
das , was ich Unvergeßliches in Algier , in Tunis ,
in der Wüste , am Nil erfuhr , greifbar vcr -
arbeiten köuueu : das eine wie das andere ging
mir von vornherein zu uah , war schon in mir
uud mit mir verabredet und vermnrmelt , eh ' ich
noch Zeit hatte , cs von mir abzuheben und an
mir zu messen ."

Beethovens Büste.
In der Symphonien Ranschcn,
Heiligen Gcwittcrgüsscn .
Seh ich Zeus auf Wölken nahen ,
Christi blutige Stirue kiisseu,-
Hört das Herz die große Liebe
Alles iu die Arme schlichen,
Mit der alten Welt die neue
Iu die ewige zerfließen .

Lenau .



Seite 10 Karlsruher Tagblatt, Freitag, den 25 . März 1927 « r. «5

INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNC
Rheinische Hypothekenbank

Mannheim
Das Institut hat bekanntlich , gleich den mei¬

sten anderen Institut « » , auf i , Januar 1927 eine
T e i lan ss ch ü t tnng an die Psandbriefbesitzer
in Höhe von ZV Prozent des Goldinarkbetra ^es
angekündigt . Die endgültige Höhe der gesamten
Ausschüttungen läßt sich auch heute noch nicht
abschätzen. Der Geschäftsbericht wiederholt die
schon im Borjahr geäußerte Klage über die voll¬
kommen unbefriedigende Regelung der Answer -
tung d>er Kommnnaldarlehen . Eine Ans -
schiittun« auf Kommunalobligatio nen kann da-
her vorläufig nicht in Betracht kommen .

Das Nengeschüft war — auch an öen Ber -
hältniffen der Vorkriegszeit gemessen — unge -
möhnlich lebhaft . Besonders zu Beginn und ge-
gen Ende des Berichtsjahres war die Nachfrage
»ach Pfandbriefen so stark, daß ihr bei dem
Stande der Hypothekendeckung nicht immer ge¬
nügt werden konnte . Entsprechend der Kurs -
steigerung der Pfandbriefe und der Herabsetzung
der Psandbriefboniftkationen konnten die Be -
dingungen für die Hypothekendar¬
lehen wesentlich ermäßigt werden . Die Nach-
frage nach Hypothekenkapital war nicht allzu
starke die geeigneten (besuche konnten voll befrie¬
digt werden . In dtzr BeleihungShöhe konnte
entsprechend der , wenn auch noch bescheidenen
Steigerung der Grnndstückskaufpreise im all -
gemeinen etwas weiter gegangen werben . Auch
im Berichtsjahre hielt die Bank an der bewähr -
ten Tradition fest , vor allem die engere Heimat
Baden zu berücksichtig«« . Von d>em Bestand
an 4529 Hypothekendarlehen entfallen nicht we -
uiger als 3891 auf Baden . Die ganz ungewöhn -
lich niedrige Durchschnittshöhe unserer gesamten
Darlehen mit nur rund 8800 Gm ., wie sie sonst
wohl nur selten bei irgend einem privaten oder
öffentlich - rechtlichen Beleihungsinstitut zu ver¬
zeichnen sein dürste , beweist , wie sehr trotz aller
entgegenstehenden Bedenken technischer und pri -
vatwirtschastlicher Art , gerade den Bedürfnissen
des kleinen und mittleren Realkredits entgegen -
gekommen wurde . Als eine in jeder Hinsicht nn-
dankbare und unerfreuliche Aufgabe bezeichnet
die Bank ihre Betätigung für die Deutsche
R e n t e n b a n k k r e d i t a n st a l t. An der Auf¬
nahme von Hypotheken aus der Amerikaanleihe ,
Sie sich schon jetzt als eine außerordentlich drük-
kende Last für die beteiligten Landwirte erwie -
sen hat , sei die badische Landwirtschaft infolge
der Warnungen ihrer berufenen Organe erfreu -
ticherweise nur in ganz unwesentlichem Umfang
beteiligt , dagegen zeigte sich für die aus Bütteln
der Gol-ddiskontbank bereitgestellten Beträge
erhebliches Interesse , das freilich ivesentlich ab-
flaute , einmal , weil die Zinssätze am offenen
'll ârkt inzwischen eine Senkung erfahren hatten ,
vor allem aber nachdem die außerordentlich weit -
gehenden, für unseren süddeutschen Kleinbesitz
in vieler .Hinsicht gar nicht geeigneten formellen
und materiellen Voraussetzungen bekannt ge¬
worden waren . Zur Förderung des Woh -
nungsbaues wurden aus Reichsmitteln
Zwischenkr >edite zur Verfügung gestellt , die von
den Ländern an die bestehenden Realkredit-
rnstitnt « zur Ausleihung an Baulusttge weiter¬
geleitet wurden . Die Bank hat bis Jahresschluß
65 derartig « Darlehen über 478 840 .— aus -
bezahlt . Die Zusammenarbeit mit den befreun¬
deten , der „Arbeitsgemeinschaft süddeutscher Hy¬
pothekenbanken " angehörenden Hypothekenbanken
sei wieder außerordentlich fruchtbringend ge-
mesen .

Das Erträgnis des Jahres 1926 war in¬
folge des uiilsangreichcn Neilgeschäftes bedeutend gün -
stiger wie im Vorjahr . Die vereinnahmten Dar -
lehcnszinsen stiegen von i ,14 Mill . auf 2,6 Mill ., an¬
derseits erhöhten sich auch die zu zahlenden Pfand -
drieszinfen von 0,9 auf 1 .91 Mill ., doch übersteige »
die Zinseinnahmen die Zinsausgaben um rund 0,59
Ii . V . 0,24 ) Mill . Dazu kommen noch die Kosten -
beitrüge von 0,83 (0,58 ) Mill . und die sonstigen Ein -
nahmen von 0,31 (0,2 ) Mill . Trotzdem sich die lt » =
kosten von 0,f>f> auf 1,18 Mill . erhöht haben , bleibt
ein gegen das Vorjahr verdoppelter Rein -
gewinn von 799 240 R »l . ( i . V . 391 861 Rm, > ein¬
schließlich 10« 023 Rm . (85 521 Rm . ) Vortrag . Dabei
wurden bereits vorweg 445 000 Rm . einem Rüctstel -
lungskonto überwiesen . Dies erlaubt eine Er -
höhung der Dividende von 4 % Prozent auf
8 Prozent , womit der Vorkriegssatz annähernd er -
reicht ist . Zu beachten ist freilich , daß diese Dividende
auf ein bedeutend kleineres Kapital alS 1913 zu zah -
len ist . Der BeainteilpenfionsfondS erhält 50900 Rm .,
das Rückstellungskonto 110 217 Rm ., der Vortrag a . n .
Rechnung 127 910 Rm .

Die Bank verzeichnete am Zl . Dezember einen
Hypolhekenbesrand von 41 .43 Ii . V . 15,2 ) Mill ., dar¬
unter 35,86 (14,29 ) ins Golb -Hyp . -Registcr eingetra¬
gene Darlehen . Dieser Hypothekenbesitz wurde 1926
von 6 Zwangsversteigerungen und 7 Zwangsverwal -
langen betroffen , die die Bank selbst veranlaßte ( i . V .
keine ) , nnd von 5 bezw . 1 , die von dritter Seite »er -
anlaßt wurden . Es waren daraus insgesamt 34,21
( 13,5 ) Mill . Goldpsandbriese ausgegeben . Im übrigen
werden in der Bilanz » . a . noch verzeichnet unter
den Aktive » 0,88 (0,12 ) Mill . Koniinnnaldarleheii ,
0,78 (0,26 ) rückständige und fällige Zinsen , 1,59 (0,72 )
Mill . Bankguthaben , 4,27 (6,45 ) Mill . sonstige Forde¬
rungen , 0,5t (0,62 ) Mill . Wertpapiere . Unter den
Passiven erscheinen : das Guthahen der Rentenbank
2,69 (0,23 ) Mill . ( dem entsprechende Hupoihekendar -
leben gegenüberstehen ) , anteilige und fällige Pfand -
bricfzinse » 0,62 (0,32 ) Mill ., Depositen 0,08 (0,06 )
Mill ., sonstige Kreditoren 2.08 (0,46 ) Mill .

Die Teilungsmasse weist einen Netto -
bestand an Aktiven von 117,95 Mill . Gm . auf ,
denen ein Goldmarkbetrag der teilncihmcbcrech -
tigteu Pfandbrief « von 612,35 Mill . Gm , gegen¬
übersteht . Schlüsse auf die tatsächlich zur Aus -
schüttung gelangende Quote können daraus nicht
ohne weiteres gezogen werden , da der Eingang
der Aktiva durch verschiedene Faktoren vermin -
dert werden kann .

Wirtschaftliche Rundschau
Abschlüsse . Lübeck— Buchener Eisenbahn 4 ( i . V . 6)

Prozent Dividende . — Deutsche Verkehrsbank A . - G .,
Berlin , voraussichtlich 10 (0) Prozent . — F . Bruck -
mann A .-G . , München , wieder 7 Proz . aus 551647
(573 346 ) Rm . Reingewinn . Bnderus 'sche Eisenwerke ,
Reingewinn 874141 Rm ., Dividende 5 Prozent auf
Stammaktien . — Maschinenfabrik Buckau , Magde¬
burg , 10 Prozent . — Hallesche Röhrenwerke 4 Proz .
— Zucker u . Co . A .- G ., Schreibwarenfavrik , Er »
lange » 12K ( i . V . 10) Proz . Dividende . — C. Groß¬
mann A .-G . , Koburg , » ach 68 411 (38 208 ) Rm . Ab -
schreibungen aus 154 787 (160 234) Rm . Reingewinn
wieder 10 Proz . — Schlesische Portland -Zementindu¬
strie A .-G ., Oppeln , nach 2,62 (0,92 ) Mill . Abfchrei -
bnngen aus 3,4 (0,84 ) 19 (8 ) Prozent Dividende . —
Kraftwerk Lausenburg (Schweiz ) aus 2,01 (1,80 ) Mill .
Fr . 10 (9 ) Proz . Dividende . — Schramm n . Megerle ,
Lack- und Farbenfabriken A .-G . , Osfenbach a . M .,
wieder 7 Proz . Dividende . — Oberbayerische A .-G .
Für Kohlenbergbau in München . Nach Tilgung des
Verlustvortrages von 398 263 Rm . und nach rund
491 000 (890 326 ) Rm . Abschreibungen beträgt der
Ueberschuß 4951 Rm . bei 4,83 Mill . Aktienkapital .

Konzentration des KohlenverkaufS der J .-G . Far -
beiiindnstrie . Die J .- G . Farbenindustrie wird ab
1. April den gesamte » Absatz ihrer Kohlengruben , so-
weit sie nicht für den Eigenbedarf der Gesellschaft
arbeiten , in der Halleschen Kohlenver -
k a u f s st e l l e der Riebeck -Montanwerke in Halle
konzentrieren .

k .Mathias Hohner A . -G ., Trossingen . Wie wir
hören , soll eine Dividende von 8 Prozent ( wie im
Vorjahr ) vorgeschlagen werden , lieber das laufende
Geschäftsjahr wird mitgeteilt , daß der Jnlandsabsatz
befriedigend sei , dagegen lasse der Auslandsabsatz zu
wünschen übrig . Die Gesellschaft , die anfangs des
Jahres Betriebseinschränkungen vornehmen mußte ,
ist wieder zum vollen Betrieb übergegangen .
(G .-V . 12. April .)

Das Ergebnis der amerikanischen Baumwollernte
1926/27 . Der Schlußbericht des Censnsbüros Wa -
shingto » gibt die Bauniwollernte der Saison 1926/27
mit 17 910 000 Ballen mit je 500 Psund an , gegen
16 085 905 Ballen von je 500 Pfund in 1925, 13 627 936
Ballen in 1924 und 10 139 671 Balle » in 1923.

Erhöhte Waa «» i>«ftelln »a der Reichsbahn . In der
Woche vom 6 . März bis 12 . März find (Angaben in
1000 Stück ) 867,1 Güterwagen gestellt worden «cg«n
689 .9 in der entsprechenden Vorwoche 1926 und 885,0 in
der Vorwoche 1927. Für den Arbeitstag im
Durchschnitt berechnet lauten die entsprechenden Ziffern
144,5 , 115,0 , 180.2.

Aus Baden
Rhein . ,> jolierrolirwerkr A .-G ., Mannheim . Die

Gesellschaft hat nach der „ N . Bad . Landes -Ztg ." die
gesamte Fabrikanlage , einschließlich der ausgedehnten
Gebäulichkeiten des in Konkurs geratenen Isolier -
rohrwerkes Fröndenberg käuflich erworben . In ber
letzten Aussichtsratssitzung der Rheinischen Isolier «
rohrwerke ist die Zusammenlegung beider Werke un <
ter der Firma „Vereinigte Jsolierrohrwerke " mit dem
Sitz in Fröndenberg beschlossen worden . Bekanntlich
ist die Karlsruher ElektrizitätSgesell -
s ch a s t in . b . H ., Karlsruhe , Grotzaktionärin ber
Rheinischen Jsolierrohrwerke .

Villinger Bank . Räch dem Jahresbericht haben
sich die Geschäftsanteile um 68 000 .U auf 184 000 .H
vermehrt , so daß das eigene Vermögen der Bank
(Stammanteile und Reserve » ) 32« 000 Jl beträgt . Die
Spareinlagen sind von 275 0000 Jl aus über 500 000 Jl
attgewachsen . Die fremde » Gelder betragen rund
1 Million Reichsmark . Es konnten 38 000 . k Rein¬
gewinn erzielt werden , aus dem den Mitgliedern
« eben einer 10 prozentigen Dividende eine 2 pro -
zentige dritte Auswertungsquote auf die Papiermark -
Geschäftsgilthabe » zugeteilt werde » soll . Den Reser -
ven sollen 15 000 M zugeführt werden , so daß diese
sich aus insgesanit 140 000 Rm . erhöhen .

Banken
Zur » aoitalserhöhuna bei der Pfälzischen Hypotheken -

bank Ludwigshasen . In >der letzen G .-V . opponierte
bekanntlich eine Gruppe , die 40 Prozeni -des Stamm -
aktienkapitals vertrat gegen die geplant « Kapitals -
erhöhung und erlangte eine Vertagung ber Versamm¬
lung . Bekanntlich soll das Aktienkapital um 4,9 Mill .
Mark erhöht werden , öoch sollen nur 2,55 Mill . den
alte » Aktionären zum Kurse von 150 Proz . angeboten
werden , ivährend der Rest von einer Baukengruppe
übernommen ivevden soll . Die Opposition gibt nun
ihre Gründe für ihr Verhalten bekannt . Nach ihrer
Anficht ist eine Kapitdlserhöhung überhauot nicht nötig .
Ein Agio von 50 Proz . beim Bezug ? der neue » Aktien
rechtfertige sich nicht . Andere Hiipothekenbanken hät -
ten mit einem geringen Aufschlag über Pari ihre neuen
Aktien den Aktionären angeboten . Besonders aber
ivandte sich die Opposition gegen die Ueberwahm « der
restlichen 2,35 Mill . Rm . Aktien durch eine Banken -
gruppe , d°a die alten bodcnstänÄiMii Aktionäre n>ohl
in Her Lage wären , geMbcnensalls den gesamten Be¬
trag zu übernehmen . Eine Ueberfremdung komme
auch nicht in Frage , da hie Bank 500 Rm . Vorzugs¬
aktien mit 900fachen Stimmrecht besitze.

Die Verwaltung der Pfälzischen Hypothekenbank
wehrt sich in einer Gegenerklärung gegen de» Vor -
wurf , ein Teil des Vermögens der Gesellschaft werde
den alten Aktionären entzogen . Srweit die neuen
Aktien nicht zum Bezüge angeboten , sondern einem
Bankenkonsortium überlassen werden (nicht 2,35 Mil -
Urnen , sonder » nur Rm . 1 Million ) , geschehe dies
mit der ausdrücklich vereinbarten Bindung , daß mit
den Aktien nach Wiisnng der Gesellschaft zu versah -
ren sei und daß nur mit deren Einverständnis über
sie verfügt werden kann . Der bei « wer etwaigen
Verwertung sich ergebende Erlös dieser Aktien werde
also dem Vermögen der Gesellschaft zuwachsen und
damit den alten Aktionären zugute kommen . Für
Begebung weiterer R »>. 1850 000 beantragt die Ber -
waliung » itr eine in künftigen Jahren auszu -
füllende Vollmacht . Der Vorschlag der Verwaltung
ziele darauf ab , das Vermöge » der Bank der Ge -
famtheit der Aktionäre , nametttlich anch den Alt -
aktivnären , z » erhalte » und diese davor z » schützen ,
daß eine Minderheit ihre mit dem Aktie » aufkauf zu
billige » Kurse » geschaffene günstige Position dnrch den
Modus der Begebung noch verbessere .

(Gemeint ist die süddeutsche Bankiergruppe , die nach
dein Muster des Michael -Konzcru , der vielleicht auch
dahinter steht , eine starke Minderheit ausgekauft hat .
Bekannt sind dessen Aktienauskäuse bei der Süddeut -
scheu Bodenkreditbank , der GemciiischastSgriippe deut -
scher Hypothekenbanken , der Preußischen Vodenkredlt -
dank n . a . mehr . Zu wünschen wäre nur gewesen ,
daß die Verwaltung schon von vornherein den eigent -
lichen Zweck der Kapitcklserhöhnng mitgeteilt hätte .
Daß sie sich gegen die nur auf Kursgewinne abzielen¬
den Aktienauskäuse zur Wehr fetzt , ist ihr gutes
Recht » nd ihre Pflicht , denn gerade das Supothekeu -
bankwefen bedarf einer stetigen Geschäftsführung , die
nicht Anicrbrochen iverde » darf durch Zusallsinehr -
Helten , die sich nach erzieltem Kursgewinn wieder

zurückziehen . Die zuerst gegebene Erklärung der
Verwaltung sür die geringe Zuteilung der neuen
Aktien war dagegen recht fadenscheinig . Red .)

Lereiuöbank Nürnberg . Die Verwaltung schlägt
eine Dividende von 8 ( i . V . 4) Prozent und die Er -
höhnng des Aktienkapitals um 2,8 Mill . auf 4,2 Mill .
Rm . vor .

Märkte .
Berli « , 24 .März . Amtliche Produkten -

Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggenmehl je 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen 266—269, März 290 , Mai 282
bis 282.50 Geld , Juli 280—279.75. Märkischer Roggen
246—249 , März 250 .75—250 .50, Mai 252, Juli 245 .25
bis 245 .50. Sommergerste 214—242, Wintergerste 192
bis 205 . Märkischer Hafer 198- 206, Juli 212. Mais ,
loko Berlin 178— 180.

Weizenmehl 84.25—96.50, Roggenmehl 32.75— 84.75.
Weizenkleie 15.25. Roggenkleie 15.

Mannheimer Produktenbörse vom 24. März . Wei -
zen , inländ . 29.75, ausländ . 30.50, Roggen , int . 26.50
bis 27.25, aus !. 27—27.25, Hafer , int . 21.75—22.75,
ausl . 21—21.50, Futtergerste 20.75— 21.75, Mais , gel¬
ber , mit Sack 18 .50, Weizenmehl , Spezial Rull , mit
Sack 89.50 —89.7? , Weizenbrotmeht , südd . 31.50- 31 .75,
Roggenmehl 35.50—88 , Weizenkleie , feine 18.75, Trok -
kentreber 16—16.75. Tendenz stetig .

Hamburger Warenmärkte vom 24 . März . Reis :
Tendenz ruhig , Ilmsätze bei behaupteten Preisen ge-
ring . Bnrmareis loko 15/3 sh , dito per März —April
15 sh , Valencia 000 loko 19/9 sh. Siam 000 loko 18 bis
22/6 sh . Bruchreis A I per März —April 14/8 sh,
Patnareis 000 loko 29 sh , Moutmein 000 toko 20 sh,
dito per April —Mai 20 sh , Bassin loko 15/6—17/8 sh,
Fönet ) Bluerofe 12.50 Dollar eis ., Screenings sag bis
chois 6 .C5—6.90 Dollar cif . — AuSlandszucker :
Tendenz ruhig . Die Forderungen waren teilweise
ermäßigt . Tschechische Kristalle Feinkorn , prompte
Ware 17/8 ** 17/9 sh. dito per April 17/7 bis 17/7J4 sh,
dito per Mai 17/7— 17/7Y, sh. — Kaffee : Brasil -
Offerten lagen größtenteils unverändert . Der Ter -
minmarkt eröffnete stetig . Die Nachfrage seitens
Skandinaviens ist ziemlich rege . Das Jnlandsgefchäft
hielt sich in engen Grenzen . Die Lokopreise blieben
unverändert . Extra Prima 0.95—1.10 , Prima 0 .90
bis 0.95, Santos Superior 0.83—0.90, Goods 0.80 bis
0 .85, Regulars 0.75 - 0 .80, Rio -Kaffee 0.75—0 .80 , Vik¬
toria -Kaffee 0 .70—0 .75, Sul de Minas 0 .80—0.92 ! ge-
waschen « zentralamerik . Kaffee : Salvador 1.20— 1.50,
Guatemala 1 .25— 1.60, Costarica 1 .50—2.—, Mara -
gogype 1.80—2.10. — Schmalz : Tendenz stetig .
Amerik . Steamlard 31 Dollar . Trans . Purelard in
Tierces , Mo . Standmarken 32—82.25 Dollar . In Fir -
kins je 50 Kg . netto Vk Dollar teurer , in Kisten je
25 Kg . netto % Dollar teurer . Hamburger Schmalz
in Dritteltonnen , Marke Kreuz 37.50 Dollar . —
Kakao : Die Marktlage ist unverändert , ebenso die
Preise . Nur Superior Sommer - Arriba ist etwas
schwächer . Die Gebote dafür mit 96 sh wurden von
drüben angenommen .

Hamburger Zuckerterminuntierungen vom 23. März .
März 18 B , 17.60 G . ; April 17 .80 B ., 17.20 G .,
17.30 bez . : Mai 17.35 B . , 17.30 G . ! Jnni 17.40 B . ,
17.30 Juli 17.45 B . . 17.40 G . ! August 17.55 B . .
17.50 G . ; Sept . 17 .15 B ., 1R.90 © . ; Oktober 16 B .,
15.80 G . : Novbr . 15.50 B . 15.40 G . : Dezbr . 15.55 B ..
15 .50 G . . 15 .50 bez . : Oktober —Dezember 15.75 B ,
15 .60 1928 : Januar 15.60 B . 15.60 © . ; Februar
15.70 B ., 15.70 G . Tendenz ruhig .

Magdeburger Zucker » Notierung vom 24. März .
Gemahlene Mehlis : Innerhalb 10 Tage » — , März
84, April 34.25, Mai 84.50. Tendenz ruhig .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 24. März .
Schluß kurs : Amerikanische Baumwolle fully
middling colour 28 mm Staple loko 15 .76 Dollarcents
per englisches Psund .

Psorzheimer Edetnietallpreise vom 24 . März . ( Mit -
geteilt von der Gold - und Silberfcheideanstalt Hei¬
merle ii . Meule A .- G . » Ein Kilo Feingold 2795 A
Geld , 2815 M Brief ; ein Gramm Platin 12 M Geld ,
13 A Brief ; ein Kilo Feinsilber 75 .90 Jl Geld ,
76.90 M Brief .

Berliner Metallmarkt vom 24. März . Elektrolyt -
kupser 128, Reinelted - Plattenzink 57,50—58,50 , Ori -
giiialhüttenaluminium 210, dito 99 % 214, Reinnickel
840—350, Antimon -Regulus 105— 110, Silber - Barren
76—77.

Berliner Metallterminnotiernngen vom 24. März .
Kupser : März 118 B ., 117 G . ! April 117.25 bez . ,
117 .25 B .. 117 .25 G . ; Mai 117 .50 B .. 117.50 G . ; Juni
117.75 B .. 117 .75 G . ; Juli 118 bez .. 118 B . . 118 G . :
August 116.50 B ., 116 .50 G . ; Sept . 117 B , 116.75 G . ;
Oktober 117 bez . , 117 B . , 117 G . : Novbr . 117 .25 B .,
117.25 G . ; Dezbr . 117 .50 bez ., 117 .50 B . , 117.50 © . ;
1928 : Januar 117 .75 B ., 117.75 © . ; Februar 118 bis
118.25 bez . , 118 B . , 118 G . Tendenz abgeschwächt . —
Blei : März 55 bez . , 55 B , 54.75 © . ; April 55 bis
55.25 bez .. 55 .25 B . , 55 G . ; Mai 55.50 B . 55.25 © . ;
Juni 55 .50 B , 55.25 © . ; Juli 56.75 B ., 55 .50 © . ;
August 55 .75 bez . , 56 B ., 55.75 G . ; Septbr . 56 B .,
55 .75 G . ; Oktober 56 B ., 55 .75 G . ; Nov . 56 B . , 56 G . ;
Dezbr . 56- 56.25 bez . , 56.25 B .. 56 G . ; 1928 : Januar
56 .25 B . , 56 G . ; Februar 56—56.25 bez ., 56 .25 B . ,
56 G . Tendenz abgeschwächt .

Weinversteigerung . Bad Dürkheim ( Pfalz ) ,
23. März . Die Carl ESweinsche Gutsoerwaltung
hielt eine zahlreich besuchte Weinversteigerung ab . Der
Versteigerungsgang war sehr lebhaft und die sehr
gut bewertete » Weine erreichte » hohe Preise . Es
kamen zum Ausgebot 1950 Flaschen 1924 er Flaschen -
weine , Vk Stück 1924 er Weißweine . 9 Stück , 18 Hatb -
stück und 7 Viertetstück 1925 er Weißweine . Es koste-
ten u . a . die 1000 Liter bezw . die Flasche : 1924 er
Flaschenweine : Ungst . Weilberg 1,90—2 M, Dürkb .
Benn Riesl . 1,90 M , Deidesh . Kieselberg 2,50 M.
1924 er Weißweine : Dürkh . Spielberg Beerenauslese
6600 M . 1925 er Weißweine : Rupperisb . Diedel 1930
Mark , Dürkh . Nonnengarten 1760 M , Dürkh . Non¬
nengarten Riest . 1880—2W0 M, Ungst . Herrenberg
2200 M , Deidesh . Tal 2840 M , Dürkh . Frohnhof Ries¬
ling 2500 - 2710 M. , Dürkh . Spielberg Riesl . 2700 bis
2810 M , Dürkh . Michetsberg 8010 M , Ungst . Kreuz
Riesl . 2610 M , Dürkh . Frohnhof 3550 M , Deidesh .
Leinhöhle 3700 M , Rnppertsb . Reiterpfad Riesling
3190 Ji , Deidesh . Mühle 8520 M , Deidesh . Förster
Straße RieSl . 4000 M , Deidesh . Kieselberg 4110 .Ä ,
Dürkh . Frohnhof Auslese 5110 JI , Deidesh . Leinhöhle
6810 M-, Dürkh . Spielberg Auslese 7iM M , Dürkh .
Spietberg Edelbeerauslese 12 600 M. Gesamterlös
der Verüeigerung 78 000 M ,

k . Mitteldeutsche Hänteanktion . Leipzig , den
24. März . (Eig . Drahtmeldg . ) Die in Leipzig ab -
gehaltene mitteldeutsche Häuteauktio « von sächsischen
Gefälle » war am erste » Tage gut besucht , © egeiiüber
der im Februar in Leipzig abgehaltene » Auktion er -
zielten Schaffelle , außer Blöße » , die ca . 2—3 Prozent
Aufschlag zu verzeichnen hatten , ca . 4—7 Prozent ,
vereinzelt auch bis 10 Prozent mehr . Der Verlaus
der Kalbfelle war bei letzten Preisen regulär , nur
bessere Sorten konnten sich um 2—3 Pfg . verbessern .
Fresser wurde » z » den letzten Auktionspreiscil ab -
gesetzt . Großviehhäute , leichte Gewichtsklassen , muß -
ten sich außer Kühen , die leicht anzogen , kleine Ab -
schlage gefallen lassen . Erzielte Notierungen in Psg .

pro Pfund : Großviehhäute bis 29 Pfd . : Ochsen- JL
der , Bullen 76,25 , Kühe 64,25 , Fresser : ohne stw 6(,
mit Kopf 77—78, Schuß 56 ; Kalbfelle , ohne ^
9 Pfd . 118,25— 131,75 , von 9,1—15 Pfd . llS - 1-̂ ,
Kalbefelle , mit Kopf : bis 9 Pfd . 190- 117,25,
bis 15 Pfd . 99- 114,50 . Schuß 71 ; Schaffelle : vo» w°^
72,25 - 79 , halblang 74- 79,75 , kurzwollig 73,5
Blöße » 57,75—68,75 ; Lammfelle : gesalzen 77, 0*1
net 121.

Al
Schweinemarkt in Schopfheim am 28. Mär ». ^

Schweinemarkt war befahren mit 85 Ferkel - " N°
Läuferfchweinen . Ferkel kosteten 20—36 JC und
fer 88—56 Ji je Paar . Der Verkehr war
lebhaft , dagegen der Sandel flau . Ueberita «

^
Schweinen 80 Stück . Die Preise für Schweine
» » rück .

Schweinemarkt in Bruchsal am 28. 3H&U - „ ((I,
gefahren wurden 97 Milchschweine und 28 ^
Verkauft wurden 79 Milchfchweiue und 9
Höchster Preis per Paar Milchfchweine 48 X ' jjg
» er Preis 40 Jl , niedrigster Preis 35 M. 9 %

'
/

Preis per Paar Läufer 65 Jl , häufigster Preis ^
niedrigster Preis 52 A .

Börsen
Frankfurt a . M ., 24. März . Die Ess °^ x -i-

hatte freundlichen Beginn und war »» tf
laufe allgemein lebhafter unter ^ «.
von Spezialwerten , vor «allem Harpener . Sien » ^
Halske führten am Elektromarkt und gewan »^ ^ .
Prozent . Süddeutsche Gesellschaften zumeist 1,, ^
höher . Farbenaktien aus die günstige nö{
und auf eine jüngste Verwaltungssitzung , auf de ((l
die Tatsache von den . günstigen Bilanzzahlen j
fahren war , um 1,5 Proz . höher . Rheinstahl eve ^
um 1,5 fester . Am Bankenmarkt war die v *

allgemein schwächer . Selbst Danatbank min »°
Commerzbank minus 1,5, Dresdener Bank tni ». ^
Die Metallbankbewegung kam zum Stillstand
veränderten Kursen . Bau - , Maschinen - und v jt>
werte allgemein still uud wenig verändert .
leicht erholt . Am Anleihemarkt lagen deutM zt -
ten fest , im Verlause still und etwas schwäche»' ^
löfungsrente 24,15 —23,87 , Schutzgebiete 12 ,8»- " '

^
Am Geldmarkt war Tagesgetd leicht«' .^

4 Prozent . Monatsgeld 6—7V, Prozent , Privat "
4^ — iYt Prozent , Warenwechsel Prozent .

Am Devisenmarkt war London fest-
gegen Paris 124, gegen Mailand 109.75, gegeu -Wl
25 .25, gegen Neuyork 4.8565 ; Pfunde gegen
20.46% , Dollar gegen Mark 4.2140.

Frankfurter AbendbSrf « vom 24. März .
Abendbörsc waren Montan - und Elektrowerte ^
hin lebhaft und fester . Brauereiaktien st?, .°.„ irf>
sucht . Zu beachten ist die Festigkeit der Sias ^
aktie » . Die Farbenaktien lagen unter dein
börsekurs . Autoaktieu zogen etwas an . Ba >u ° ^
behauptet . Fremde Renten geschäftslos . De, . ^
hafte Verlauf schloß mit etwas leichteren
Barmer Bankverein 78,75 , Commerzbank uI L „ ,jffr
Danatbank 281,5 , Deutsche Bank ult . 189,5,
Lux . ult . 186, Ilse Bergbau ult . 388 . Klöckn - r >

^ ^
180,5 , Mannesman » ult . 218,5 , Rheinstahl ö'1,
einigte Stahl ult . 148,5, Hapag utt . 153,5, Ll - «°
146,5, Adlerwerke Kleyer 181,5 , A .E .G - u [ i 'S
Heidelberger Zement ult . 164, Daimler ult . 11°', ., #.
benindustrie ult . 308,25 , Feiten ult . 167,87, ®(M

Bilfinger 187,5 , Holzverkohlung 49,85 .

Berti « . 24 . März . (Funkspruch . ) Die
stille ist durch die gestrige feste Börsentendenz j cj{l«
wegs behoben worden . Das Publikum ^ itliAf
mehr weiter abzuwarten , bis sich eine ein ?« ^
Tendenz entwickelt , die auf de» wirtschaftlich ^ zii
© eldverhältuifsen beruht . Immerhin kam '

einigen Spezialbewegungen , die das Jntertli '■ ^
Börse in Anspruch nahmen . Im Mittelpunkt iLfijtii
Schnltheiß -Aktie » «plus 12) . denen Ostwerke -» '

^ .
mit einer lOproz . Steigerung folgten . Die *
lung der Siemens -Gruppe , die die veränden ^ j.
winnverrechnung des Konzerns bei der letzte»

lanzvorlage bestätigte , gab den Siemens -Konzer tt t
ten eine erneute Anregung , die sich aus den 05 '
Elektromarkt übertrug . Außerdem waren noK ^
Schiffahrtsaktien auf angebliche JnteressenkaM „ j«
Staatsrenten kräftig erholt . Montanaktien bei i

api ,
tichent Gruudton ruhiger . Die Spekulation
wie man hörte , Tauschoperationen von Monta »
i» andere Papiere vor , da namentlich die -l? .Jtteil '
der Kohlenindustrie zurzeit weniger günstig Bt
werden . .

Die v-,etdvcrhättnissc haben keine
rung erfahren . Tagesgeld flüssig 8—5 Prozew ' u t \
mingetd ebenfalls leichter 7—7^ Proz ., Warenw
mit Großbankgiro iji Prozent . j jie

Im internationalen Devisenverkehr
anhaltende Steigerung des englischen
starke Beachtung , der sich gegen Neuyork aus
das heißt fast auf Parität stellte . I » Berlin n
der Dollar etwa 4 .2185 bis 4.2140. Die übrigen
päischen Balnten schwankten nur wenig .

Im einzelnen eröffneten am Elektromarkt ^ ' Äher -
5 Proz ., Schuckert 2,50, Akkumulatoren 4
Dt .- Atl . Telegraphen 6, Hansa Dampffchifsa ^ , ^ !e»t
Hamburg - Süd 3,50 , Montanaktien etwa 1—f ? Äi"
fester , J .-G . Farbenaktien anfangs 3°0 '_
Bankenmarkt löste die Veröffentlichung des ^ „ ai'
bank -Abfchlusses keine Bewegung mehr aus . . .^ >dt.
bank minus 1,50, Commerzbank minus 2^ 0,
Credit dagegen wiederum plus 2 Proz ., Jlc
anleihe zirka 24,15 .

^
Berliner Nachbörse vom 24. März . (Eig . ®

giiij
metdg . ) Im weiteren Verlauf und auch » 0 « °

„ „ je»
blieb die Börse recht fest . Im Vordergrund >
Rheinische Braunkohlen , die von 292 aus 801 1 # l,>
ferner Harpener mit 232 und Mitteldeutsche
kohlen mit 255 . Mannesmann blieben weiter •

„ f
lich lebhaft , 218 . Sonst nannte mau noch : ® a

(Ojef 1'
280,50 , Diskonto 181, Deutsche Bank
stahl 226 . I . - © . Farben 307,50 , A .E .G .
125,50 , Ablösungsanleihe 24,85 . Um 2.45 Uhr
man Farbenindustrie mit 809,50 .

, Ii -
Mannheim , 24. März . (Eig . Drahtmeldung . '

^ scst
Terminmärkte waren auch an der heutige »
gestimmt , besonders ManneSma » » und
sanbeu Interesse . Am Kassamarkt blieb das
sehr ruhig bei wenig veränderte » Kursen .
schwächer lagen Badische Bank . Gebr . Fa »s . z»
Mannheimer Gummi , während Zement # ct6e '

,. . 33" '
höheren Kurse » umgesetzt wurde . Es notierte »^ jn .
dische Bank 165, Rhein . Hypothekenbank 20®> 0
Creditbank 151 , Süddeutsche Diskonto - Gesellswai ^
Durlacher Hos 157, Brauerei Kleiulei » 21 ' «
ner 81, Bad . Assekuranz 292 , Continental
rung 105,50, Mannheimer Versicherung 189, (ä C6( .
strie Wolfs 90, Benz 116, Enzingerwerke w - jg9 ,
Fahr 40,50 , Karlsruher Maschinen 45,
Mannheimer Gummi 81 , Z! . S . U . 181, Psälz .
werke 170, Zementwerke Heidelberg 163, Rheiu °

^ sf
174, Wayß u . Frentag 195, DZesteregeln 203,
Waldhos 264, Ablösungsanleihe 24, alte Rhct » - =
thekcnbankpsaiidbricfc 14,45 .
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Kiedrich I . von Baden
und Bismarck .

* )
itn

'
LA em neu erschienenen Werke des bckann -

"°n Historikers , das sich mit der Zeit

die w - ~ ls ' l beschäfti ^ l , nimmt naturgemäß
dj . - Schichte der Reichsgrüiidung einen beson -
- . großen Raum ein . ES ist deshalb vonhohe
äu R îcf) mit dem Verhältnis Friedrichs I .
T -. in jenen Jahren zu beschäftigen ,
im* s. clt nachstehend einen Abschnitt darüber

Buche wieder . schristleitung .
C

f Jum höchsten Glück des Menschen ge -

iL
L
, lange mit Sehnsucht erstrebten Ideale

&J>
"

•Mw ® Wirklichkeit sich vollenden zn

^
^ ist , mit der ganzen deutschen Gene -

iieisz <»? ? *8 * 8 bis 187f , Friedrich I . von Baden
in fiit -pm Winnh ^ rÄ finfierres in einem besonders hohen Maße

,,^ . Mwvrden . Denn es war ihm beschie -

^ >td v
nur ' ' m Mittelpunkt der Ereignisse

' «atxz
' l^ estaltung des deutschen National -

' i^ r ^ tzuerleben , sondern auch das Wesen
bj !)| e; if r i ön Iichfeit mit diesem Werdeprozeß

A
^ alle Zeiten zu verküupseu . Frie -

bit ' ^ ieichsgründung in ihrem letzten
^ »>ai ^ hinein doppelten Sinne eingegriffen .
">! (X Vorkämpfer der nationalen Idee ,

.." "ch überragender , noch unitarischer ,
^ lii, ^ iumlicher in das Leben hätte über -

'«ögen : insofern hat er auch in dem
"uj i, „ s

" ü ' e ' in dem noch einmal die Probleme
^ Sin,, ^ inzelstaat , Reich und Preußen , Staat
™ üu ■ und Kriegführung , Macht und
:V &Cr

cine'n letzten geistigen Ziingen gegen-
'
tfotint .Giraten , sich zu den Ueberzeugungen
^ dc„

' ^ der Inhalt seiner Persönlichkeit ge -
? die

R)Qr̂ « . Aber vielleicht noch bedeutsamer
?»de H^ 'ite , seiner innersten Natur entspre -
?ii,hz des Vermittlers . Das Bild der
i» K. " ^dungsgeschichte mit ihrem letzten har -
;JtnCt

m" ! der Personen und Grundsätze würde
^^befriedigender , unharmonischer wir -

niAlt diese eine Figur aus ihm heraus -
% ?i-

mxb <> öW , dem Mittler in GoetheS
^ sten> ^ dtfchaften vergleichbar , sich überall

,
,t5° die Gegensätze allzu schroff aufeiuan -

% (, !UX wo die Leidenschaft den sachlichen
j|j 5 r Dinge zu stören droht . In ihm lebte
*H( , °° t der Stunde noch stärker als in man -
"''ttlhf1 ött den Entscheidungen selbst ein un -
'»(It ,n xe^ 8 Verdienst hatte , und seine schivung -
;!4cn

«* «»t wehrte sich gegen den unverbesfer -
'Hx,,

'
Unnütz derer , die auf den kleinen poli ,

vorteil in dem großen Augenblick aus -
'̂

kt I Segcn den militärischen Ressortgesichts-
A« (, ,et Generäle , gegen die geschäftliche Ron -
? Ii„^ Bürokraten und die Geistesarmut der

die in dem 18. Januar 1871 in erster
ry, preußische Ordenssest sahen. Mit siche -

empfand er , daß in der Neuordnung
SoiiM?ttftt die p«vrtikularistisch-dynastische Son -

*
ausgespielt habe , und daß „die Zeit .

»>an LaM und Leute verfcheutte , weit
^ liege".
!̂>^. j .̂ ittlertätigkeit Friedrichs in Versailles

der amtlichen Politik Bismarcks bewußt
«lix ^ Die Unentbehrlichkeit des Kanzlers

i ^ ^ rich schon in den letzten Jahren er -
führte der Schlußakt des Einigungs -

V

^ Hermann Oncken , Großherzog Friedrich I .
Miw *1 und die deutsche Politik von 18ö4— 1871,

Denkschriften , Tagebücher . Deutsche Ver -
^ ^ »alt Stuttgart .

wie die liberalen Politiker seiner Gene -

!̂ >l

ort ct Hursbcritiil .j& pkL
! Staatspapiere
V $5!!f% 23 36 23 90
ä,. Isl "S 319 - 319—
I ' Bm ^ * ®11werte
SSÄi ® 13 .es 13 25
»itf jj^ ' lanL e is

~
8 85_ _ _ 85

&V »£ r» u <».'VK ^ nk . Z 'Z

, ■' ],
^ «ndbriefe

V »PfWb . 16 25 16 .25
" 14 45 1455

r:,
' em 'le Wei te

iaoa 12.25 12 .50
« .25 —

»o 1« . am .
^ (SUb .l - .

wertes die Männer , die, an der Herkunft und
Farbe ihrer politischen Ideen gemessen, als An-
tipoden zeitweilig gegeneinander gestanden hat-
ten , näher als jemals vorher und nachher zu-
sammen . Denn die Politik Bismarcks hatte jetzt,
wo sie in den Zieichsgedanken einmiindete , in den
Kampf zu treten gegen den Partikularismns ,
nicht uur an den Stellen , Ivo er nur widêrstre -
bend in das Reich eintrat , sondern ebenso sehr
gegen den preußischen Soudergeist , wie er in den
stolzen Traditionen der Armee lebte und in dem
dynastischen Selbstgefühl des Königs einen star-
ken Widerhall fand — sie mußte nunmehr einen
kräftigeren Wind auch aus dem Lager der Natio¬
nalpartei aufnehmen und war weiterhin ge-
nötigt , in dem sich kreuzenden Durcheinander der
Interessen zn lavieren und um des Reiches wil -
len die mittlere Linie des Erreichbaren zu hal-
ten . Nach beiden Richtungen hin war ein Mann
von den politischen Ueberzeugungen und Metho -
den des Großherzogs der geborene Bundes -
genösse des Kanzlers . Schon bei ihrer ersten
Besprechung in Versailles am 6. November ge-
stand ihm Bismarck : „Wenn alle Fürsten so den-
ken und handeln würben wie Sie , da wäre es
« ine Freude zu arbeiten ." Bei der nächsten Ge-
legenheit erklärte der Großherzog , daß er trotz
ihrer verschiedenen Meinungen über die Wege
zum Ziel im Interesse der großen Sache , der
er diene , bereit sei — unter der Boraussetzung ,
daß Kaiser und Reich geschaffen wurden — dem
Bundeskanzler zu helfen . So begannen sie sich
allmählich immer näher zu rücken. Bismarck
rief die Hilfe des Großherzogs ebenso an , wenn
es sich um de » Empfang der Reichstagsdepu -
tation bei König Wilhelm , als wenn es sich um
die Gewinnung der nationalliberalen Partei für
die Verfailler Verträge handelt « ,' er öffnete sich
immer rückhaltloser über d'en von ihm bekämpf-
ten politischen Einfluß des Militärs und ver -
traute ihm seine Sorge in der Beschließungsfrage
an . Auf der anderen Seite bemühte sich der
Großherzog , den preußischen Kronprinzen wieder
in ein vertrautes persönliches Verhältnis zum
König , aber auch in eine engere geschäftliche
Fühlung mit Bismarck zu bringen . In enger
«Gemeinschaft mit Bismarck übernahm er es
schließlich , die deutschen Fürst « n zu gemeinsamen
Schritten in der Kais«rsrage zusammenzuführen
und in injmer neuen Anläufen einen Zugang
zu den Entschließungen des in anderen Welten
lebenden Mnigs Ludwig von Bayern zu öffnen »
Es war eine neue und ungewohnte Aufgabe , in -
mitten eines Kreises von Gegensätzen zu stehen,
in denen sich die Fädeu so sehr verschlangen , und
doch an dem Gegensatz selbst möglichst geringen
Anteil zu haben . „Es war eine eigentümlich «
Lage sür mich , dem König gegenüber als der
Verteidiger des Grafen Bismarck aufzutreten, "
bemerkte der Großherzog einmal , wohl in Er -
innernng an die Kämpfe von 1802—186«. Nach-
dem er einmal die durch die überragende Fignr
Bismarcks geschaffene Lage anerkannt hatte ,
kannte seine sachliche Auffassung nur noch die
persönliche Unterordnung unter das Allgemeine .
Auch für die konstitutionelle Auffassung seiner
reichssürstlichen Stellung gegenüber der Reichs-
leitung ist nichts bezeichnender als die Erklä -
rung , die er im Februar 1871 abgab : „Meinem
bisherigen Verfahren treubleibend , wünsche ich
dem Kaiser in einer so wichtigen Frage wie die-
jenige der Verhandlungen über die Friedens -
Präliminarien meinen von ihm gewünschten An-
sichtsausspruch nicht eher zu geben , als ich mich
überzeugt habe , wie sich meine Ansichten zu den
Anschauungen des Grafen Bismarck verhalten .

"

In diesem Sinne setzte er alles daran , d ên
tiefen persönlichen und sachlichen Gegensatz zu
versöhnen , der zwischen Bismarck und Btoltke ,
zwischen der politischen und militärischen Ober -
leitung , über den Primat der letzten Entschei-
düngen entstanden war und in seiner prinzipiel -
len Schärfe an die verwandten Situationen des
Weltkrieges erinnert Die Auffassung des Groß -
Herzogs staird unzweifelhaft derjenigen des
Kanzlers , der das Reich vertrat , näher als den
Generälen , die in der preußischen Tradition
wurzelten . Er hatte selbst bei dem Abschluß der
preußisch-badischeu Militärkonvention , den er in
Versailles herbeiführte , den spezifisch preußischen
Geist kennengelernt : indem er die badische Mili -
tärhoheit aufgab , um sie in edler Wallung der
Idee des neuen Reiches zum Opfer zu bringen ,
gelang es ihm nicht, sie in einem deutschen
Reichsheer aufgehen zu lassen,' er wollte die
Reichskokarde für feine Truppen , aber mußte ,
neben der badischen die preußische hinnehmen .
In diesem Streit um die Militärkonwention
stawd Bismarck auf feiten des Großherzogs , und
indem sie nun beide auf den stolzen und eigen -
willigen Geist einer siegreich erprobten Jnfti -
tution stießen , fanden sie sich wiederum in einer
gemeinsamen Stimmung : Bismarck konnte sich
sogar offenherzig darüber aussprechen , er sei
bisher militärfromm gewesen , davon aber sei
keine Rede mehr , im Frieden werde das Mlitär -
system einen anderen Charakter annehmen müf -
sen .

Wie sehr Bismarck die politischen Sekunda «-
tendienste schätzen lernte , die Friedrich ihm leisten
konnte , g'eht auch aus der steigenden menschlichen
Wärme dieses neuen Vertrauensverhältnisses
hervor . Es war der Großherzog , dem der Kanz -
ler am Tag nach der Kaiserproklamation mit
Tränen in den Augen das persönliche Verhalten
des Kaisers klagte — jetzt war dem süddeutschen
und liberalen Fürsten die unerwartete Roll « zu-
gefallen , dem ti'efverletzten Kanzler zuzureden ,
daß er keinen unwiderruflichen Entschluß des
Rücktritts fasse . Der Abschluß des nationalen
Einigungswerkes durch Kaiser und Reich hatte
ihn , trotz aller politischen Gegensätzlichkeit, zum
unbedingten Bundesgenossen des Reichsgründers
gemacht Als Bismarck in der Verbitterung des
Alters seine Erinnerungen schrieb , hat er auch
über Großherzog Friedrich liveil er ihm einen
gewissen. Anteil an seinem Sturz zuschrieb» ein
von Berkennungen und Ausfällen nicht freies
Kapitel in den letzten Teil seines erschütternden
Memoirenwcrkes aufgenommen . Aber auch da-
mals , zwanzig Jahre und mehr nach Versailles ,
hat er über diese Vundesgenossenschast Friedrichs
mit einer inonumentaleu Sachlichkeit das Urteil
gefällt : Daß in der schwierigen Zeit des Auf-
entHalts in Versailles , wo ich mich im Kampf
mit ausländischen , weiblichen und militärischen
Einflüssen befand , der Großherzog der einzige
unter deu deutschen Fürsten war , der mir Lei
dem .König in der Kaisersrage Unterstützung ge-
währte und mir aktiv und wirksam in der Ueber -
Windung der preußisch-partikularistischen Abnei -
gung des Königs beistand , ist bekannt, "
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Harpener . 600
Hartmann . 60
C.HeckmannSOO
Iledwigsh . 260
Held &l> anie20
Hilpert Ma . HO
Hirsch Kupf .160
Hoesch Eis . 600
Hoffm Starke 60
Hohenlohew .
Holzmann . 80
A.Horch & C.180
Hotelb .-Ge8 .700

2Il :2
-
5

2il :=
ii ;

i
-
2

ir -
2

87 50
^

88 -
196Ä 2ÖL ^

3010 30—
188 - 189 . -
114— 113 .75
207— 207—

Humboldt M. 20 52 — 53 —
Lud . Hupfeld SO —
C. M Hutsch . 80 69— 68.75
JTlse Bergb . 200 328 .75 328 . -
JeserichAsph .40 168 75 171 —
M. Jüdci & Co .60 lä5 . - 155 .50
Jungh .Gebr 140 124 75 125 —

Kahla Pons . 100 129 60 130 —
Kahlbaum 30 261 — 275 —
Kali Aschers . 50 202 — 201 -50
Karlsr Msth . 50 44 .50 4 !>—
Klöcknerw 600 177 -7517812
Kohim St &rk .eo 130 . - l '/ß —
KolhkSchnl . lOO 211 — 211 —
Köln -Neuest . CO 205 -75210 .75

23 . 8. 24 . 3 .
Köln -Rottw . 140 . — — 4 .

~ ' ~
KoBth . Cell . 80 11 § — II » —
Krause & Cie . 50 63 75
Kronpr .Met . 150 115 . 118 —

Kyrni Hütte 20 83 — 83 25

I ^ hmeyer 160 174 -50 173 60
laurahntte . 50 93 -26 93 —
Leopoldsgr . 140 147 — 149 —
Linde Elsm . 100 185 -— 186 -
Lindström . 200 229 -— 229 —
Lingner W . 140 130 75 130 75
Linke Hoffm . 20 86 -25 86 / 5
Ludw . Löwe 300 325 — 328 —
C. Lorenz . 60 141 .50 140 —
LOdensch . M. 60 12b 1

Magdebg . M. 80 136 —
C. D . Magirus 60 83 -75
Mannesm . . 600 216 — 2 ;
Mannesm . M.200 7 .60
Mansf Bergb .60 148 — 1
Maricnh .b .K . SO 79 —
M.FTi.BreuerlOO — .

138—

.60
9 —

Maximilians .120 233 -— —
Mch .Wb . Lin . 40 254 — 256 —
M.Web .Zitt . 100

" "

Metallbank 160
Miag . . . . 30 .
Mix & GenestlüO 1

^
5 —

Malh .Bergw .700

- ^4 — 256.
17a. - 177 .50
Iii "

— i | | 87
135 — 135—

Motor .Deutzl60 78 .50 78 .50
16550 16850

Sieck .Fahrz . 100 132 -75
Nieder .Kohl .800 211 —
Nordd . stet . 600 131 75
„ WoUkämm 500 221 .50
Nord . Kraft . 100 150 -
NUrnb Herk 80 77 -25
Oberech .Ebf . 60 118 . —
„ Kok8werk .400 126 25
Oeking -St . . 600 53 —
Orenstein . 200 129 -12
PanzerA .-G . 200 104 —
Phon .Bergb .300 134 37
Jnl . Pintech 500 164 . —
Pittl .Werkz 1>0 140 —

Bathg .Wag . 100 — . —
Ravensb .Sp . 200 —
ReicheltMet .lOO 85 . —
ReisholzPap .120 . qq 75
Rh . Knunk . 900 xgg 5Q

13^-

117 -50
124 50
53 .50

130—
102—
135—
M -

85—
!! ? -

24 3.

188—
18050

70 -25

1 6o0 -60

80 tO
143 6 .
262-50

Rh . Elektra 100
„ Stahlw . . 300
„ Nass . Bg . 100
, , 8piegelgl .300

Rh .W .Klkw .300
Rhenania Ch . 20
Eheydt elekt . .
RiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock .&Sch .1000
Roddergrube400
Rombach H 300
Rosent .Porz .300
Rütgersw . 100

Sachsenwerk 20
S.Ichs . Thurm -'

Porti . Zern . 160
Sachs .Wagg . 60
Sachs .WooBt .40
Salzdetfurth 160
.Sangerh . M. 60
Sarotti . . . 20
Schifer Blech 60
Scheideman .200
Schering ch . 260
Schi . TextiL 100
Schi . Zink . 100
H . Schneider 80
Schöller Kitort
Schriftg .0ff . 160
Schub &Salz .lOO
Schuckort 700
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
SiemcnsGlas200
Siemens Hal .700
Sinner . . . 100
StaBfurt Ch . 100
Stett .. Cham . 800

„ Vulkan 120
Stöhr & Cie . 250
StoewerNllh .200
Stoib . Zink 100
Stral .6pielk .6uo

Tafelglas . . 60 (.58 -- 128 —
Tecklenburg . . 94 75 04 _
TeleionBorlinCO 182 .50 102 —
Terra A .-G. . 80 31 - 3 ! _
Thale Eisen 2C0
Thome , Fr 400 1 26 — 126 —
Transradio 160 156 -— 16650
Tlllif . Floha 200 _ _ —

224—
157—

85 .87
117 .bO

23 . 3

b/ . -
106— 1 5>-5f
14- 25 146 5̂!

| P
'
25111 -50

105— Ii2 .2l
92— 95—

219 -50 221 .8?
163 — 160—
142— 14 '

Union ch .Pr .150
VarzinerPap .80
V.Hl .Fr .Gum 40
V.Dsch .Nick 300
V.Glanz .Elb .800
V. Mt . Haller220
V. 8chl . Bern . 40
Ver .Stahlw .1000
V. St . Zypen 600
Viktoria -Wk . 60
VogelTel .-Dr .40
Vogtl .Masch .40
. . TttUfab . 140

Vor .Biel .8p . 180
Wand .-Wk . 100
Warst . Grube 60
Weg ( Un -Russ40
Weg .&Hnbn .lOO
Werns . Kam . 60
Westeregeln 160
WILD . Hamm 60
Wfl . Ei ». Ie .260
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern . 600
Wllhelmsh .E .40
Witten .Gu8 . 200
WittkopTfb .140
R . Wolff . . 80
Zeitz . Msch . 100
Zellstoff -Ver . 50
Zellst .Wald . 100
Zinunennsw . 20
Zwickau Ma 20

Kolonialwerte
DtBch .Ostafr . 60 — — 249 -5C
N' eu -Gulnea .20 1225 - 1260 .-
Otavi -Minen 39 60 39 -50

Viclitamtl . XotieraiiBO
Dsoh .Petrol . 160 78 — 77 -50
Sloman -Salpet 85 — 85 .—

rsräninnjss - Knrse
Brem . Besig . ao 72 — ^ 5 . —
D.Sehachtb . 500 145 — 144 —
Fein,IutSp . 100 117 — HZ --
Grün h Bill 180 18180 183-25 187-50
Knorr . . . . 50 189 2 - 189 —
Koll SJourdSOO 89 -tC 89 —
Mot . Mannh . 100 35 — 35 -—•
Schuhf . Heiz CO 78 — 78.50
Wiml . Ton 200 110 25 — —
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f * Erzeugnisse
mm »

erster sächsischer Teppichfabrik !

Axminster -Teppiche
billige , strapazierfähige Gebrauchsqualität
50/100 62/125 90/180 138/200 170/235 200/300 230/315 250/350 300/400 cm
6 .40 9 .50 19.— 32 .— 46 .— 70 .— 85 .— 103 140 .— Jl
sehr haltbar , aus bester englischer Kammgarnwolle
62/125 80/180 138/200 170/235 200/300 230/315 250/350 300/400 cm
10 .80 21.60 37 .— 53 .— 80 .— 98 .— 117.— 160 .— Jl
Ia seit Jahrzehnten bewährte und erprobte Qualität
62/125 90180 138/200 170/235 200/300 230/315 250/350 300/400 cm
13.30 28 .40 46 .— 67 — 100 .— 120 — 145 — 20O .— J(.
Ia mit Handknüpffranse in dichtem festgeschl . Plüsch
62/125 90/180 138/200 170/235 200/300 230/315 250/350 300/400 cm
17.— 35 .— 58 .50 83 — 122 .— 150 180 .— 244 — Jl

Besichtigung ohne Kaufzwang !

KaiserstraOe 157 KARLSRUHE 1 Treppe hoch
gegenüber der Rheinischen Creditbank

1/2 Dtz . Tischmesser , Alpakka , aparte Muster
l j2 Dtz . Eßlöffel , Alpakka , aparte Muster . >
l /2 Dtz . Eßgabeln , Alpakka , aparte Muster .
1j2 Dtz . Kaffeelöffel , Alpakka , aparte Muster
l/2 Dtz . Kuchengabeln , Alpakka , dazu passend
Suppenschöpfer , Alpakka, dazu passend .
Saucen löffei , Alpakka, dazu passend . . -
Tortenschaufel mit schw . Heft . . . 1.25
Zuckerzangen , vernickelt 0.95
Messerbänke , versilbert . . . . . . Dtz.

Maß-Stiefel Apparate
Platten

för normale u . abnorme Fttße nach eigens
angefertigten Maßleisten . Garantie fttr
gute Paßtorm bei billigsten Preisen

Orthopädiestiefel - Gelenkstützen
Nur handgenähte llodenarbcit
Solide Reparaturen

Hch . Lackner , Doaglasstr. 26
bei der Post — Telephon 2383

f L/udtclft
Schweisgut

Karlsruhe i. B .
Krbprimenstraße 4
beim RoruUUplati

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Nur beste Fabrikate .Sehr maßige Preise .Umtausch alter Klaviere j

große Auswahl

Kaiserstr . 176
Ecke Hirschstr . AlpaKKa-

SüuerDeM«<*eDer
Osterhase

90 Gr. versilbert
in großer Ausw 3'

nur Wellner - Fabril

oer - oder ermitteln £ te
schnell u . aut durch eine
kleine Anietae tm Karl »»
ruber Taablatt .

in der
Spielwaren • Abteilung I

wegen Aufgabe des Geschäfts

stets das Neueste
sehr preiswert

WEBER
Ecke Wilhelm- und

Schützenstraße

Gingetroffen
weitere Waggons
Neuprodukt

Möbeltransporte
Auto-Umzüge

billigst
Herrn . Schultis

Telephon 5582
Am allen Straße 1Ä

Rabat «!Frische schwere

Sport -

Konfekt ""1Strickwaren
FaOrik

Mühlburgertor — Ecke Westendslraß ®

Originalware

Heute abend 8 Uhr
im Bfirgeraaal des Rathauses Jeder Art und »ür Jeden Zweck liefert echnell unu

C . F . MÜLLER - RITTERSTR
ABTEIL . CHEMIGRAPHISCHE ANSTAL

Heute abend 8 Uhr' Stück Mk , mmmt

2 Waggon
und Reichsschiff Barbara .

Musikbegleitung -

Vorverkauf :
Musikhaus Fritz Müller , KaiserstraBe

Kammermusik u . Lieder von Beethoven
Eintrittspreis 50 Plg .

Heute I
Eine Höchstleistung deutscher Filmkunst '

Der heilige Berg
Schwerste

Die bekannte
braun- und weihschalige

Original - Ware

Tttgllrh 8 Uhr

Celly de Rheidt
mit ihrem Sport - und Kulturballett

Äe # 6tü (f

Diese Holländer
sind infolge ihrer dunkel-
gelben Dotter zum Backen

sehr beliebt .

Vlckel, Mitesser , Blüten verschwinden sehr schnell, wenn
man abend ? den Schaum von ^Zuckers P -Mcdizinal-
Seife-, - kick . 60 Plg , MI . 1.- (25 % lg)
und Ml , 1.50 (35 % ig , stärkste Form ) , eintrocknen täht .
Schaum erst morgen» abwaschen und mit „Zi>cko»h-
vremc" (4 45, « «nd 90 tßfg .) nachstreichen . Orofc .
artige Rirlung , von Tausenden beftiiigi. In allen
» xoihelin , Drogerien, Parsümnien u. Friseurg- Ichäften .
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kl«e taMfcfe iltfinungftaunnicifce.
Einstimmige Annahme » es Gefeheiiiwurfs im ! an » iag .

. DZ . Karlsruhe , 24 . März ,
aar ? ien « krankten Präsidenten Dr . Baum -
Z» . / " er führte heute der erste Vizepräsident

er - Heidelberg den Vorsitz.
W 1

fv
e^ mscn sind wiederum zahlreiche Anträge

50
® ie ^ ahl der letzteren erreicht

.kurze Anfrage der Volkspartei wurde
klernn ^eitig erwidert , daß die baöische Re -

\tt bezug auf die vom Reiche zu Für -
iefctfH r ,

tt ausgeworfenen Mittel für die be-
$c

®e6iete das Möglichste im Interesse des
Kehl getan hat .

« Haus nahm sodann in erster und zweiter
^ den Initiativantrag an , wonach an Stelle
»et? » ■ ' Wn Monatsgeldes für die Abgeord -
siir ^ Jahrespauschale von 3609 Mk.

^ ' cht in Karlsruhe wohnenden Abgeord -
ttn{nK4

Uttö von 2400 Mk . siir die in Karlsruhe
Seit Abgeordneten tritt .
Haus wandte sich dann der

!°wie
Beratung der Wohnungsbauanleihe .

Denkschrift der Regierung ^
unt > der

Zu .
Cr rL ff JUUIV . UHH MHV KU

not Z,.
" ^ iionen und Anträge zur Wohnungs

meng \ ? ckert (<Soj .) erstattet darüber na-
i>crt V . Hausfjattsaussdjuifes einen erschöpsen-
^ ufttnfrt " n & beantragt die Zustimmung zur
»iii », ^ e einer Staatsanleihe von 10 Millio -

außerdem soll das Ministerium des
der A,, - ^ ^ wächtigt werden , zur Erleichterung
^ ° li» . .

^ we von Wohnungsbauanleihen durch
^ ^ verbände und verbandsfreie Gemein -

Höchstbetrage von 5 Millionen Rm . eine
iSn „^ billigung von höchstens 4 Prozent aus
schttft ?!

10 Jahre zu übernehmen . Die Denk -
? ^ r Regierung soll zur Kenntnis geuom -

iW * ln Antrag der Kommunisten in der Fas -
dqfjj. ^ Kenvmmen werden , daß die Regierung
itt t ■ ' Tfiett möge , daß öffentliche Vaudarlehen

q ^ ^ orm für die Erstellung von Baracken
toecf/,, un^ von Eisenbahnwagen zu Wohn -
^ ht m

öen,ii &rt werden . Der Ausschußantrag
»b dahin , die Regierung wolle prüfen ,
iott^ das Gesamtaufkommen an Gebäude -
b-ioss/ °uermitteln den verbandsfreien Städten
«ittJ l' und die Auslage gemacht werden kann,
^ IZ »,^ ^immten Prozentsatz zur Erfüllung des

. tz 4 des Gebäudesondersteucrgesetzes zu>»endcn .
M der

I»hxj .
Aussprache

die der Abgeordnete Dr . Mattes (D . Vp .)
d?z »j " de au , aus denen er die Finanzierung
Ilĥ -^ bnungsbaues durch Anleihen für wiin -

^ wert hält .
^ ij ^ .

^ raktionsredner des Zentrums , Abg.
e
rr unterstrich die Vorzüge der An-

>vla^ U ' ttahmc für den Wohnungsbau und
»ich» . die Hoffnung aus , daß die IS Millionen

^ Konjunkturpreise für die Baustoffe
Nsr iJ? en werden , fönst müßte der Staat mit

^ irtfchaftsmacht , die er in den Forsten
h x

' . eingreifen , um Angebot und Nachfrage
r^ lm»

' • Dem Plane einer gemeinnützigen
Msch

''Ugsbank stehe die Fraktion sehr sympa-
»ich. P.Cfxeixüßer , doch erachte sie diese Frace noch

^
' ur spruchreif .

(Komm.) fordert ein scharfes Ver -
|jtto ? -iiarackenbanes in jeder Form , Beibehal -

bisherigen Miete in Baden und volle
' "a der Gebäudesonbersteuer für den

^
"Ugsbau . Er stimmt der Anleihe zu.

I '» Engl « r lSoz .j tritt dafür ein , daß
. r .dei für den Wohnungsbau fliissia wer -

i,- Oelber für die Baugenossenschaf -
"oflezweigt wird . Er wendet sich dagegen ,

daß man den Wohnungsbau ausschließlich auf
Anleihe stellt. Trotz mancher Bedenken stimme
seine Fraktion der Ausnahme einer Anleih « zu.

Innenminister Dr . R e m m e l e stellt gegen-
über dem Abg . Bock fest , daß die vom Reich aus -
gehende Mietsfestsetznng eine Zwangsrege -
lung darstelle und Baden deshalb nicht in der
Lage sei , unter 110 Proz . zu gehen.

Ministerialrat Imhosf äußert sich über den
Zinsfuß von Bandarlehen , worauf die Weiter -
beratung auf nachmittags 4 Uhr vertagt wird .

In der
Nachmittagssitzung ,

die Vizepräsident M a i e r um Yii Uhr eröffnet ,
setzt

Abg. Herr mann von der Bürgerlichen
Vereinigung die Aussprache über die Woh-
nuugsbauanleihe fort , durch die er eine raschere
Beseitigung der Wohnungsnot erhofft . Das
Privatkapital wird in größerem Umfang den
Wohnungsbau fördern . Die Bürgerliche Ver -
einigung wird die Privatbauwirtschaft unter -
stützen , ebenso das genossenschaftliche Bauwesen ,
soweit das nötig ist , doch wünscht sie keine Be -
vorzugung des letzteren . Der Redner geht
ans die Ursachen ein , die zu einer Ueberteuc -
rnng des Baumarktes führen , die nicht allein
ihren Grund in zu hohen Materialkosten , fon¬
dern auch in den hohen Löhnen habe . Eine
weitere Verbilligung durch Vereinfachung der
Bauten zu erzielen , wird sich nur in geringem
Umfange ermöglichen lassen. Die Erhöhung
der Miete wird von der Bürgerlichen Verein !-
gnng als notwendig erkannt . Sie wird der
Vorlage zustimmen .

Ebenso zustimmend erklärt sich die Deutsche
Volkspartei durch den Abgeordneten Dr . M a t-
t es . Der Redner ist der Meinung , daß keine
spezielle Geldguelle zur Verzinsung und Til¬
gung der Anleihe geschaffen werden muß . Der
zweckmäßigste Weg ist , zunächst aus den Rück-
slüssen der bisher bewilligten Baudarlehen die
Verzinsung und Tilgung durchzuführen . Auch
der volksparteiliche Sprecher glaubt , daß mit
Privatkapital auf dem Baumarkt am meisten
zu erreichen ist . Was die Bauart anbelangt
wünscht er , daß das Wohnungsbauprogramm
gelöst wird durch Erstellung gesunder Wohnnn -
gen , die ein gesundes Geschlecht heranwachsen
lassen. Zur Frage der Mietssteigeruug meint
Dr . Mattes , daß eine 20prozentige Mietssteige -
ruug ungefähr eine Mehrbelastung eines jeden
Haushalts von 2 bis 3 Prozent bringe .

Abg . H o f h e i n z (Dem .) wünscht nach wie
vor eine intensive Wohnungsfürsorge . Bis die
Zwangswirtschaft vollends aufgehoben werden
könne , werde noch geraume Zeit vergehen . Die
Sozialpolitik sei eine gesunde Wohnungspolitik .

Abg . Henrich (Zentr .) weist darauf hin ,
Saß noch unendlich viele Volksgenossen auf Woh-
nnil 'gen warten . Baden habe in den beiden
letzten Jahren im Wohnungsbau Vorbildliches
geleistet und stehe an der Spitze aller deutschen
Staaten . Auch Hie Wohnkultur müsse gepflegt
werden . Der Redner übt -dann Kritik an den
hohen Banstoffpreisen und stellt weiter fest , daß
die Mietserhöhung angesichts der teueren Le -
benshcrltung an sich nur bei höheren Löhnen ge°
tragen werden könne . Zu Hiesem Ausgleich sei
die Wirtschaft heute in Her Lage.

Finanzminister Dr . Schmitt weist daraus
hin , daß die Holzpreise vom internationalen
Holzmarkt abhängen . Er stehe aus dem Stand -
puukt , daß möglichst viel Holz geschlagen und zu
normalen Preisen verkauft wird . Nach dieser
Richtung soll in Baden das Erforderliche ge-
schehen . Der Minister tritt ferner der Aussas-
sung entgegen , als ob staatliche Bandarlehen
nicht zurückgezahlt werden müßten . Gegebenen -
fall? würde man die nötigen Maßnahmen er-
greifen .

Gchulgefchichten .
Der Aether.

Die Skizzen wurden dem nenesten
-Suche tum Fritz Müller - Parten¬
kirchen : „Kaum genügend " ent¬
nommen , das eine große Anzahl köst¬
licher Dchulgeschichten, teils ernsten ,
teils heiteren Inhalts in sich vereinigt
u » d soeben im Verlag L . Staackmann

$[ - >N Leipzig erschienen ist.
^ÖQ5

v ' r in der Physik zum Aether kamen,
et5er«v daß keiner ihn verstand . Die

->i ^ rie nämlich , die man erfinden mußte ,
« tof : e Natur des Lichtes zu erklären . Der

/ mühte sich und mühte sich und sagte
n »A,i„ gereizt — es war iit Bauern — :
Mcht„a ' der Aether ist einfach der Träger des

verstanden ? Seid 's jetzt ihr so ver -
Ta,, .vder bin 's ich ?"

"^ ieforr rie f cr den Wieselhnber auf und sagte :
. Al ^ vuber , weißt du , was ein Hund ist ?"
9it&{r

vohl, Herr Professor, " sagte der Wiesel -

weißt dn auch , ivas ein Strick ist ?"
Herr Professor ."

°n> ; pc>j; auf , Wieselhuber : Wenn der Strick
fl .

' Jvauz von einem Hund an 'bund ' n ist, nnd
°eren End hast du den Strick in der

d ziehst gehörig an — was tut der

tut cr , Herr Professors
v . Wieselhuber , brav . Und warum heult

' hm weh tut , Herr Professor ."
''
^ .z;

°
^

warum tnt ' s ihm weh — sag dn daS ,

^ prrw Q1' * mattlt >var der erste in der Klasse.
* »^ eir J ic\ und sagte :

\ ö,e Zerrbewegnna des WieselhuversÄen
das Medium des Stricke ? aus den

«. "?(» §
* des Hundes übertragen wird ."

» ' in ^ zeichnet. Hausmann . ausgezeichnet .
ir!" . die Theorie des Lichtes übertrage » :
' U die Hand ? "

„Die Emissionsqnelle des Lichtstrahls , Herr
Professor ."

„Gut — und der Schwanz des Hundes ? "
„Die Netzhaut des menschlichen Auges, "
„Sehr gut — und der Strick , was ist der

Strick ?"
„Der Aether , Herr Professor , als Träger des

Lichtes."
Das vergaßen wir nie mehr . Und ich habe

seither , all die vielen Jahre nach der Schule ,
keinen Hund mehr sehen können , der mit dem
Schwänze wedelte , ohne zwangsweise an die
Aethertheorie denken zu müssen.

Und ich bin schmerzlich berührt gewesen , als
ich b ! :ser Tage in den .Annaleu der Phnsik'

lesen mußte , es gäbe überhauvt keinen Aether .
Der habe seine Rolle seit der Einsteinschen
Theorie ausgespielt .

Ich habe das meinem alten Schulkameraden
Wieselhuber erzählt . Der war starr .

„So, " hat cr gesagt , „so ? Und wie soll 's
denn dann der Hund spürn , wenn kein Strick
dazwischen ist ?"

Bewerbungsschreiben.
In meiner Klasse waren elf Lehrlinge und

vier Gehilfen .
Das Bewerbungsschreiben war an der Reihe .

Ich gab .' eine Erklärung nnd keine Anweisung ,
sondern sagte :

„Schreiben Sie einmal aus Ihrer Geschäfts -
erfahruug heraus einen Bewerbungsbrief
irgend einen — Sie haben volle Freiheit ."

Da schrieben sie fünfzehn Briese .
Und vierzehn davon fingen an mit :
„Bezugnehmend auf Ihre geschätzte Anzeige

rn der . . . Zeitung . . ."
Und vierzehn Briese schlössen mit :
„ Im Falle Sie meiner Bewerbung de» Vor -

zug gebe» sollten , versichere ich Sie . . ."

Und in vierzehn Briese « stand :
„Sowohl in der einfachen wie dovvelten Buch-

sührung bin ich durchaus - . ."

„Die Festsetzung eines GchaltS dars ich Ihrer
Güte überlassen . .

Der Gesetzentwurf betr . Ausnahme einer
Staatsanleihe in Höhe von zehn Millionen Jim .
für den Wohnungsbau und Zinsverbilligung
für Anleihen der Wohnungsverbände und ver-
bandsfreien Gemeinden im Höchstbetrag« von
fünf Millionen Rm . wird hierauf in erster
und zweiter Lesung ein st immig an -
genommen .

Nach einer langen Geschästsordnungsdebatte
wird der Antrag Bock und Genossen iKomm .) ,
der sich überhaupt gegen die Bereitstellung von
Baracken und Eisenbahnwagen zu Wohnzwecken
wendet , abgelehnt . Der Ausschußantrag ivird in
folgender Fassung einstimmig angenommen :
„Die Regierung zu ersuchen, dafür zu sorgen ,
daß öffentliche Baudarlehen in keiner
Form für die Erstellung von Baracken oder Zu -
lassung von Eisenbahnwagen zu Wohnzwecken
gewährt werden .

" — Der kommunistische Antrag
auf Verhinderung der Mieterhöhung wird
durch die Maßnahmen der Regierung für er-
ledigt erklärt . Weiter wurde dem nächsten Teil
des Hanshaltsausfchuß - Auträges einstimmig zu-
gestimmt , die Regierung zu ersuchen, zu prüfen ,
ob nicht das Gesamtaufkommen an Gebäude -
sondersteuermitteln den verbandssreien Städten
belassen und ihnen die Auflage gemacht werden
kann , einen bestimmten Prozentsatz zur Ersül -
lung des 8 12 Absatz 4 des Gebäudesondersteuer -
gesetzes zu verivendeu . Die mit der Frage in
Verbindung stehenden Gesuche werden sllr er -
ledigt erklärt . Das Gesuch des Kaufmanns E.
Knoll und anHeren in Karlsruhe über die
Verwendung von Baracken zu Wohnzwecken
wurde der Regierung empfehlend überwiesen .

Die Förderung der Hagelversichernng .
Es folgt die Beratung des Gesetzentwurfes

über die F ö r d e r u u göerHagelversiche -
r u n g . Abg . W e i ß h a u p t (Ztr .) berichtet
über die Haushaltsausschußverhaudlungen .

In der Aussprache betonte Her kommuni -
stische Abgeordnete Bock , daß BaHen die einzig
richtige Hagelversicherung habe , nämlich dictzvbli-
gatorische.

Abg . Dr . Mattes (D . Vpt . ) erklärt für seine
Fraktion , Haß diese dem Entwurf zustimmen
werde , den Antrag des Haushaltsausschusses je-
Hoch ablehnen werde , der die Einführung einer
Zwangsverficherung gegen Hggelschäden wünscht.

Abg . H o s h e i n z (Dem .) äußert sich in ähn -
lichem Sinne .

Abg . Kleiber (Bürger !. Vgg . ) richtet an Hie
gesamte Landwirtschaft einen Appell , sich in
eigenem Interesse an der Hagelversicherung zu
beteiligen .

Darauf wird der Entwurf in erster uuH
zweiter Lesung mit allen Stimmen bei drei Ent -
Haltungen (Kommunisten ) angenommen . Danach
wird für Hie Zahlung Her Zuschüsse , die nach der
Uebereinkuust der Regierung mit der Nord -
Heutschen Hagelversicheruugsgesellschast in Berlin
zu leisten sind , eine Hagelversicherungsrücklage
gebilHet. Diesem Fonds fließen zunächst die im
lctztjährigen Bnöget angeforderten 280 000 M
und dann alljährlich der im Voranschlag an-zv-
fordernde Zuschuß zu . Der Antrag öes Haus -
Haltsausschusses auf Eiuführuug einer
Zwangsverficherung gegeu Hagelschäden
wird gegen Hie Stimmen der Deutschen Volks -
parte ! angenommen .

Um 7.20 Uhr weröen die Beratungen abge¬
brochen. Freitag vormittag 9 Uhr Fortsetzung
der Tagesordnung .

Die Lohnbewegung der Gemeindearbeiter .
Karlsruhe 24 . März . Das zwischen Horn Ar -

beitgeberverband Her badischen Gemeinden und
dem Verbände der Gemcittöe - nnd Staatsarbei¬
ter abgeschlossene Lohnabkommen wurde
gekündigt . Die Gemein de arbeit cr fordern
die Erhöhung H e s E ck l o h n e s von 82 auf
95 4 und begründen dieses Verlangen mit den
Auswirkungen der kommcnHen M i e t s -
erhöhung .

Und nur ein einziger von den fünfzehn Brie -
fen lautete so :

„ Ich kann das , was Sie in Ihrer Anzeige
fordern . Ich verlange 180 Mark im Monat .
Ich komme morgen früh vorbei .

Hochachtungsvoll

Als ich die Briese gelesen hatte , bekam ich
ein Telcgramm . Ich mußte dringend verreisen .
Ein Kollege übernahm meine Klasse. Er ver -
besserte an meiner Stelle die Bewerbnngs -
schreiben und gab sie an die Schüler zurück.

Vierzehn Schülern erteilte er eine annehm -
bare Note . Und einem gab er eine gwtte Vier .

„Mensch," sagte er zu diesem,
'Sie haben da

einen netten Bewerbnn »sbrief zusammenge -
schrieben — drei Sätze , und alle fingen mit Ich
an — und der Stil — und 180 Mark wollen
Sie . . .

"
Später sind die vierzehn Briesschreiber brave

Durchschnittsgehilsen geworden .
Und nur einer von den fünfzehn ivurde

noch iu jungen Jahren Direktor eineZ großen
Hanalnngshauses , dessen Äebentung er ver -
vielsachte.

Kleines Feuilleton.
Eiu eigenartiger lluschuldöbcweis . Iu einer

überaus öden Gegend von Paris wurde jüngst
ein Mann von einem Auto totgefahren . Der
Chauffeur des Wagens, ' den man durch einen
Zufall unmittelbar darauf ermitteln konnte ,
wurde vor Gericht gestellt und sah einer harten
Strafe entgegen , weil er seine Angaben , der
Verunglückte sei iu betruukeuem Zustande , trotz
aller Warnnupszeicheu . in den Wagen hinein -
gelansen . mangels jeglicher Zengen nicht bewei-
seu konnte . Schließlich entging cr der Bestrafung
durch die Hilfe der Wifsenfchaft. Ein Arzt , der
den Totenschein für den Verunglückten ausge¬
stellt hatte , erklärte nämlich unter seinem Sach-
verständieeneid . baß er bei der Untersuchung deS
Toten festgestellt habe , daß fich in dessen Blnt -
bahn untrügliche Zeichen dafür vorgefunden hät¬
ten . daß der Verstorbene unmittelbar vor feinem
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Berussbildungsarbcit des Deutschnationalen
Handlungsgehilsenverbandes .

Aus dem Ueberblick über die Berufsbildung «,
arbeit des Deutschnationalen Handluugsgehil -
seuverbandes geht hervor , daß im abgelaufenen
Jahr eine erfreuliche Vorwärtsentwicklung zu
verzeichnen gewesen ist . Die Zahl der beruss »
wissenschaftlichen Lehrgänge während deS Iah -
res 1926 ist gegenüber dem Jahre 1925 ganz be¬
deutend gestiegen . An 1492 Lehrgängen betei -
ligten sich 15180 Gehilsen und 9011 Lehrlinge .
Die größte Beteiligung erreichten die Lehrgänge
in Buchhaltung sür Anfänger und Fortgeschrit -
tene . Die Zahlen der Teilnehmer an den Lehr -
gängen in Kuudenwerbnng haben sich gegenüber
1925 verdoppelt . Diese Entwicklung ist zu be-
grüßen , weil nach tüchtigen Reklamesachleuteu ,
Dekorateuren u . Plakatschreiberu immer Nach-
frage vorhanden ist . Einen großen Aufstieg
haben die » nrzschristlehrgänge zu verzeichnen .
Gestiegen sind ferner die Teilnehmerzahlen an
Lehrgängen in Maschinenschreiben und Fremd -
sprachen, ein Zeiche» sllr die wachsende Erkennt¬
nis des Bedarfs an leistungsfähige » Geschäfts-
steuographeu nnd Fremdsprachlern , die anch
heute noch , trotz der ungünstigen Verhältnisse
ans dem kaufmännischen Stellenmarkt Unter -
kunst finden . Besonders starken Anklang san »
den im Berichtsjahr die berufsknndlichen Vor -
träge , die von 5S4 im Jahre 1925 ans 1248 im
Jahre 1926 stiegen und eine Beteiligung von
46 600 Mitgliedern gegenüber 25 478 im Jahre
1925 hatten . Das bedeutet eine Steigerung der
Vorträge um 121 Prozent und der Teilnehmer -
Ziffern um 83 Prozent .

Hervorzuheben ist , daß die Maßnahmen znr
Bitdung berufsbildender Arbeitsgemeinschaften
und Sondervcrcinigungen mit vollem Erfolg
abschlössen . Die Arbeitsgruppen für Buchhal -
tuug , Bilanz u . Steuerwefen , die Vereinigung
der Fremdsprachler und Kurzschriftler sind be -
deutend angewachsen . Von den gesamten auf
dem Gebiet der Berussbildungsarbcit getrosse -
»en Veranstaltungen wurde » 93 838 Mitglieder
ersaßt , gegenüber 68 713 Mitgliedern im Jahre
1925, ein Erfolg , der der opferfreudigen Mit -
arbeit der Berussbildungsobleute und Ver¬
trauensmännern des Deütschnationaleu Hand -
lungsgehilsenverbandes zu verdanken ist.

Aus diesen Feststellungen ergibt sich, baß im
D .H .V . der Berufsbildungsarbeit größtes In -
teresse beigemessen wird und im Jahre 1926 nach
dieser Richtung Ergebnisse erzielt werden konn-
ten , die schon im Jahre 1925 erzielten Erfolge
stark iil' ertrcffen und Zeugnis davon ablegen ,
in welchem Ausmaß in den Kreisen dieses
großen kaufmännischen Berussverbandes posi -
tive Arbeit geleistet wird .

Geschäftliche Mitteilungen.
Der deutsche» Hausfrau bat die Sunlicht -Gesellschaft

in ihrem Suma ein neues Waschmittel zur rationellen
Retnlguna der aroben Wäsche gebrach ! . Suma soll
v«rmönc seiner nenarliaen Zusammensebuna jne Wasche
in weilestgeliendein Masie schonen und durch eine ganz
eiaenartige lebendige Durchschäumung im Kochkessel von
allem Schmutz befreien . Fachleute und führende Haus -
frauen bestätigen , daß Sama auch die schmutzigst«
Wäsche ohne Reiben oder Bürsten , durch bloßes Kochen ,
auf schonendste Weis« blütenwetb macht .

Hasernäbrmittel . Antreffend , heute mehr denn te,
ist , was Prof . Ottsried Müller , Tübinaen . schon vor
dem Kriea « schrieb : „Betrachtet man die NährvrävaraM
untjr dem Gefichisvnntt der Wirtschaftlichkeit — und
öiefer ist sür d«e größere Anzahl aller Menschen doch
ein recht ivescntlicher — so testen naturg « mäk dte aus
tierischen Stoffen , namentlich aus Fleisch gewonnenen ,
in den Hintergrund , uwd die ans Pflanzenbeswndtei -
len hergestellten gewinnen an Bedeutung ." In sehr in »
tereffanten und lesenswerten Ausführungen bnngt er
den Beweis feiner Wort « dnrch Berechnung der ver -
Ichiedensten Nährmittel , unter denen er Knorr Hafer¬
flocken an bevorzugter Stelle anführt . Es verdient
aber auch noch eine andere beachtenswerte Ei -ienichast
bieses Srzcugniffes genannt zu werden , nämlich fein «
Geeignetheit sllr alle diejenigen , deren Magen belon -
öere Rücksicht erfordert : Nvgenletdend « nnd Sang -
linge .

Tode gußergewöhnliche Mengen von Alkohol zu
sich genommen haben mußte , so daß die Angaben
des Chauffeurs , es habe fich um einen schwer
Betrunkenen gehandelt , durchaus glanbwürdif
seien . Daraufhin wurde der Fahrer des Wagens
nicht nur freigesprochen , sondern es wnrdc ihm
darüber hinaus noch anheimgestellt , die Erbcn
für alle entstandenen Schäden und Regreß -
anfprüche haftbar zu macheu.

Eine pietätvolle Biicherfälschung . Eiu Brüs
seler Blatt frischt eine Anekdote aus , die an das
tragische Geschick der kürzlich verstorbenen Kai -
serin Charlotte von Mexiko anknüpft . Wie man
weiß , hat die Verstorbene nie etwas von der
Hinrichtung ihres Gemahls erfahren , der am
19 . Juni 1867 in Oueretaro unter der Salve
eines Exekutionskommandos euHete . Sie hielt
sich bis zu ihrem Tode für die Gattin ihres in
Mexiko befindliche» Gemahls , und um sie in
diesem Glauben zu belassen, hatte man de» Go
thaische » Hoskaleuder entspreche» d geändert . In
der Ausgabe des Jahres 1868 wurde in einigen
Exemplare » ei » besoudercs Blatt eingelegt , aui
dem die belgische Prinzessin uoch mit dem Titel
der Gattin Maximilians ausgeführt war , wäh
rend sie in der übrigen Auflage als Witwe
Maximilians verzeichnet war . Da die Kaiserin
Charlotte bald darauf in völlige geistige Uni
nachtung verfiel , und keinen Anteil mehr an
den Geschehnissen der Welt »ahm , erübrigte ficl
dieser fromme Betrug . Von den gefälschter
Exemplaren des Gothaischen Hoskaleuders vom
Jahre 1868 besinnen sich noch einig « Exemplare
in Brüssel . Abgesehen von ihrem historischen
Wert würden diese Kuriosa von den Bibliophilen
zu Märchcnpreisen angekauft werden , wenn sie
auf den Markt gelangen sollten .

Die leichte Frauenkleidung , ftn der lanadi
sehen Stadt Ottawa kam vor dem Städtische »
Tarifamt ein Fall zur Verhandlung , in dem
u . a . auch das Gewicht der weiblichen Kleidung
eine Rolle spielte . Dabei wurde festgestellt, daß
die Kleider der modernen Kanadierin durch¬
schnittlich nur noch ein Gewicht von etwa zwei
Pfund h -ibcn . währenH sie vor etwa zehn I .ih¬
ren noch 8 Pfund wogin .
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Frühtingseinzug in der Bergstraße .
Im alten Gasthof von Zwingenbera standen

gegen die Mitte dieses, noch spätwinterlich
rauhen MärzmvwdeS die Tische geschmückt mit
den ersten schneeweißen Blüten der Mandel -
bäume von der „Bergstraße "

. Uud es begeg¬
neten uns hier Reisende , die von den ita -
lienischen Gestaden am Südfuße der Alpen zu-
rückkehrten , wo sie unter dem Gebirgsschutz die
Sonne des Südens aufgesucht hatten und nun ,
vor der Weiterfahrt nach der nordischen Hei-
mat, auf rheinischer Erde »um klimatischen
Uebergang einige Tage Rast machten . Daß sie
hier nach langer Tagesfahrt den Blütenschmuck
der ligurischen Kliste wiederfinden sollten, —
darauf waren sie offensichtlich nicht vor -
bereitet . . .

„B e r g st r a ß e", das war ursprünglich der
Name des am Westfuße des Odenivaldes sich
hinziehenden Völker - und Heeresweges zwi-
schen dem heutigen Darmstadt und Heidelberg,'
aber der Name wurde übertragen auf den
ganzen Westhang des Gebirges selbst, diese
Reihe in der Formung teils flach gewölbter ,
teils bewegter Bergkuppen , reichgegliedert, ge¬
trennt durch tief eingeschnittene, vielfach
schluchtartige Waldtäler . An und in diesem
Berggehänge bergen sich die Siedlungen vor
der Gewalt der Nordoststürme , mit dem Blick
gegen die Sonne , die diesen Gebirgsstrich gütig
segnet . Sie Sonne ist die wahre Königin
der Bergstraße , der sie täglich mrfs neue
hier ihre besondere Gunst spendet.

Wie die südlichen Rivieraorte . über welche
die Tramontana , der kalte Nordwind , in hoher
Luftregion hinwegstürmt , um erst weit drau -
ßen das Meer zur Sturmflut aufzuwühlen , so
liegen auch die Ortschaften dieser deutschen
Landschaft meist in der Tiefe halbmondför -
miger Buchten , im Rücken amphitheatralisch
von schützenden Bergen umschlossen, indes die
Berglehnen fast während des ganzen Tag ^S
dem wärmenden Licht ausgesetzt sind. So
konnte hier eine Vegetation heimisch werden,
so reich und üppig wie in ihrer Vielseitigkeit
und Eigenart in größerem Umfang vereinigt
an keiner anderen Stelle mittelenro -
päischer Erde . Schon sahen wir ja Mitte März
die blühenden Mandel zweige auf dem Tisch der
Gaststube , doch ist in diesem Jahre der in den
beiden Vorjahren 1925 und 1920 weit früher
einsetzte . Die mittlere Temperatur des gan¬
zen Jahres beträgt an der Bergstraße etwa
10 Grad Celsius . Wer reckt frith in
Deutschland den Frühling genießen will , wird
daher die Bergstraße aussuchen ? und kann er,
wenn im April der Höhepunkt der Blüte an
der Bergstraße selbst erreicht ist, danach noch
seinen Aufenthalt in einem Höhenort deS
Odenwaldes nehmen, so erschließt. sich ihm hier
nochmals die gange Pracht des Lenzes , den

vielleicht nach dem nördlicheren Deutsch-
land heimgekehrt, dann sogar noch ein drittes
Mal erleben wird . . .

Dem schneegleichon Weiß der Mandel folgt
an der Bergstraße das lichte Rosa der Pfirsich-
blüte und Aprikose, zuletzt die meitgebreitete
Pracht der waldartig bis in die Rheinebene
stehenden Apfelbäume , so beim alten Lorch
mit seiner tausendjährigen Klostervorhalle aus
srühkarolingischer Zeit der Rheinlande .

Der Besuch der Bergstraße hat in den letzten
Jahren sehr zugenommen : aus Norddeutsch-
land weilen schon jetzt hier die Gäste, die
Wunder der Sonne und des Frühlings zu er-

warten . Ostern und Pfingsten sind Höhepunkte
des Besuchs .

Den markigen , weithin sichtbaren Eckpfeiler
des Odenwaldes und der gesamten rechts -
ufrigen Gebirgswelt des deutschen Oberrheins
bildet der 517 Meter hohe M a l ch e n oder
Meliboeus , dessen Gipfel der 1772 von Land -
gras Ludwig IX . errichtete Turm mit der an
den Gründer erinuerndeu Inschrift vom „Hel¬
denmut und Ruhm aller tapferen Hessen "
krönt .

Einer der meistbesuchten Luftkurorte der
Bergstraße ist das anmutige Jugenheim ,am Nordsuße des Bergtammes liegend , dnrch
den Taiinenbcrg gegen Norden geschützt . Zwi -
schen den vom Molchen ausgehenden Wald¬
tälern steht hier an der Stelle eines alten
Zisterzienserklosterö als Glanzpunkt , in nur
mäßiger Erhebung das zweitürmige SchloßH e i l i g e n b e r g . Einst war es Sitz der
Prinzen von Battenberg . Ein Jahrtausendalt ist die Z e n t l i n d e im Park , unter der
vor Zeiten die mittelalterlichen Schössengerichte
abgehalten wurden . Am Westsitße des Mol¬
chen, der zwischen Orbishöhe und Luziberg
sein Haupt eindrucksvoll emporhebt , liegt das
schon genannte altertümliche Städtchen Z w i n-
geuberg , wohl eine der frühesten Siedlun -
gen an der Bergstraße , mir Resten der Stadt -
befestigung . Eiuivärts im Gebirge befindet
sich, über den Wald zerstreut , das Felsen -
me « r , eine Masse gewaltiger Blöcke von
Hornblendegranit , mit vielfachen Spuren der
Bearbeitung .

Das Städtchen Auerbach am Eingang des
Hochstätter Tales , mit einem seit drei Jahr -
Hunderten besten Rufes sich erfreuenden Gast -
Hause und zahlreichen Landhäusern , ist über -
ragt von der Schloßruine Auerberg , dem
A u e r b a ch e r Schloß , wohl der schönsten
Burg der Bergstraße ? sie wurde vermutlich von
den Mönchen von Lorch begründet und 1674
von Turenne zerstört . B e n s h e i m , an
robenbewachsenen Höhen mit altem Turtum
und großen Granit - und Slienitwerken , war
auch früh Besitzung von Lorch. Heppen -
heim am Eingang des Kirschhäuser Tales
wird von der Ruine Starkenburg überragt ,die der Provinz den Namen gab.

Noch folgt in der Reihe der Städte der
Bergstraße in besonders schöner Gebirgs -
Umgebung das größere W e i n h e i m mit
Turm - und Schloßbauten : malerisch sind diese
Höhen gekrönt von der Ruine der Burg Win -
deck aus dem 12. Jahrhundert und von dem
neueren Burgbau des Studentenverbandes der
Technischen Hochschulen, des Weinheimer S .C.
aus dem 402 Meter hohen Wachenberg. Wan-
derungen ins Gebirge erschließt das hier sich
öffnende Birkenau er Tal . in dem die
Odenwaldbahn nach Fürth den Freund von
Poesie und Sage in die inneren Waldgründe
des Odenwaldes zum Reiche des tollen Roden -
steiners und Scheffelscher Dichtkunst hinauf -
trägt . A . Mayer .

Vadnerland - Gchwarzwald .
Die neue badische Berkehrszeitschrift .

Die großen deutschen Fremdenverkehrspro -
bleme bedingen eine immer mehr um sich grei -
sende Behandlung und Nutzbarmachung der ver -
schiedenartigsten Kräfte . Zu den wichtigsten
Aufgaben gehört die vornehme Propaganda in
Wort und Bild , an die heute die. größten Ansor -
derungen gestellt werden . Die badischen Bäder ,
Erholungs - und Kurorte ihrer Bedeutung ent-
sprechend in den weitesten Kreisen des In - und
Auslandes bekannt zu machen, ihre verschiede-
nen Borzüge immer wieder bei der Aufstellung
der Reisepläne des Publikums mitsprechen zu
lassen, in den kulturellen Sehenswürdigkeiten
und landschaftlichen Schönheiten des Badnerlan -
des Anziehungspunkte für das Frem 'deupubli -
tum zu schaffen , gehört zu dem großen Aus-
aabenkreis des Badischen Verkehrsverdandes .
Unter Mitarbeit seiner zahlreichen Mitglieder
ist er bestrebt , in feinen Schriften und Bildwer -
ken von den Schönheiten der badische» Heimat
zu künden und alle Wege zum Verständnis und
zur Würdigung der südwestdeutscheu Grenz -
mark zu erschließen . Alljährlich ergießt sich ein
großer Frcmdenstrom über das Badnerland :
Badener Erholungsplätze bilden ein bevorMg -
tes Ziel .

Nun schickt der Badische Beikehrsverband
einen neuen Gruß in alle Welt . Die Zeitschrift
^Badnerland —Schwarzivald " <Verlag Badenig
A.-G . für Verlag und Druckerei , Karlsruhe ) ,deren erste Nummer soeben erschienen ist , ver-
folgt ein doppeltes Ziel . Sie will die Liebe zum
badischen Volkstum und zur badischen Kultur
wecken : sie will für die brennenden Verkehrs -
fragen im Badnerlande die berufene Vertretung
sein und dem Reisepublikum Anregungen und
praktische Winke für einen Aufenthalt vermid -
fein . Ein reich ausgestattetes Heft , das der
badisch« Staatspräsident mit einem Geleitwort
eröffnet , bringt neben künstlerischen Bildern in
Kupfertiesdruck zahlreiche Aufsätze. Der Leser
empfängt mannigfache Eindrücke von Baden
und seinen Schönheiten . Kulturelle und wirt -
schaftliche Werte sollen hier gehoben werden .

Eine besondere Bereicherung erfährt die erste
Nummer durch zwei große Wettbewerbe , die der
Badische Verkehrsverband veranstaltet . Ein
literarisches Preisausschreiben , dessen Bediu -
guugeu in der vorliegenden Nummer bereits be-
kannt gemacht werden , soll Abhandlungen über
das badische Reisegebiet , Betrachtungen , Skizzen ,
bumsthistorische Aufsätze, Reisebeschreibungen
oder flott geschriebene Plaudereien bringen .
Für dieses Preisausschreiben sind namhafte Be -
träge ausgesetzt . Zweifellos wird dieser Wett -
bewerb eine große Anzahl von Federn in Be-
wegung setzen . Ferner kündigt der Badische
BerkehrAverband ein photographisches Preis -
ausschreiben an , dessen Bedingungen » in der
Aprilnummer veröffentlicht werden .- Man darf
wünschen, daß diese Zeitschrift , die einen ge¬
diegenen und vornehmen Eindruck macht und
auch drucktechnisch allen Ansprüchen gerecht wird ,

einen lauten Widerhall findet , wo noch ^ jit<
zur deutschen Heimat lebendig ist . Prot " K,
mern der Zeitschrist können vom Badisac » ^
kehrsverdand in Karlsruhe kostenlos ,werden .

Allgemeine Mitteilungen . I
Eine neue Krastpostliuie aus den I

Wie die Oberpostdirektion Konstanz dem ^ ^ i
schen Verkehrsverband mitteilt , wird
1 . April aus der Strecke Freiburg —Oberr '

^ ^
gen eine neue Kraftpostlinie ans den Tu» ...
eingerichtet . Die etwa 19 Kilometer
Strecke wird von dem Omnibus in etwa
Stunde Fahrzeit zurückgelegt . Der
fährt 1 .00 Uhr nachmittags am
Bahnhof ab und trifft in Oberrimsingen 2.i> t,j
nachmittags ein . Die Rückfahrt erff ^ W
Oberrimsingen 6 .30 Uhr mit Ankunft in »
bürg (Bahnhof » 7 .35 Uhr . «JI

Mannheimer Hütten an der Tcesaplana ■ m
D rahtseilanlage zwischen der oberen 3<jr (vnnd der Straßburger Hütte ist voNstämlg j(t
neuert worden . Die Ortsgruppe Maintv ^ v .
nunmehr im Besitz einer Transvortaiu , h,
durch die auch beim stärksten Touristen ^ ^
allen Anforderungen in der Berproviani ^der Straßburger Hütte genügt werden kaiw^ ,

Frciburgcr Hütte am Formarinsce . 3 ®
tengebiet sind sämtliche Markierungen €
und Teilstrecken der von der Ortsgruppe »
haltenen Wege ausgebessert worden .

Vorschlag für die Sonntags
Wanderung .

Leopoldshasen—Rhem —Friedrichstal.
(3K Std .)

Mit Bahn nach Leopolds Hasen {4 . Kl . 6l>j ^
Karlsruhe ad vorm . 6.50 (Leopoldshafe«
7.21), mittags 12 .48 ( 1 .16) . Vom Ort ~ m>
poldshafen ( interessantes Rathaus ) aw $

hier hinüber zum Wildpark und in abw ^
lungsreicher Waldwanderung nach
richstal (Ende des 17 . Jahrhunderts
französischen Emigranten gegründet , Tada
und -han -del ) . Rückfahrt (3 . Kl . 80 PfS-> %
50 Pfg . ) mittags 1 .46 (Karlsruhe an
mittags 5 .10 (5.34) , 7.54 (8 .19) .

mMjeß "
Froiilins in (Oolchuil

Hotel Kurhaus am Se® (
(mildestes Klima , wo Feigen und Edelkasta ®

^reifen ). Ruhige Lage , Südzimmer mit B»'*
^

Zentralheizung , groß . Garten , Fischen . pr j.
Selbstgeführte Küche . Prosp . Pensionspr ®!s

ef
8 .50 bis 9— A . Schwyler - W « ' %

Kad Kohtyrut »
höchst gelegenes Stahl- und Moorbad SeutWands

Deutsches St . Moriö .
Oberammergan . Sonnige herrliche

900 Meter ü M . ahnstation der Strecke n
- _ _ _ nige herrliche Lage . Umaeben von großenParkanlagen . Das aanze ^ abr geönnet . Berühmt durch unvergleiw >

Seilerfolqe bei Blutarmut . Bleichiu «ht . ^ raucnkrankbe ten .tismuS .Gicht .Rerven - u . Herzleiden sow .b .allen Sto we » se » ra « l >>r"
Lett . Kurarzt Or . w . r Pinaaer « . Näh Auskunft erteilt die Badeverwa - »
Telephon : Amt Weilheim 84500. - Alleinige Besitzerin :

Bollständige Pension mit Zimmer ab Mk. 5.-

TZTwvi

Haferflocken
Merkmale : Nur in Paketen mit dem roten Streifen :

• leicht quellend — schnell kochend — aus¬
giebig — frei von Hülsen — reich an
Vitaminen — milchigsüß — nahrhaft —
leicht verdaulich — kraftspendend . —

Anmerkung : Nach Professor 0 . Fellner - Wien enthalten Hafernähr¬
mittel Insulin ^ einen Stoff , der den Zuckergehalt des
Blutes reguliert . So wird diebesonders gute Verträglichkeit
von Haferpräparaten für Zuckerkranke verständlich . —
Knorr Haferflocken dürfen deshalb in keiner Diätküche
für Zuckerkranke fehlen !

ZumSausvuk
empfehle

Parkettputzöl
pet Liter - .70

TlMNkiveMtz u . reines Terpentinöl
Vlnkett- »nv Linoleummms
Snlritus - u. VernsteinfußMenlnlke

in verschiedenen Farben
Sel- un8 Lackfarben , strichfertig

in iedem gewünschten Farbton
StMsvüne. Mwolle Verg
5MUM .45 , .30, .««. .90
Schmierseife ?.Ä. Kernskis?nmm, tm \ ^ic mmm

Drogerie
Wilh . Tscherning
AmalSenstr . 19 Telefon 519

Haben Sie Aerger mit
Ihrer Armbanduhr *

Machen Sie einen Versuch bei
mir und Sie werden zufrieden sein

B. Kamphues
Kaiserstraße 207

Alwin Vater
Zkbel 32 - T. UIo . 2» „

Reparatur -Werkstätte für



Vas {Frühjahrzwingt
die entsprechende Bekleidung 30 tragen

Wir empfehlen Ihnen unsere

SONDER - AUSSTELLUNG

Nickt HUT

beeilest !
werden Siebei uns

solidem
hinsichtlich SMf,Qualitätund

der neuesten Mode
beraten .
Ein Grund mehr , nur bei

uns zukaufen .

Herrenbekleidung

Unsepe Preislagen füp

Atizüge und
Frttliialtrs-Mänfel

Mk . 24 - 27. - 29 - 35 .— 38.-
4V . - 45 .— 50 — 55.— 58.—
60 . - 65 . - . 70.— 75.— 80 . -

bis 110.—

Konfirmanden -Anzüge
von Mk. 17 .— an

\ A4mSie
aufgehen , rv den

ken Tue dauern ,hei
utu die iteuenTJlc

fiel Je zu berichtigen
Mtd ptfitfenfie gleich -' ptfiueniie gleich*

IQ iiiiw *e f \ -eir
ivuicdigketi

Unsere eigene Fabrikation ermöglicht uns , Sie preiswert und am billigsten zu bedienen .

Confektionshaus

idfc
Kronensfr. HIRSCHEN Kaiserslr.

95

VrütjjaljrS 'Weufjeiten
größter Auswahl :

Kleiderstoffe / Seidenstoffe Konfirmation -
u nd Kommunionstoffe / Echt Lindener Samt

■ vollendeter Geschmack

zu Aufsehen er regend billigen Preisen I

00o lewin, Karlsruhe I.B.
k4RL- FRIEDRICHSTR . 28 , im „Friedrichshof ' .

jp- —!

^ ^ tadMoMA, ytiî äJvumf die UTacfMatö'
ZRitt &tefoaßc i , & eA* utfAActw > ^ 97 .

ßammer-LichWeie
Kailerstr . 168 . Telephon 3053 Haltestelle Hirschstrahe

* ® igt Den neuesten hCUlC

Ellen - Richter -Großfiim

KOPF HOCH
CHARLEY !

nach dem gleichnamigen Roman von Ludwig WolH

5j®r Berliner Illustrierten . Hauptrollen : Ellen Richter ,
Michael Bohnen , Anton Pointner , Angelo Ferarri ,

Robert Scholz usw .

Ebenso

Neueste Emelkawoche
und Kulturfilm der Ufa

ginn der Vorstellungen : 3.30, 5, 7 u 9 Uhr

aaer
Heute Freitag , 8 '/» Uhr abend »

Operetten - AM
der verstärkten Kapelle
Leitung : Kapellmeister Dolezel

Wafcl ) leder - 0andfcf ) ube

ßr Damen und Herten
zum Selbstwaschen mit
— Wasser und Seife —

4 . 75 6. 75 8. 75

(Rud. Otigo Qietrid)
Ecke Kaiser- und Herrenstraße

BevorsieNObeieinKiiulcn
uberzeugen Sie sich bitte von aer außer¬
ordentlich groüen Auawahl , den erstkl .
Qualitäten u .den äußerst billigen Preisen im

Möbel -Haus Ernst Gooss
KreazMtraOe ÄO MarkgrafenatraUe 41

Zur Konfirmation
empfehle ich :

Sämtliche BacttartiKel
in vorzüglicher Qualität

Gemüse* und ObstKonserven
Frisch gebr . Kaffee

Weißweine , Südweine

CAR LO ROTH
DROGERIE

TELEFON 6180 6181

MensbMrfnMeA
Für die Konfirmation

empfehlen wir unser reichhaltiges Lager ausgebauter

WEINE
badischer, pfälzischer und rheinischer Herkunft, sowie

Moselweine und hochfeine Auslanbsweine

Besonders empfehlenswert:
Weißweine : Markgräfler Edelwein , Wachenheimer Heldenberg ,
Wachenheimer Hüttenwingert , 1921er Haardter Letten , DeideS -
heimer Thiergarten , Ruppertsberger Weinbach Wachstum Bürcklin »
Wolf , Wiersteiner Neumorgen , geller schwarzer Herrgott , 1921er
Trarbacher Mühlenrech und Schlotzberg, Piesporter Falkenberg .
Rotweine : Waldulmer , Affentaler , Rousfilon , 1921er Burgunder

Saint Martin , 192Z Burgunder BeaujolaiS .

Südweine : Insel Samos , üjähr. Gold -Malaga , ganz hervorragende
Marke , Douro Portwein , fst. Sherry Vold , Madeira u . a .

Schaumweine der bekannten Marken. Spirituosen . Liköre, Weinbrand

iuBmkzmSen:
hochfeines , blütenweißes Weizenauszugsmehl 00 offen und in Handtuch ,
sickchen, prima Tafelbutter , täglich frilch , amerik . und deutschraff .
Schweineschmalz , ausländ . Metzgerschmalz , mit feinstem Grieben-
gesch nack, stets Irische Margarine , Rama , Dlauband und Ruhbutter ,
Trinkeier und frische Dackeier , feinste Sultaninen , Rosinen und
Korinthen , Handgewählte Mandeln und Haselnutzkerne, Orangeat
nnd Zitronat , schönste Zitronen , frische Preßhefe , Backpulver und

Vanillezucker

Sütze spanische Orangen
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Mein Photo -flielier
führe ich wieder persönlich und
halte mich bestens empfohlen

- H. Schm
KUppu rrergtr . 16 , Telefon nur 6880

NB . Paßbilder werden in kürzester Frist geliefert

Amtliche Anzeigen
EMWlks -ZWiWvelsteWrung.

I V .T . 1/27 . Im Verfahren der Zwangsvoll -
ftrerfuiifl soll das unten beschriebene , in Karls '
i 'iljc gelegene , im Grundbuch - von Karlsruhe
zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsver -
wcrls ans den Namen der Lina (« reiner gebor .
Hniimeiier . Ehefrau de8 Metallbildhauers Jo >
lianucs Greiner in Karlsruhe eingetragene
l^ rlliidstüct am Donnerstag , den 19 . Mai 1927,
naÄmittags 3 Uhr . durch das Notariat — in den
T ienfträumeii : >taiserftr . 184. 2 . Stock . Zimmer
Nr . 14 , in Karlsruhe — versteigert werde » .

Vgb . Nr . SO: 5 Ar 49 Quadratmeter Hofraite
Hau >i Kronemtr . Nr . 8. Hierauf steht :

. l ein zweistöckiges Wohnhaus .
>>« ein zweistöckiger Seitenbau rechts ,
rt ein zweistöckiger Seitenbau rechts ,

ein zweistöckiger Seitenbau links .
Schätzungswert mit Zubehör : 35 070 ohne

Zubehör : 35 000 M .
Der Vcrstctgeruuasvermerk ist am 24 . Januar

1: ui V - Grundbuch eingetragen worden .
Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuch «

amts . sowie der übrigen das Grundstück betreffen -
den Nachweisungen . insbesondere der Schätzungs -
Urkunde , ist jedermann gestattet .

Rechte , die zur Zeit der Eintragung des Ber -
steigerunasvermerks aus dem Grundbuch nicht
»it ersehen waren , sind spätestens in der Berstet -
gerungstagfahrt vor der Aufforderung zur Ab -
gäbe von Geboten anzumelden und . wenn der
Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen . An -
dernsalls werden diese Rechte bei der Feststellung
des geringste » Gebots nicht berücksichtigt uud bei
der Perteilung des VerfteiaerungSerlöses dem
Ansprüche des Gläubigers und den übrigen
tcn nachgesetzt werden .

Rech -

Zur Erörterung über das geringste Gebot wer -
de » die beteiligten auf Donnerstag , den 12. Mai
1 «27 , nachmittags 3 Uhr in das Notartatsgebäude
Kaiserftr . 184 , 2 . Stock . Zimmer Nr . 14. geladen .

Wer ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht hat mutz vor der Erteilung des Zuschlags
die Aushebung oder einstwellige Stiiftellung des
Versahreus herbeiführen . Andernfalls tritt für
das Recht der Bersteigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstands .

Karlsruhe , den IS . März 1927.
Notariat I als Bollftreckuugsgerlcht .~

Grunditülks-Berlteigerung .
Aus dem Nachlatz des Karl Adam Hochschtld .Privatmann in Durlach , wird auf Antrag ber

Erben nmizbezeichnetes Grundstück am Montag ,de» 28. Mar , 1927. nachm . 3 Uhr . im Notartat I
»u Durlach lAmtsgerichi -sgebSude » teilungshalber
öffentlich versteigert :

Gemarknnfl Dnrlach : Lgb .-Nr . 7447a — 8,69 Ar
Gartenland im Strahler an der alten Pforzheimer »
stratze «Rittnertstr . ) , angeschlagen zu 2500 m ,

SteiaerungS -
lach I .gedinge geblibrenfret beim NotartaNotartat Dur

Mieter¬
und Bauverein

Karlsruhe ,
e . w . m . b . H.

Wir haben z. vermieten :
>' uf 1 . Mai d. I . in der
XriegSstr . 171. I . Stock
eine Wohnung von 1
Zimmer und Zubehör :

in der Gcrvinusft . 6, IV
eine Wohnung von 2
Zimmer und Zubehör :
auf 15 . Mai d . I . in der
,> rüdlingsstratze Nr . 1,
-yinterhaus links . I . St .

Vocckhstr . Nr . 21 , III .
ŝtock eine Wohnung v.

4 Zimmern n . Zubehör .
Bewerbungen v . Mit -

gliedern wollen bis svä -
testens Samstag , den 2 « .
d . Mts . im Büro Ett -
liiigerst . Nr . 3 erfolgen .
Die Verlosung findet am
Dienstag , den 29 . März
d . As ., abends « Uhr .
daselbst statt .

Karlsruhe , 22 . Mär , 27.
Der Vorstand .

In besser . Hause der
weitl . Kotierst , ist schöneZimmermbnung

rderhaus ) an Wob -
2 _
tVorderhaus )
nungsberechtiate »u ver -
mieten . Anaeb . unt . Nr .200« ins Tagblattbtiro.

In weftl . Kaiserstr ist
geraumige
7 Zimmerioohnunn
lBel - Etaae > mit Bad zu
verm . Än »eb . unt . Nr .
2K07 ins tagblattbüro .

Eelchiiltsräume
in Beiertheim . Allee 18»
sofort zu vermieten .

Näh . bei Eugen Bau -
mann . Akademieftr . 20.

Gut möbl . Zimmer an
2 solide Herren sofort
abzng . Lessingstr . « . II .

Zimmer zu verm.
Karlstrane 48. V.

Sep . Zimmer, elektr .
Licht , an 2 ruh . Herren
zu vermiete » . Kräkler .
Gabelsbergerftr . 1 .

Friedrichsplatz .
Laden mit Büro

» » ei nepfte 2rfiamcnitcr

zu vermieten . -Wx
Angebote unter Nr . 2MS tnS Tagblattb .erveten .

2 flüroräume
IUH am Rondellplats WW

sehr rapräsentabel , ml 1. Jalioder frllher * n vermieten .
Anfragen unt . Nr . 2616 ins Tagblattbttro erbeten -

4-5 Zimmercoohnuns
mit Bad in ruhiger Lage spätestens bis 1 . Juli

zu mieten gesucht .
Angebote mit Preis unter Nr . 2610 a . d . Tagblattbüro erb .

Zwangs-
Beriteigeruna .

Freitag , den 25 . Mär ,
1927, nachmittags 2 Uhr
werde ich in Karlsruhe ,
im Pfandlokal Herren -
stratze 45 a gegen bare
Zahlung tm Äollstrek -
kunaswege ösfentl . ver -
steigern :

1 Majolikarelief —
Aegnvt . Landschaft —
9 Tische mit Glasvlatt . .
1 dreiteiliger Kleider -
schrank . 9 Kiste » Kondi -
toreigeräte <Form . . Tel -
ler , Platten etc . ) , 1 Na -' itne , 1 Seder '«eliuaschii
walzmasclwalzmaschine , S Knovf -
lochmaschinen , 1 Leder -
walze , 5 Regale , 86 kg
Sohlleder , 34 P . Tnch -
n . Filzösenstiesel . 2
wan , 1 Flurgarderobe
und noch verschiedenes .'

e , 24. März 27.
Gerichtsvollzieher .

Das Stoffamt der
Reichsbahn - Direktion

Karlsruhe versteigert am
28. und 29. März und
1. Avril 1927. vorm . 8
Uhr u . nachm . 2 Uhr be -
ginnend in dem Berstei -
gerungsraum Karlsruhe
Hbs . (Eingang Maxau -
bahnhos » öffentlich gegen
Barzahlung Fundsachen
vom IV . Vierteljahr 26
u . unanbringl . Fracht -
güter , darunter 1 Bril -
lantring , Schmuck . Arm -
bandnhren , Zeisgläser ,
Herrensahrräder . 1 Gut -
tarre .

Die besonders genann -
ten Gegenstände werden
am 28. März 1927 von
10 Uhr vormittags an
ansgeboten .

2 Zimmer
. . Äpri !

1927 zu verm . Monatl .
Miete 55 m . Adresse zu
erfr . im Tagblatthüro .

öchön möbl . Zimm .
m . el . L ., aus 1 . Avril
zu verm. Zähringerftr.

r . »4. III . Stock .
In gut . Saus ist gut .

möbl . Zimmer
mit Kochael . an Dame
od . berufstät . Fränl . zu
vermieten .
Eisenlohrstrafie 4Z . III .

Gut eingerichtetesZimmer
zu verm ., in gut . Hau »,
freie Lage . Auzus . von
1—8 u . nach 7 Ubr .
Borhol,str . 5. parterre .

Gefacht !Einsnmilienlinus
mit Garten , nicht unter
4 Zimmer , zu miet . ges.
Spät . Kauf nicht aus -
geschlossen . Schöne 4-
Ztmm .- Wohng . kann in
Tausch rreceticn werden .

Anaeb . » >it . Nr . 2611
i » s Tagblattbüro erbet .

Gesucht zum 1. Juli :
7—8 Zimmer-

Mohnim
möglichst mit Zentral -
Heizung .

AN!
ins

eb . unt .Nr . 2593
agblattbüro erbet .

Wohnungs -Gesnch .
2 Zimmer mit sämtl .

Zubehör im 2 . oder 3 .
« tock von älter ., allein -
stehender Witwe gesucht .
Angebote unt . Nr . 2526
ins Tagblattbtiro erbet .

Beschlagnabmcfreie

2 ZimmemoNung
mit Zubehör zu mieten
gesucht . Angebote mit
Preis unt . Nr . 2545 ins
Tagblattbüro erbeten

2 — .1 Zimpierwohnnng .
möglichst Bad , tu guter
Lage , beschlagnahmesrei ,
April — Mai gesucht .

Gesl . Angebote n . Nr .
2515 tnS Tagblattb . erb .

Limmer

Schüler vom Staats¬
technikum sucht aus 1.
Avril

möbl . Zimmer
lStadtmittel . Ana . unt .
Nr . 2599 ins Tagblattb .

Gut möbl. Zimmer
Nähe Hochschule , sevar .
Ein «., ans 15. evtl . 1.
April gesucht . Angeb .
mit Preis unt . Nr .
ins Tagblattbüro erbet .
Helle , saub . . luft . möbl .
Mansarde mit Mor -
gensonne v . Herr « gel .
Angebote ( über 20 .— Ji
zwecklos ! unt . Nr . 2600
ins Tagblattbüro erbet .

Eugen von Steffelin

Wohnungs - Tausch
Fernsprecher 261 .Baumeisterstr . 48

Bringen Sic IhreNerven in Ordnung!
Gebrauchen Sie Sanatogen !

Ein berühmter Arzt und Forscher, Geh . Med .- Rot
Prot Dr. Eulenburg , In Berlin, fafet sein Urteil
Ober Sanatogen zusammen in die Worte:

»Seif dem Bekanntwerden des Sanatogens habe Ick
von diesem NÄhrprfiparat bei funktionellen Nerven¬
leiden in immer steigendem Mafie Gebrauch gemadii
und seine Anwendung nie zu bedauern gehabt."

Auch Sie werden den Gebrauch von Sanatogen nicht
bereuen, denn es wird Ihnen überraschend schnell
neue Kraft und Belebung Ihrer Geisteskraft geben.
Seine Bestandteile, Eiweift und Glycerophosphat, sind
die natürlichsten und wichtigsten Baustoffe für die
Nerven, zur Blut- und Muskel- Bildung ; sie gleichen
die Verluste- aus, die der Körper , besonders die
Nerven, durch 'Anstrengungen und Erschöpfung
erfahren heben.
Die erfolgreiche Anwendung '-von Sonaiogtn als
SlSrkungsmittel bei SchwSchezust&nden Jeder 'Art
haben 24000 Ärzte schriftlich bestellet.

Beugen Sten dern 'Verfall Ihrer Nervenkraft vor , ge¬
brauchen Sie sogleich

Nähr - and Kräftigungsmittel für Korper
und Nerven .

In Packungen von M . 1,80 an in allen Apotheken und Drogerien.
Aufklfirende Broschdre versenden auf Wunsch

kostenlos und unverbindlich
Bauer & Cie ., Sanologen -Werke , Berlin SW«

<
pfioto -Jffefier <§ > eßl \ tfirsofi
Telefon 434 Waldstraße 30

Uebernahme aller

^ [ mafeur Arbeiten
in bester Ausführung zu billigsten Preisen

Alleinst . Fränl . sucht
leere Mansarde .
Angebote unt . Nr . 2598
ins Tagblattbüro erbet .

W
Suche ver sofort

2—2 Räume
in zentraler Lage , wo -
mögl . part . Angeb . u .
Nr . 25»? ins Tagblattb .

Laden
»u mieten gesucht . Ein -
richtung u . Waren wer -
den übernommen .

M . B « kam .
Herrenstrahi Nr . S8 .

Telephon 5580.- Büro -
von Rechtsanwalt auf
sofort oder ^ später ge-
sucht , Kaiserstr . oder un -
mittelbare Nähe .
. Angeb . unt . Nr . 2571
ins tagblattbüro erbet .Laden
mit ober obne Lager -
räum , eventl . auch nur
Lagerraum , in der Dur -
lacher Allee oder nach -
fter Näbe sofort oder
später zu mieten gesucht .
Angebote unt . Nr . 2M2
ins Tagblattbüro erbet .

Junges Ebevaar sucht
gutgehende

Metzgerei
l « pachten , oder Med -
gereifiliale zu überneo -
men , jkaution kann ge-
stellt werden , evtl . würde
auch gutgehende Wirt¬
schaft gepachtet . Ang . u .
Ä! r . 2S12 ins Tagblattb .

Kleinerer
Werkiltattraum.

Nähe Akademie - n . HanS
Tbomastr . sos . zu miet .
gesucht . Preisang . unt .
Nr . 2538 ins Tagblattb .

Gesucht per 1. Mai oder früher

DEKORATEUR
jüngerer , gewandter , mit guten
Zeugnissen , tlotter Plakat *

Schreiber , zugleich
VERKÄUFER

möglichst für Aussteuerartikel .

C. Werner - Blust
Freiburg i. Brsg .

Zielbewußter , energischerOrganisator
mit durchgebildeten kaufm . Kenntnissen , zum
Aufbau eineraufbreitesterGrundlage stehenden
Organisation zum sofortigen Antritt gesucht .
Sitz Karlsruhe , evang . Konfession Bedingung
Ausführliche Bewerbungen unter Nr . 2608 ins1 Tagblattbüro erbeten .

JgjlJ

20 Prozent Zins
zahlt Firma für Dar -
leheu v. 2000 Ji . Sicher¬
heit vorbanden eventl .
bristen , geboten .

Angeb . unt . Nr . 2S02
ins Tagblattbüro erbet .

Offene Sielten
Ein imKleidermatfien

bewand . Mädchen wird
eingestellt Frl . Heinrich ,
Yorkstrake Nr . 13. III .

Kinderl. Mädchen
nicht nnt . 18 I .. für alle
Hausarbeit auf 1. Avril
gesucht . Kaiserallee 119.
II . Stock .

» it. Mädchen
das in allen HauSarb .
bewandert ist gesucht .
Durlach . Bergwaldst . 15.

lumrrrurcr
hMautechlliker

der firm in allen Arbei -
ten ist . für sof. gesucht .
, Angeb . nnt . Nr . 2567
>ns Tagblattbüro erbet .

liitöt . SnMatcut
u . RolMmiker

»um Ausführen von
Dampfrohr - und Hei -
zungsarbeiten für sosort
von grötz . Fabrik . Nähe
Karlsruhe , gesucht . Bei
Ü̂ währg . ist die Stelle
eine dauernde .

Angeb . unt . Nr . 2595
ins Tagblattbüro erbet .

liiifit . Zeichner
für Möbel und seinen
>>nnenansb . sncht Stel -
ihn «. Angeb . unt . nr .
2S05 ins Tagblattbüro .

GewandterSaxophonist
sucht Unterkommen tn
einer hiesigen Kapelle .
Angebote unt . Nr . 2601
ins Tagblattbüro erbet .

Junger , tüchtigerMneidergehilse
sucht Stellung , ain lieb -
ften mit Koft und Wob -
nuug .

Angeb . unt . Nr . 2603
ins Tagblattbüro erbet .

Perfekte Büglerin
sucht noch einige Knn -
denhäuser .

Angeb . unt . Nr . 2592
ins Tagblattbüro erbet .

Parkettblocker
werd . sachmänn . repar .
u . bill . berechnet . Post -
karte genügt . Friedr .
Goeld . Waldhornstr . 34.

ligerkatze
abHand , gekommen . Ab -
zugeben geg . Belohnung

Stcsanieustratze 10 . I .

&Tjf?

Küchen.
Wniziinnm
in arSkter Answabl

in bedeutend
ermäßigten

Preisen

. B . Geifc ,
Möbelaeschäst .

Erborluzeusirake 30 .

nieiftergeige
klangvolles Instrument
billig zu verks . Adresse
im Tagblattb . zu erfr .

ie » ol
gebraucht , eä . ?̂ .«>0 Stck ..
billig zu verkauf . Näh . :

Kaiserallee Nr . 7« .

Neues öchlchimm.
in eich, mit dreiteilig .
Spiegelschrank , Kristall -
spiegelglas und weih .
Marm . bill . zu verkauf .

Sosienstrahe Nr . 137
(Schreinerei ! .

Nähmasch . 20 Ji , Näh -
masch . , Schwingsch . vor -
u . rückw . . wie neu 65 M
w . Reformbett m . Matr .
.85 M , Kinderbett iv ., in .
Matr . 18 M zu verlaus .
Meinzer . Sedanstr . 1 .

Viano
schw. kreuzsaitia , gut im
Ton . verkft . bill . Hisch-
mann . Zäbringerftr . 29.

Risee -Stolze - Jdeal -Rä -
der kompl . m . Werkzg .
u . Zubebör v . 100 JI b.
Anzahlung v . 10 M u .
Wochenraten v . 3 Ji an .
1—3 Jahre Garantie .
Torpedo U . Meister-
Marken - Fahrräder
änderst billig Schill .
Amalienst . Nr . 23.
Waldstrabe .

Ecke

1 weiserKindermaen
28 Ji . 1 eleg . Korbwagen
32 . ti , 1 Sorletbavvarat
6 Ji . 1 Orig . Fön 20 JI .
zu verkansen .

Kricasitrakc Nr . St .

Suchen Sie
etwas zu verkäst

zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellt «
Arbeiter
Hauspersonal

ober eine Stelle in

einem Büro
einem Hallst

oder Kapitalien

so inserieren Sie im
. . Karlsruher Taablat ^

inseMÄVerkaufe oderverpachte mein auteinsr ^ ^ i>
altes Malergeschäst wegen Wegzug
günstig . Aufträge genügend v0̂ "

Hermann Ninaer Malermeist
Pfor «vein ». Deimlingstr . 2(1. Telcft ">

Gut erhaltener blauer
Kastenwagen

billig zu verlausen . Lei -
singftrasi « 78. IV . links .

Für stärk . Herrn sehr
gilteu Anw « . Matzarb ..
guter Stöfs , billig abzu -
gebeu . Sosienstr . 114, I .

Kunstspiel -
JPianos

Welte- Mignon
elektrisch u. : um Treten.
Das führende System

Neu und gebraucht.
Musikhaus
Schlaile ,

Kaiserstr . 175.

(Sielirniiriite

Sveijeziinnier -
iu ontaulen .

Wir haben ein von uns
tu sriiheren Jahren ver -
fertigtes Speisezimmer ,
best , aus : Büfett . Kre -
Venz. Stlberschrank . Aus -
ziebtisch und « Robrstüh -
ten tin Auftrag billig zu
verkaufen , ebenso 1 ein -
zelnes Büfett 2,25 m lg .
und sehr geeignet sür
Wirtsch >' kt? betrieb .

Möbelfabrik
Eebr . Simmelheber.

A .- G ..
Kriegsltrasie Rr . 25.
Billig zu verkf . : schön.

Büfett . Bertiko , Schreib -
tisch. Schränke , Betten ,
Waschkommode , Federn -
betten . Matratzen , Aus -
ziehtisch , schön. Schreib -
tisch. Chaiselongue , grs, .
Spiegel , Diwan und
Küchenschrank . Fröhlich ,
vhlandstr . 12. Berkst .

Einige mod . , fast neue
5fraf{enklelder

bill abzugeb . Kaiserstr .
Nr . 1V» . III . 1 mal laut .

Zu>e< «
»

spottöillig ZU»

iMgSP

Kausen
aut Bett . Slora » f »

n . Är . —

2498 ins

iiffigfflSP
6elonB »f ®

nach italienLW TÄ .
SS . Sfö

JlinU.

Alteisen und 'ÄltpaC

» * '

»SSM

tili'ief

Haupt ! ' JLjirf .

Werktags

zahlt am Besten
b. Z B. Schiaarzenberaer

Als passende
Ostergeschenke

Zur Rsnftrm - l '0 ''

und Rommunisn

empfehlen wir aus unserem Verlag :

HAUFFS WERKE ltiHtue Ausgabe in 4 Bänden , vsn Orts % tufd ) c
Ganzleinen IS . — , Halbleder ML 2$ . —

J . P . HEBELS WERKE .
Neue Ausgabe in Z Bänden ^ vsn Yt> 111>. 3 « n trt <
Halbleinen 0M 12. — , Halbleder 0M, 20 .50

uß
SCHILLERS WERKE

Neue Ausgabe in <3 Bänden , vsn Rudolf "& va
Ganzleinen ätii 24.— , Halbleder &/H 42 —

G . KELLERS WERKE
Neue Ausgabe in S Bänden mit 55 Abbild . , vsn <5 _
Steiner . Halbleinen (M . 32. — , Halbleder v>-

OTTO FROMMEL : SCHICKSAL
Neue Novellen . Ganzleinen M 3.80

OTTO FROMMEL : DER SILBERFISCH
legenden und Märchen . Ganzleinen 4.—

BADEN / 8o künstler . Natur -Aufnahme 1^
auf Mattkunstdruckpapier . Geleitwort vsn Herwa
tLris Busse . SRM, 3.S0, Ganzleinen M 5 .—

DieBände derRlassikerausgabeiz
sind auch einzeln lieserbarl

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

Verlag C . F . Müller,Karlsruhe
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